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ßau ’s Mlhsrkolg in Leipzig.
Keiner der 44 Revisionsgründe erschien dem Reichsge¬

richt stichhaltig genug, um die Sache zur nochmaligen Ver¬
handlung an das frühere oder an ein anderes Schwurgericht
zu verweisen. Und deshalb ist Hau dem Tode verfallen.
Nur zwei Möglichkeiten bleiben ihm noch, ihn vor dem
Schafott zu bewahren: die Gnade des Landesfürsten und die
Wiederaufnahme des Verfahrens.

Die erstere Möglichkeit ist für den Verurteilten ein
höchst fragliches Glück. Zeitlebens hinter Zuchthausmau¬
ern schmachten zu inüssen, das mutz für den Dandy Hau
eine furchtbare Strafe sein, eine grötzere, als der Tod. Nach
'5 Jahren vielleicht völlige Begnadigung , wenn er, der De¬
generierte, überhaupt 15 Jahre Kerker übersteht. Und
was dann ? Dann ist er der Welt entfremdet und gebrochen
an Leib und Seele . Der erste Sturm wird den Haltlosen
hinwegfegen.

Aber noch bleibt ihm die Möglichkeit der Wiederauf¬
nahme des Verfahrens . Mit der Revision wird er wohl
kaum selbst gerechnet haben. Sein Verteidiger Dr . Dietz
hat es ganz sicher nicht. Von einer Revision erwartet er
nichts, um so mehr aber von einem Wiederaufnahmeverfah¬
ren. Seine sichere Hoffnung scheint sich auf § 399 Abs. 5
der Strafprozeßordnung zu stürzen, der folgendermatzen lau¬
tet: „Die Wiederaufnahme eines durch rechtskräftiges Ur¬
teil geschlossenen Verfahrens zugunsten des Verurteilten
findet statt, wenn neue Tatsachen ohne Beweismittel bei¬
gebracht sind, welche allein oder in Verbindung mit den
früher erhobenen Beweisen die Freisprechung des Angeklag¬
ten oder in Anwendung eines milderen Strafgesetzes eine
geringere Bestrafung zu begimndcn geeignet find." Und
wer die Berichte nach dem großen Hauprozesse, der eine gan¬
ze Juliwoche füllte, „sine ira et stndio" verfolgt hat , mutz
zugeben, daß Dr . Dietz keine grundlose Hoffnung hegt. Ob
freilich ein neues Schwurgericht den amerikanischen Rechts¬
anwalt freisprechen wird , das ist eine andere Frage.

Was sagt nun das Reichsgericht? Es ist zunächst ge¬
rügt worden, daß den Geschworenen die Schuldfragen ge¬
teilt vorgelegt sind. Das Reichsgericht erklärt dagegen, daß
es laut der Strafprozeßordnung dem Gerichtshof anheimge-
uellt ist, bei dem Verbrechen des Mordes eine Hauptfrage
und eine Nebenfrage zu stellen. Es wurden ferner mehrere
Vorgänge, die sich außerhalb der Verhandlung zugetragen,
gerügt. Das Gesetz stellt es dem Vorsitzenden frei , mit dem
Angeklagten in Verkehr zu treten . Der Verteidiger hat
ferner gerügt , daß der Staatsanwalt 8 Tage vor Beginn
oer Hauptverhandlung eine Berichtigung in der Presse er¬
fassen hat, durch die die Geschworenen beeinflußt worden
und. Der Staatsanwalt bat , so erklärt das Reichsgericht,
Mrch diese Preßberichtigung nicht gegen seine Pflicht ver-
wtzen, es  ist aber auch in keiner Weise nachgewiesen, daß

ein Geschworener sich dadurch habe beeinflussen lassen. Es
wird weiter gerügt , daß das Sitzungsprotokoll nicht wäh¬
rend oder gleich nach der Sitzung , sondern 14 Tage nach Be¬
endigung der Hauptverhandlung angefertigt worden ist.
Das Gesetz bestimmt nicht den Zeitpunkt , wann das Proto¬
koll anzufertigen ist; es stellt dies dem Vorsitzenden und
dem Protokollführer anheim . Es ist weiter die Verlesung
der Vernehmungsprotokolle in London, Amerika und Paris
gerügt worden. Der deutsche Generalkonsul in London
hatte das Recht dazu. Es wird weiter die Verlesung von
Briefen gerügt . Die Verlesung von Briefen als beige¬
brachte Urkunden ist zulässig, solange sie nicht uneidliche
Zeugenaussagen ersetzen sollen. Dies geht aber aus dem
Protokoll nicht hervor. Wenn der Verteidiger dies be¬
fürchtete, dann hätte er allen Anlaß gehabt, dagegen zu
protestieren. Er hat dies aber nicht getan . Es ist weiter
gerügt worden, daß ein Zeuge nicht in genügender Weise
über die Bedeutung des Eides und die Zeugin Luise Moli¬
tor bei ihrer zweiten Vernehmung nicht belehrt worden sei,
daß sie das Recht habe, ihr Zeugnis zu verweigern . Der
Senat erachtete diese Rügen als belanglos . Weiter wird
gerügt , daß der Zeuge Lenk wegen Zeugnisverweigerung
nur zu 30 <M  Geldstrafe verurteilt und nicht in Zwangs-
baft genommen worden ist. Auch diese Rüge ist nicht durch¬
schlagend. Es ist dem Gerichtshof anheimgestellt, welche
Strafe er wegen Zcngnisverweigerung anwenden will.

Eins steht fest: die Revisionsgründe des Verteidigers
standen auf schlechten Füßen . Er wußte dies sa selbst. Er
wird selbst einsehcn, daß seine Revision mit Recht vtzrwor-
fen worden ist, so wenig dieses Urteil auch der Laicnverstand
zu versieben vermag. Aber Dr . Dietz hofft auf Erfolg mit
der Wiederaufnahme des Prozesses. Siewirdihmgc-
ki na e n ! Ob aber ein neues Schwurgericht einen Frei¬
spruch fällen wird , das wird wohl auch Dr . Dietz mit Zu¬
versicht nicht glauben.

(Telegramm .)
Karlsruhe«  16 . Okt. Karl Hä « hat das Urteil des

Reichsgerichts mit Ruhe und ohne Zeichen seelischer Erregung
entgegen genommen. Da mit der gestrigen Entscheidung des
Reichsgerichts das Todesurteil rechtskräftig ist, wurde Han.
den man bis gestern als Untersuchungsgefangenenbehandelte^
mit Gesängnisbekleidungangetan und auf die übliche G e»
fängniskost  gesetzt.

Poüiifche Tages- Ueberfidifc
* Wiesbaden. 16. Oktober.

Frau von Podbielski als Zeugin.
Ein Nachspiel zu der bekannten Tippelskirch-Affäre be¬

schäftigte gestern das Schöffengericht Berlin -Mitte . Es

Kleines Feuilleton*
Wieder neue Zeitungsknriosa. Wie in allen anderen Bran¬

den, fördert die Konkurrenz auch auf graphischem Gebiete die
Mannigfachsten Kuriosa zutage. So erschien in Madrid vor
eimger Zeit ein Blatt , die „Luminara", das mit Phosphortinte

unk ^a^CT im Dunklen lesbar war. Ein anderes Blatt
"Negal" war mit ungiftiger Tinte auf düune eßbare Teigblätter
^druckt, die somit Nahrung für Körper und Geist zugleich er-
^den. Und ein französisches Journal , „Le Bien Etre ", verhieß
iswen Lesern nach Mjährigem Abonnement eine Pension uud
lleies Begräbnis. Mehr kann man in der Tat nicht ver¬
engen!

Der betrogene Dieb. In München in Speiers Schuhwaren-
Nchäst au der Kausingerstraße waren seit einigen Tagen die
Preise ausgestellt, die dem Sieger bei ben- Ringkämpfen in den
^UmensAen winken, und zwar -ein goldener Gürtel mit ver-
^denen Emblemen und Gravüren im Werte von 2000 Mark
«nl>Geldrollen, die ein Kapital von 4000 JL  darstellten . Mor-
”?n8  gegen 4 Uhr schlug ein Unbekannter eins der Schaufenster

hinter denen die Preise winkten, tat einen kühnen Griff und
Mte mit der Beute das Weite. Der Kontrolleur Triebcu-

'fcr von der Straßenreinigungs -Gesellschaft hörte den Knall,
S* durch den Schlag gegen die Scheibe hervorgerufen wurde,
iVwang sich auf sein Fahrrad und fuhr an den Tatort . Der Kon-
. »Uerir gelangte bis zu den Ruffinihäusern, wo zwei Schütz¬
te ihn anhielten, weil er ke i n e La t-er n e habe. Er rief
Mn aber zu, er verfolge einen Dieb und sie ließen ihn pas-

Triebenwach-cr wandte sich nun, wie die „Münch N.
schreiben, zum Färbergraben . Nun nahte aber seinem

gt  Verhängnis in Gestalt eines anderen am Färber-
aven sichenden Schutzmannes, der den Radler anhielt, der er-

e: »I 4 suche einen Dieb,  haben Sie keinen g e-
Hessen S i e mir !" Aber auf diesen „Scherz"

2? °er Schutzmann nicht hinein, sondern befahl kategorisch:
»munter vom Rad ! Sie hoben kein Licht!" Der Kontrolleur

te  mit dem Schutzmann eine längere Auseinandersetzung zu

deren Schluß dem Schutzmann ein „Licht" aufging. „Ja , wenn
das so ist, daun fahren S ' nur geschwind!" Aber der Ein¬
brecher hatte nicht die Freundlichkeit gehabt, so lange zu warten,
und in dem Winkelzug kleiner Straßen und Gassen war auch an
-eine Verfolgung nicht mehr zu denken. Der Dieb, der mit Hilfe
-der Polizei entkommen war, wird nun freilich etwas verschnupft
gewesen sein, als er seinen Raub „in Sicherheit" gebracht hatte
und ihn dann einer näheren Untersuchung unterzog. Da wird
er nämlich darauf gekommen sein, daß in diesen schönen Rollen
sich — abgesagte Besenstiele  befanden . Echt war
dagegen der Gürtel , der -eigentlich in den feuerfesten Kassen-
schrank hätte wandern sollen, der aber vom Personal aus Fahr¬
lässigkeit liegen gelassen worden war. Erfreulicherweise hat der
Dieb das gleiche getan.

Hotel für Millionäre. Man schreibt aus N-ewyork vom
5. Oktober: Heute wurde das neueste der modernen Newhorker
Riesenbotels, das New Plaza-Hotol, eingeweiht, -das mit einem
Kosten aufwande von 12 500 000 Doll, -auf einem der koststzieli-g-
sten Grundstücke Newyorks, an der sogenannten„Plaza ", die auf
einer Seite von der vornehmen Fifth Avenue, auf der andern
Seite vom Central Park flankiert wird, errichtet wurde. Das
neue Hotel enthält zwar „nur" 600 Zimmer gegen ungefähr
1000 Zimmer des neuen Belmont- und des Woldorf Astori-a-
Hotels, doch wurde beim Bau der neuesten Riesenkarawanserei
mit einer für die hiesigen Verhältnisse geradezu unerhörten
Raumverschwendung vorgegangen, um den- vornehmen Gästen
den Aufenthalt so angenehm wie nur möglich zu machen. Inter»
essant ist die Mitteilung, daß ungefähr die Hälfte der zur Ver¬
fügung stehenden Wohnräume im Hotel von Newyorker Millio¬
närei auf Jahreskontrakt gemietet wurde und zwar betragen
diese Jahreskontrakte zusammen die enorme Summe von 500000
Dollars . Es ist nämlich seit einigen Jahren unter einem gro¬
ßen Teil der amerikanischen höchsten Gesellschaften Sitte , im
Hotel zu wohnen, statt sich im eigenen Palais mit der Dienert
schoft herumzus-chl-agen. Alfred G. Vanderbi-ldt z. B. hat im
neuen Hotel eine Zimmerflucht gemietet, für die er nicht wen'ger
-als 30 000 Dollars per Jahr bezahlt, außerdem wird der Bor- ,
senmatador John W. Gates, Mrs . James Henry Smith , die von

handelte sich um eine Strafanzeige wegen unlauteren Wett¬
bewerbs, welche die jetzigen Inhaber der Firma Tippels-
kirch  u . Co . gegen den Kaufmann Johannes Steinberg
erstattet hatten . Den Gegenstand der Klage bildete ein
Zirkular , welches bald nach Erörterung der Tippelskirch-
Affäre im Reichstage von dem Beklagten an eine große An¬
zahl Geschäftsleute und Interessenten versandt worden war.
In diesem bot der Beklagte als langjähriger Leiter der
Maßanfertigungsabteilung der Firma Tippelskirch den
Abnehmern seine Dienste an und machte auf diese Weise für
sein neues, in der Neustädtischen Kirchstraße errichtetes Ge¬
schäft Propaganda . Er selbst war früher Angestellter der
Firma Tippelskirch und war , nachdem diese aufgelöst wor¬
den war , aus seiner Stellung als Zuschneider und Leiter
der Maßabteilung ausgeschieden. In jenenr Zirkular er¬
wähnte Steinberg u. a., daß das Tippelskirch'sche Geschäft
a u fg el ö st worden sei, während tatsächlich nur die Firma
aufgelöst worden war , das Geschäft aber von den. Klägern
Dinqeldey und Werres angekauft und in der alten Weise
weitergeführt wurde . Für die klägerische Partei erhob
Rechtsanwalt Paulus den Einwand , daß der Beklagte auch
nach anderer Richtung hin in dem Zirkular unrichtige An¬
gaben tatsächlicher Art gemacht habe. Der Beklagte sei kei¬
nesfalls Leiter der Maßabteilung bei der Firma Tippels¬
kirch, sondern nur einfacher Zuschneider gewesen. Der Ver¬
treter des Beklagten  berief sich bezüglich dieses
Punktes auf das Zeugnis des Herrn von Tippelskirch und
der Frau von Podbielski,  durch welches dargelegt
werden soll, daß die Angabe des Steinberg , er sei Leiter der
Abteilung gewesen, richtig ist. Die Vergleichsvorschlnge des
Vorsitzenden scheiterten daran , daß sich der Beklagte zwar
bereit erklärte , die Gerichtskosten und die Kosten seines An¬
walts zu übernehmen , die Kläger sich aber weigerten, die
Kosten ihres Anwalts zu traaen . Die Verhandlung wurde
schließlichv e r t a gt . Zn dem neuen Termin sollen Herr
l-on Tippelskirch, der sich"zurzeit in der Schweiz aufhült, und
Frau von Podbielski geladen werden.

Lurigenspitzcnkatarrh des österreichischen'
Kaisers.  .

Ter Kaiser war gestern abend fieberferi , die Tempera¬
tur normal , Kräftczustand befriedigend. Tie Aerzte hoffen
auf eine Besserung von anhaltender Dauer.

Der Kaiser war müde, weil seine Nachtruhe viel durch
Husten gestört wurde . Nach einer anderen Blättermeldung
ist der Zustand noch immer ziemlich ernst. Es soll Lungen-
sviyen-Katarrh konstatiert sein, dessen Krisis in 3—4 Tagen
zu erwarten sei. Momentan sei zu schweren Besorgnissen
kein Anlaß . Um Mitternacht wird aus Schönbrunn gemel¬
det, daß die heutige Nacht weniger gestört sei, als die vor¬
hergehenden Nächte es waren . Der Kaiser hat sich gestern
um 7 Uhr ins Bett gelegt.

ihrem Manne zirka 14000 000 Dollar geerbt hat, Mr . und Mrs.
Oliver Harriman unb andere Multimillionäre im Plaza-Hotel
wohnen. Es gibt übrigens auch billige Zimmer im genannten
Hotel. Wer sich ohne Privatbad zu behelfen gewillt ist,' kann
schon um den Preis vvn 15 JL  pro Tag ein Zimmer -erhalten.

Elsässische Aphorismen. Aus Straßburg übersendet ein
Mitarbeiter der F . Z. folgende „elsässis-che Aphorismen":

Das Elsaß ist schon soweit germanisiert, daß es für eine
Schande gilt, nicht zur Hoftafel  geladen zu werden.

Ein Accent aigu auf einer elsässischen Visitenkarte ist so¬
viel wie das „L- d. R -" auf einer deutschen.

Es ist gut, d-aß gelegentlich auch einmal das Fleisch über
den Geist triumphiert : die Misch heiraten  werden allem
Uebel-ein Ende machen.

Die Kirchhöfe in Elsaß-Lothringen sind fast die einzigen
Stätten , auf denen das politische Leben  blüht.

Kunff, Literatur und Mienfdiaft
Königliche Sdiaufpiele.

Dienstag,  15 . Oktober. Erste Gastdarstelluny der .Frau
Gemma Bellincioni.  Die Bohämc von Giacomo

P u c c i ni.
Gemm -a Bellincioni  feierte ihre letzten Triumphe

hier genau vor zwei Jahren . Damals trat sie in Partien auf,
die ihr eine restlose Entfaltung ihrer realistischen Darstellungs.
kunst gestatteten: als Nedd-a, Santuzza , Carmen. Ihre Mar-
garethe berührte uns damals befremdend, wenn wir auch in
dieser Partie die immer noch bewunderungswürdigeSingkunst
der Diva anerkannten. Die heute von der Bellincioni gegebene
Mimi wirkt in ihrem Gesamteindrucke nicht minder fremdartig
auf uns ein als ihr Gretchen und gibt dabei nicht einmal beson¬
dere Gelegenheit, die Sv/n -gerin  ausgibig zu bewundern.
Wir denken uns die Mimi ganz anders, als ein zartes, süßes
Geschöpfch-en voll Liebe und Hingabe und können uns mit der
verkappten italienischen Tragödin nicht befreunden, die da als
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Lessmtsnsicht des neuen Klubhauses
der „Konkordia "inTientsin

In Tientsin haben die Deutschen
mit einem Aufwand von einer halben Million ein zweistöckiges
Klubhaus mit zahlreichen Repräseutations - und sonstigen Räu¬
men, wie Lese-, Bibliothek - und Spielzimmern , erbaut , welches
unlängst feierlich eröffnet wurde . Der deutsche Gesandte in

3ns aller Welt.
»Verurteilen Sie mich zum Tode ! Mir ist alles

egal V
Die entsetzliche Berliner Bluttat des pensionierten Feuer¬

wehrmannes Jakob Landefeld, der am 21. April feine Frau
und Schwiegermutter erschossen hat!, kam soeben _vor dem

Schwurgericht zur Verhandlung . Der unbestrafte  Ange¬
klagte, ein 29sähiger Mann , hat seinerzeit beim Gardedrap ^ ncr-
Regiment gedient und ist dann Feuerwehrmann geworden . Er
war der Ansicht, seine Frau suche seinen Bruder zu einer Liebe¬
lei zu verführen , und glaubte auch sonst Grund zum Mißtrauen
gegen die eheliche Treue seiner Frau zu haben , von deren
sexuell sehr bewegtem Vorleben er erst in der Ehe Kenntnis
erhalten hatte . Das eheliche Verhältnis wurde ein so trübes,
daß der Angeklagte schließlich die Ehescheidungsklage einreichte
und sich von ihr trennte . Dann hat er, da ihn noch immer die
Eifersucht plagte, seine Frau öfter beobachtet. Am Sonntag,,
21.  April , hatte er sich mit einem Regimentskameradenzu ge¬
meinsamem Ausgang verabredet . Abends vorher hatte er ein
Fest in einem Kegelklüb mitgemacht, war erst gegen 4 Uhr nachts
nach Hause gekommen und hatte dann bis 11 Uhr geschlafen.
Kurz bevor sein Freund ihn abholte , sah er seine Frau mit
einer Freundin , der Anlegerin Klitsch, aus dem Hause gehen.
Er selbst ging auf Vorschlag seines Freundes , der ihn abholte,
mit diesem nach einem Tanzlokale in der Hasenheide. Dort will
er zu seiner Ueberraschung auch seine Frau mit dem Frl . Klitsch,
und dem Bruder seiner Frau angetroffen haben . Es kam zu
einem lebhaften Wortwechsel, in dessen Folge seine Frau mit
ihrer Freundin nach Hause ging! Er tat dasselbe.

Präsident:  Nun sind Sie also in Ihre Wohnung ge¬
gangen, haben einen Revolver , den Sie dort bewahrten , geholt
und sind in die Wohnung Ihrer Schwiegermütter gegangen?

A ng e k l.: Wie ich in die Wohnung gekommen bin , ist mir
ein Rätsel . sMit lauter weinerlicher Stimmes : Verurteilen
Sie mich zum Tode ! Mir ist alles egal!

Präs . : Nur ruhig ! Erzählen Sie ruhig , was in der
Wohnung Ihrer Schwiegermutter passiert ist.

Mimi Naivität und Unschuld heuchelt; es macht auf uns den
Eindruck, als müßte diese Mimi plötzlich die Maske fallen lassen
und aus dem lyrischen Liebesgetändel sich eine blutige Eifer¬
suchtstragödie entwickeln. In der Umgebung einer italienischen
Bühnentruppe mag die Bellincioni auch als Mimi , glaub¬
haft  erscheinen , auf der deutschen Bühne kann sie darauf kei¬
nen Anspruch erheben und man kommt zu dem Schluffe, daß es
ein recht unglücklicher Gedanke von ihr war , die kleine Grisette
mimen zu wollen.

Die Vorstellung , hie sich vor einem ausverkauften Hause ab-
spielte, erfreute durch den lebhaften Ton der Darstellung auch
he! unserer einheimischen Künstlerschaft. Herr Hensel  war
als Rudolf vorzüglich bei Stimme und Spiellaune , desgleichen
seine Partner , Herr Geisse - Winkel  als Marcell , Herr
Braun  als Collin und Herr Engelmann  als Schau-
nard . Frau Hanger  ist eine reizende Musette , ebenso wie
es Fräulein Hanger war . Die kleine Hausherrn -Episphe
mimt jetzt Herr Reh köpf  mit komischer Wirkung . Herr
Andriano  ist als Alcindor noch ein wenig Nippes . Im,
übrigen machte die Oper ihre auch bei uns jetzt schon öfter er¬
probte unterhaltende Wirkung . H. G. G.

Kurhaus.
In dem „Musikalischen Abend" , der ebenfalls einen bis auf

den letzten Platz gefüllten Saal zu verzeichnen hatte , traten
zwei durch ihre Zugehörigkeit zu unserer Wiesbadener musika¬
lischen Jugend interessierende Kunstnovizen auf . FA . Lotte
Roser,  zurzeit eine Schülerin Max Paners in Stuttgart,
brachte sich als eine Klavierspielerin mit reich entwickelter Tech¬
nik und musikalischer Empfindung in Erinnerung . Der von
ihr gespielten cis-moll-Etüde und g-moll-Ballade von Chopin
läßt sich poetische Stimmung nachrühmen , die besonders im
Piano und Pianiffimo von zarter , duftiger Wirkung ist : für
das Forte fehlt es der jungen Dame an Kraft , ihr Anschlag
bleibt da schwammig und unbestimmt und das Passagenspiel
ohne die nötige Schärfe der Beleuchtung . Die am Schluß ge¬
spielte h-moll -Sonate von Liszt konnte ich nicht mehr , hören.
Von dem Niolinisten Herrn Sawa Tscherny  hörte ich
morgens in der Probe t« s d-moll-Konzert von Wieniawsky mit
schönem Ton und fertiger Technik und das Ave-Maria von
Schubert -Wilhelmy mit ansprechender Reinheit seiner Oktaven
spielen. Fvl . Roser  und Herr Tscherny  wurden abends
mit viel aufmunterndem Beifall bedacht. H. G. G>

Peking Freiherr von Mumm sandte dem Klub „Concordia ",
das ist der Erbauer des Klubhauses , ein Telegramm , ebenso
viele andere offizielle und nicht offizielle Persönlichkeiten . Es
wurden begeisterte Reden ans das treue Zusammenhalten aller
Deutschen im Auslände gehalten.

Angekk .: Ich weiß, daß ich geklingelt habe und meine
Schwiegermutter ausgemacht hat . Was weiter geschehen ist, weiß
ich absolut nicht!

Präs .: Sie haben Ihre Frau niedevgeschossen, Sie haben
Ihre Schwiegermutter durch Schüsse getötet und das Fräulein
Klitsch durch Schüsse in den Unterleib sehr schwer verletzt . Was
haben Sie gemacht, als Sie die Tat vollbracht hatten?

An g e kl .; Ich weiß es nicht!
Präs . : Ihnen muß doch klar gewesen sein, was Sie getan

haben, dann Sie haben Ihrer Wirtin bei der Rückkehr zu der¬
selben gesagt : Ich habe auf meine Frau geschossen und will mich
der Polizei stellen.

An ge kl . : Ich weiß nichts ! Verurteilen Sie mich meinet¬
wegen zum Tode!

Pr  ä s. : Davon ist ja gar keine Rede , denn des Mordes sind
Sie nicht a-ngekkagt, sondern nur des Totschlages!

Die Zeugin Fräulein Klitsch  sagte : Abends hätte es
an der Wohnungstür der Schwiegermutter des Angeklagten
geläutet , Als die Fhau durch das -Guckloch der Tür gesehen
und den Angeklagten bemerkt hatte , rief sie ihrer Tochter zu:
„Jakob ist draußen !", worauf die Tochter antwortete : „Laß ihn
doch herein !" Die Schwiegermutter öffnete zunächst ein wenig
die Tür , der Angeklagte setzte sofort seinen Fuß zwischen die
Tür und drang gleich in die Küche. Er fuhr sofort seine Frau
an : „Darum gehst Du also von einem weg, damit Du Dich her-
umtreiben kannst ! Du warst wohl schon vorigen Sonntag dort
im Lokal und willst mit dem Mann , der Dir auf die Schulter
geklopft , hat , poussieren ?" Die Frau sagte daraus sehr kurz:
„Ach, ich habe schon von Dir die Nase voll!" Alsdann wandte
sich der Angeklagte an seine Schwiegermutter : „Auch Du , altes
Weib, bist auf Deinen alten Tagen da gewesen!" Dann griff er
in die Tasche, zog langsam den Revolver  hervor und
schoß auf die F r a u , die durch die Kugel an der Lunge und am
Herzen verletzt wurde und zu Boden sank. Einen weiteren Schuß
gab er auf die Schwiegermutter ab und tötete sie
auf der Stelle . Auch Frl . Klitsch, die hinzugelaufen kam, erhiel:
zwei Schüsse in den Unterleib . Sie schleppte sich noch die Treppe
hinunter , um Hilfe zu holen.

Oberstabsarzt Dr . Wagner als Sachverständiger erklärt
den Angeklagten für einen hochgradigen Neurastheniker , der
au dein Zustand leide, den man traumatische Neurose
nenne, das heißt an einer Nervenschwäche, die durch einen Un¬
glücksfall erzeugt ist.

Das Urteil  lautete auf drei Jahre Gefängnis
wegen des unter Zubilligung mildernder Umstände bejahten
Totschlages.

Haus Todesurteil bestätigt . Das Reichsgericht hat , wie wir
im größten Teil unserer gestrigen Ausgabe schon mitteilten,
die Revision im Prozeß Hau verworfen . (Siehe Leitart .)

Die linke Hand . Aus Königsberg  wird «der „Frkf.
Ztg ." berichtet : Eine sehr interessante Ausstellung von Links¬
handarbeitern ' wurde hier in der 8 Mädchemvolksischule veran-
anstaltet . Es sind Arbeiten aus dem Schreib -, Zeichen- und
Handarbeitsunterricht , die während eines einjährigen Kursus
von normalen Kindern linkshändig ausgeführt wurden . Selbst¬
verständlich wurde die Ausbildung der rechten Hand .nicht ver¬
nachlässigt. Die Ausstellung beweist, daß mit der linkshändigen
Ausbildung , mit der hier zum ersten Male in einer Schule ein
Versuch gemacht wurde , gute Resultate erzielt werden können.

s Eine Skandalaffäre in Dresden . In Dresdener Künstler,
kreisen erregt , wie von dort geschrieben wird , die neuerliche
Verhaftung eines bekannten Kunstschriststcllers nicht geringes
Aufsehen. Der Literat , der bereits vor einigen Wochen in
Haft genommen, aber damals wegen unzureichenden Beweis-
materiwls wieder entlassen worden war , wird fortgesetzter Ver¬
gehen gegen einen bekannten Paragraphen beschuldigt. Noch
mehreren anderen Personen aus der Künstlerwelt soll das gleiche
Schicksal drohen . Ein zweiter sehr bekannter Literat habe in¬
zwischen schleunigst Dresden verlassen.

* Beim Einsturz eines Mubaues auf dem Platz der alten
Legions -Kaserne in Stuttgart  wurden 10 Arbeiter unter
den Trümmern begraben . 3 Tote  und 5 schwer Verletzte
konnten geborgen werden . Das Unglück ist dadurch entstanden,
daß sich ein Pfeiler im 4. Stock losgelöst hat, wodurch die obere
Eisenbeton -Konstruktion herunterbrach und-die Decken der übri-
gen Stockwerke durchschlug. Die Außenmauern stehen noch
Wegen der Gefährlichkeit der Lage wurden die Rettungsarbeiten
eingestellt, nachdem ermittelt worden war , daß sich niemand
mehr unter den Drummern befand, /

Selbstmordversuch im Hotel . In einem vornehmen Stadt.
Hotel hat sich gestern früh im Badezimmer die 60jähr >.ge aus
Moskau zugereiste Privatiere Helene Fulda mit einem. Rasier,
messer an beiden Handgelenken zirka drei Zentimeter lang«'
Schnittwunden beigebracht. Die RettnngSieseLschast bracht«
sie ins Sanatorium Loew. Die Dame dürste im Zustande gei¬
stiger Störung gehandelt haben.

sDnrch eine Pulver -Explosion in Fontanet im Staate In-
diana wurden 30 Personen getötet  und viele verletzt.

s In San Francisco warf ein Betrunkener ein Fenster
eines japanischen Restaurants ein . Die Japaner zerrten ihn
in das Lokal und verprügelten ihn. Auf die Hilferufe des Be.
trunkenen eilten Weiße herbei und es entspann sich eine regeh
rechte Schlacht zwischen der von Minute zn Minute wach,
senden Menge . 12 Japaner , von ’denen möglicherweise zwei
st e r b e n werden, und mindestens 36 Weiße wurden verwundet.
Die Polizei fuhr mit dem Automobil durch den Mob und trieb
ihn mit Knüppeln zu Paaren . Sie fand den betrunkenen An,
stister der Unruhen im japanischen Restaurant schlafend und
ließ die verwundeten Japaner ins Krankenhaus jchasfen.

Entwickelung der Automobil .Jnvustric in den
Kulturstaaten.

Welchen Aufschwung die deutsche Automobilindustrie sKl.
in den letzten Jahren genommen hat und welchen hervorragenden
Platz sie auf dem Weltmarkt behauptet , weiß jedermann ; aber
nur wenigen dürfte bekannt sein, wie sie sich im Vergleich zu dem
Stand der Automobisindnstrie in den anderen maßgebenden Knb
turstaaten verhält . Die beistehende bildliche Darstellung gibt
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eine anschauliche Uebersicht. Ausfallend ist besonders das Ueber-
gewicht Frankreichs , das nicht -allein in der Vorzüglichkeit der
französischen Fabrikate seine Erklärung findet . Denn Deutsch»
land ist nicht nur das Geburtsland - des Automo -bilismus , d->«
deutschen Erfindungen sind auch grundlegend für die Entwick¬
lung der gesamten Autoniobilindu -strie geworden.

Eins der Umgegend.
Stadtverordneten-Versammlung zu Biebrich.

e. Biebrich,  den 15. Oktober 1907.
Gestern nachmittag fand unter dem Vorsitz des Herrn

Prof . Dr . Beck eine Stadtverordnetenversammlung statt , zu
der 22 Mitglieder anwesend waren . Vom Magistrat wa¬
ren die Herren Oberbiirgermeister Vogt und Dr . Schleicher,
Baurat Thiel und als zweiter Beigeordneter Herr Tropp er¬
schienen . Die auf der Tagesordnung vorgesehenen 12
Punkte wurden wie folgt erledigt : Genehmigung zum Ver¬
kauf eines Platzes Ecke der Wald - und Nibelungenstraße.
Gegen den Verkauf eines Bauplatzes an Herrn Marine-
Ingenieur a. SD. Karmann zu Wiesbaden für den Preis von
8080 M  hat das Kollegium nichts einzuwendeu . — Sodann
erteilt die Versannnlung weitere Genehmigung zum Ver¬
kauf zweier Bauplätze an der neu anzulegenden Ritters-
hausstraße , an Herrn Dr . Fette , dahier , für den Gesamt¬
preis pon 33 600 M. — Weiter wird den Herren Stadtver¬
ordneten davon Kenntnis gegeben , daß die Verhandlung "̂
behufs Ankauf von Grundstücken zur Offenlegung der Ru-
tershausstraße an der Wiesbadener Allee zugunsten der
Stadt beendet sind. Dem Herrn Baumzüchter Ehr . Mol'
ler sollen für an die Stadt abzutretende Grundstücke nebst
Obftbaumcntschüdigungen 25 464 M gezahlt werden , womit
sich die Versammlung einverstanden erklärt . — Sodann be¬
absichtigt die Stadt , die Salzstraße hinter der Kaserne auf-
zumachen , und müssen von verschiedenen Grundstücksbe¬
sitzern mehrere Parzellen angekauft werden . Gegen den
Ankauf pro Ar mit 1200 Jt  werden keine Einwendungen
gemacht . — Vorlage der Abrechnung über die Entwässerung
und Pflasterung der Schiersteinerstraße . Der Vorkostenan-
schlag belief sich auf 47 100 Jl. Es stellte sich aber heraus-
daß die Arbeiten Mehrkosten verursacht haben , und zww
um 146.52 M,  sodaß die ganze Anlage 47246,52 <M gekost^
bat . Die verhältnismäßig geringen Mehrkosten werden
genehmigt . — In gleicher Weise werden die Mittel zur
legung der Gasleitungsröhren in der Vereins - und Rwo'
straße bewiillgt , deren Betrag sich auf 1660 Jl belauft «no
aus dem Kapitalstock für Beleuchtungsanlagen entnoniwe"
werden soll, Bewilligung der Mittel zur Beschaffung BOtl
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Zeugnisheften für die hiesigen Elementarschulen , wozu 250
bg genehmigt werden— Seit einigen Monaten sind seitens
der Polizeiverwaltung nach und nach 5 Polizeihunde ange-
rchafft worden . Hierfür , sowie für die Unterhaltung und
Wege bis dahin werden 950 Jl  bewilligt . Sodann werden
heiter zur weiteren Unterhaltung der Hunde pro Kopf 10
Fpro Monat ausgeworfen . — Einem Hausbesitzer werden

für vermietete Wohnräunie an eine ortsarm gewesene Fa¬
milie die noch rückständigen 20 Jl  zur Auszahlung geneh¬
migt. — Der Gehalt des städtischen Bullenwärters wird
um  150 Jl  erhöht, sodaß derselbe nunmehr freie Wohnung
und 1100 Jl  jährlich erhält . — Antrag des Magistrats we¬
gen Zustimmung zum Erlaß einer neuen Ordnung betref-
jenb die Veranlagung und Erhöhung der direkten Gemein¬
desteuern. Die Ordnung , die gegen früher eine ganz bedeu¬
tende Abänderung erfahren hat , wird anstandslos gut ge¬
heißen. — Der Erledigung der Einsprüche gegen die Nich¬
tigkeit der Stadtverordneten -Urwählerlisien , wie sie der
Wahlausschuß vorgenommen hat , wurde vom Kollegium
zugestimmt. Die Versammlung , die um 5 Uhr begonnen,
war um 7J Uhr beendet . •

?? Biebrich, 15. Okt. Von 65 Einsprüchen,  die gegen
die Richtigkeit der Wählerliste  zu den kommenden 'Stadt¬
verordnetenwahlen erhoben worden sind, werden nicht weniger
gls 57 berechtigt gesunden uijd die Wählerliste wurde demgemäß

'berichtigt. — Me städtische P o l i z e i v e r w a l t u n g hat sich
veranlaßt gesehen, nach acht Wochen den Protest der Bürger¬
schaft gegen den Straßen -ReinigungHParagraphen zu beantwor¬
ten. Heute ist die Antwort hei dem Vbrftonde eingegangen.
Die Behörde beharrt auf ihrem Standpunkte , nach- dem sich
gegen früher nichts geändert habe, erkennt aber an , daß die
Straßcn -Reinignng durch die Hausbesitzer mit den heutigen
Verhältnissen nicht in Einklang zu bringen ist und regt an, die
Stadtverordneten mögen die Uebernahme der Reinigung durch
die Stadt beantragen , wobei allerdings die Haus - und Grund¬
besitzer für die erheblichen Kosten aufkommen müßten . — Der
Bürgervergin  beschäftigte sich heute abend in einer stark
besuchten Hauptversammlung mit den bevorstehenden Stadt-
verordn et  ejn - W a h le  n . In der dritten Abteilung sind
vier Abgeordnete zu wählen . Darauf erheben die Sozialdemo¬
kraten, die Zentrumswähler , die Liberalen und der Bezirk Wald,
straße Anspruch, so daß für den Bürgerverein kein Kandidat
übrig bleibe . Nachdem beschlossen wurde , daß der Verein an
dem Wahlkampfe sich beteiligen soll, wurde es dem Vorstande
überlassen, die verschiedenen Wünsche mit Ausnahme jener der
Sozialdemokraten zu berücksichtigen und sich mit den andern
Interessenten wegen der Normierung der Kandidaten ins Ein¬
vernehmen zu sehen. Da die allsscheidenden Herren Frank
und Cor ri daß  wieder aufgestellt werden , sind also nur zwei
Kandidaten zu benennen.

r . Sonnenberg , 16. Okt . Die schon viel erwähnten Unfall-
Verhütnngsvorsch riften  der Hessen-Nassanischen
landwirtschaftlichen Bernfsgenossenscbast für landwirtschaftliche
Geräte und iSprengmijtel etc. liegen zur Einsichtnahme aus.
Diese Vorschriften treten mit dem 1. Januar 1908 in Kraft.
— Zur Vornahme von Jnstandsetzungsarbeiten wird der P a r k-
w eg für die Dauer der Arbeiten für den öffentlichen Verkehr
polizeilich gesperrt.

n . Langcnschwalbach, 15. Okt . Rasch tritt der Tod den Men.
schon an . Der allerseits hier bekannte und beliebte Wehlhändler
I . Marxheim er  von hier machte mit noch einem Herrn
Don hier eine Geschäftstour nach Kemel.  Kurz vor dem Ort
wurde Herr M . von-einem Schlaganfall betroffen , welcher seinen
sofortigen Tod zur Folge hatte . Nachdem der herbeigerufcne
Arzt den Tod festgestellt hatte , wurde die Leiche nach hier
überführt.

* Hattenheim , 16. Okt. Ans dem in Lorchhausen abgehal-
tenen Vertretertage des Kreiskriegerverban -des R h e i n g a u
waren 2H Vereine vertreten d h. 62 Delegierte anwesend.
Ehrenvorsitzender Rittmeister v. Lade sprach ein begeistert aus-
genommenes Begrüßungswort . Oberstlt . v. Decken gab den
Jahresbericht . Die nächste Tagung erfolgt in Hattenheim im
Frühjahr.

* Oestrich, 16. Okt. Heute Mittwoch ließ die Winzer -Ge-
uossenschaft Oestrich ihr an der Hallgartenstraße belogenes Kel¬
lereigebäude nebst Hofraum auf dem Rathaus freiwillig ver-
steigern.

* Geisenheim , 15. Okt. Man schreibt uns : In der Zeit vom
25. November bis 7. Dezember d. I . wird in der oenochemischen
Versuchsstation der Kgl Lehranstalt in Geisenheim am Rhein
«in Kursus über chemische! Untersuchung der Weine
und Weinbehandlung abgehalten . Täglich' wird ' 2 bis 3 Stunden
theoretischerVortrag gehalten ; die übrige Zeit wird zu prakti¬
schen Uebungen und Demonstrationen sowie zu Exkursionen ver¬
wendet. Chemische Vbrkenntnisse sind zu diesem Kursus nicht
erforderlich. Das Honorar beträgt für preußische Untertanen
41 JL für Nichtpreußen 46 JL Anmeldungen zu diesem Kursus
sind einzureichen bei dem Vorstand der oenochemischen Versuchs¬
station zu Geisenheim am Rhein.

* Johannisberg , 14. Okt. Die hiesige Weinhandlung Joh.
Mein erwarb in Wiesbaden  bei einer Zwangsversteigerung
das Hotel „Perkeo" in der Taunusstraße für 137 000 Mark-
„ s . Lorch, 16. Okt . Die allgemeine Weinlese  in hie-
stser Gemarkung beginnt am Montag , 21. Oktober und zwar in
Niederflur und Wispergrnnd , Dienstag , 22. bis zur Kaiserlag,
Mittwoch, 23. bis Lorch. Donnerstag bleibt die Lese stehen, am
Freitag, 25. bis an die Pfasfenwieserkaderich , Samstag , 26. bis
an die Bodengruberkaderich und Montag , 28. Oktober bis an
nßmann'shauser Gemarkungsgrenze . — Dem seit 30 Jahren be¬
stehenden Krieger -Verein in S a n e r t h a l wurde vom Kaiser
vahnenband samt Nagel verliehen.

U . s. Lorchhausen, 16. Okt. Die diesjährige Weinlese  in
stesigcr Gemarkung beginnt Freitag , 18. Oktober und zwar mit
der roten Weinlese im Niederflur und der ganzen Gemarkung.

* Mainz , 15. Okt. Heute vormittag 10 Uhr erfolgte hier
ris Einweihung der mit einem Kostenaufwand von über einer
Mllion X  von der Stadt erbauten höheren Töchter-
>4 « l e.

t . Bingen , 15. Okt. Die Kinder eines hiesigen Kellermeisters
Finnen eine leere Weinflasche  und füllten dieselbe mit
Vapierabfällen und Benzin . Als sie den Inhalt der Flasche
^»zündeten, explodierte diese und eines der Kinder wurde von
^n umherfliegenden Glassplittern gräßlich verletzt. — Das
®% 6ni§ der heute vorgenommewen Weinlese  ist wenig zn-
Medenstellend. Die Fäulnis der letzten acht Tage hat die Quan-

sehr beeinträchtigt . Die Qualität ist schon besser ausge-
wllen. Die Mostgewichte schwanken zwischen 74—83 Grad . Für

Aiche wurden 22—27 X  bezahlt.
v. Braubach , 15. Okt. Der evangelische Kirchenchor hielt

Eutern abend im Hotel Hemmer seine Jahreshauptversamm¬
lung ab. Dit seitherigen Mitglieder wurden mit Ausnahme
_e3 äto'dten Vorsitzenden, der die Wahl ablehnte , wiedergewählt,
«rster Vorsitzender ist Adam Lemb, zweiter August Meschede.
^ Zwei Schulmäd chen  machten heute die Anzeige, daß sic

ein unbekannter Mensch, den sie genau beschrieben, ans der
Straße überfallen und 1 X  mit Gewalt entrissen habe . Die an-
gestellten Recherchen nach dem Straßenräuber waren resultatlos.
Ein nochmals angestelltes Verhör mit den Kindern ergab nun,
daß die ganze Sache erlogen  und sie das Geld in einen
Automaten geworfen hatten . — Am nächsten Sonntag findet in
Dachsenhausen die Kirmes statt.

ld. Franksurt , 15. Okt . Ein Brauerei - Automobil
geriet in der Nähe des Forsthauses Mitteldick mit einem Mctzgcr-
wagen zusammen. Das Pferd des Metzgers wurde auf der
Stelle getötet . Personen sind nicht verletzt. — Ein I t al i e-
ner.  der wegen rückständiger Miete beim Auszug gehindert
worden war , versetzte seinem Hauswirt und dessen Sohn je einen
Stich in den Kopf und flüchtete dann.

Noch in einer großen Anzahl  Orte des gesamten
Rhein gaues

können wir dort ansässige Herren mit der Berichterstattung für
den betr . Platz betrauen . Ortskundige Einwohner , welche sich
für diese Nebenbeschäftigung interessieren und uns bei wichtigen
Vorfällen unverzüglich Nachricht geben, wollen sich gefl. sofort
schriftlich an uns wenden. Irgendwie erwünschte Diskretion ist
in jeder Richtung zugesichert.

Redaktion des
„Wiesbadener General-Anzeiger".

* Wiesbaden , 16. Oktober.

Die «beleuchteten Creppem» in Wiesbaden.
Winterfragen.

Die kurzen Tage nahen mit Riesenschritten . Welche
Treppen usw. zu beleuchten sind und wie lange die Be¬
leuchtung zu unterhalten ist, wird in jedem Falle danach zu
beurteilen sein , ob es sich um frei zugängige Treppen han¬
delt , und wie lange das Haus dem Verkehr geöffnet ist . Da¬
rüber sind schon sehr viele Streitigkeiten entstanden . Da
verlangt der eine Mieter , daß bis abends 10 Uhr die Haus¬
tür geöffnet bleibt , der andere ist ängstlicherer Natur und
will schon um 7 Uhr geschlossen haben ; darüber werden also
stets verschiedene Meinungen herrschen . Im allgemeinen
kann fixer als Verkehrssitte angenommen werden , daß in
der Winterszeit eine Schließung des Hauses für den öffent¬
lichen Verkehr um 9 Uhr üblich ist. Es sind darüber auch
schon Prozesse geführt worden , und das Gerickst hat die
Ortssitte anerkannt . Im allgemeinen darf man also an-
nehmen , daß im Somnierhalbjahr die Haustür abends um
10 Uhr , im Winterhalbjahr um 9 Uhr ohne Anstand ge¬
schlossen werden kann.

Solange die Türen geöffnet sind , ein Verkehr also un¬
gehindert startsinden kann , muß auch beleuchtet werden.
Zuc Oefsnung der Haustüren wollen wir dabei auch gleich
erwähnen , daß in demselben Urteil das Gericht anerkannt
hat , daß für den Haitsbesitzer eine Verpflichtung besteht,
die Haustür im Sommerhalbjahr morgens Unt 6, im Win-
terhalbpahr um 7 Uhr zu öffnen . In Frage kam hier al¬
lerdings ein Wohnhaus mit 2- und 3-Zimmerwohnungen;
bei Villen , Geschäftsrämuen etc. ist die Sachlage eine an¬
dere und würde doch vielleicht anders zu beurteilen sein.

Was die Ausübung der Beleuchtung selbst betrifft , so
kann man auch hier in Wiesbaden wieder von einer Orts¬
üblichkett sprechen, uird zwar in dem Sinne , daß dem Mie¬
ter die Verpflichtung obliegt , vor seinem Flur für Beleucht-
ung Sorge zu tragen . Daß sich solche Ortsgebränche , haupt¬
sächlich in rasch anwachsenden Städten , verwischen , ist nicht
zu leugnen . In der Treppenbeleuchtung sind im letzten
Jahrzehnt außerordentliche Fortschritte gemacht worden.
Wir erinnern nur an die sich selbst regulierende elektrische
rder automatische Gas -Trevpenhausbelenchtung , die heute
fast in allen Neubauten durchgeführt wird . _ An die Stelle
der Petroleumlainpenminiatnre ist heute vielfach eine bes¬
sere Belenchtungsart getreten . Trotzdem ist das Kapitel
der Beleuchtung häxxfig ein Gegenstand von Mißbelligkei-
ten zwischen Vermieter und Mieter . Im allgexneinen sucht
der Vermieter die Beleuckitnngspflicht aus begreiflichen
Gründer ' dem Mieter zu übertragen , und zwar nickst allein
ans Begiremlichkeitsrücksichten . Auch der Mieter hat ein
Interesse daran , die Treppen gut beleuchtet zu sehen, und
jeder objektiv denkende Mieter , der in seinem Vermieter
nicht einen dienstbaren Geist erblickt , der ihm nach Belieben
zur Vertügung steht , wird nichts daran finden , wenn ibn der
Hausbesitzer zu einem Kastenbeitrag heranzieht , ihn auch
dafür Sorge tragen läßt , daß die Belexichtung rechtzeitig
und ordnungsmäßig stattfindet . In den Mietverträgen ist
Die Frage auch meistens in diesem Sinne geregelt . Führt
der Mieter die Beleuchtung nicht aus so wird es sich für
dcn Hausbesitzer empfehlen , trotzdem die Frage vertraglich
geregelt ist, für Beleuchtung zu sorgen , da er sonst mit der
Polizei in Korxflikt geraten kann.

In vielen Städten sind die Releüchtungszeiten bereits
polizeilich geregelt . In Wiesbaden ist dies zwar noch nicht
der Fall , aber nichtsdestoweniger kann die Polizeibehörde
hei Anruf doch in dieser Hinsicht einschreiten und dem Be¬
sitzer Auflagen machen, bezw . in Strafe nehmen . Dazu soll
es jedoch der Hausbesitzer nicht kommen lassen , ebenso wenig,
wie er es versännicn soll, für sein Anwesen eine Haftpflicht-
versicherung abzuschließcn . Führt nämlich der Mieer die
Beleuchtung nicht ans , obgleich er vertraglxch dazu verpflich¬
tet ist. so kann er trotzdem nicht für sein vertragswidriges
Verhalten zu einem Schadenersatz herangczvgen werden.

ld. Die Gesamtziffer der Fremden , die Juli , August und
September 1907 Frankfurt besuchten, beträgt 175 907 gegen
165 366 in 1906.

* Königliche Schauspiele . Nächsten Samstag , 19. d. M ..
kommt im Kgl. Theater außer Gerbart Hauptmanns „Hanncle"
das Ballet „Lenzes Erwachen " zur Ausführung . Anfang 7% Uhr.

** Tod eines 8vjährigen Pädagogen in Wiesbaden. Gym»
uasial -Oberlehrer a . D . Prof . Franz Leyendecker  ist im
Alter von 80 Jahren in seiner Wohnung Emserstraße 43 gestern
Dienstag abend 11 Uhr gestorben.

** Diebstahl am Bismarckring . Gestohlen wurde am Mon¬
tag mittag zwischen 12 und 1 Uhr aus dem Hausflur eines Ge¬
schäftshauses am Bismarckring ein Füßchen, gezeichnet A, H.
1366, enthaltend 13 Liter weißen Kümmel-Branntwein.

** Dieb auf dem Straßen -Perron . Gestohlen wurde ferner
am 'Montag nachmittag zwischen 5 und 7 Uhr von dem Vorder¬
perron eines Straßenbahnwagens der Strecke Museum -Dotz-
oeim ein dunkelbrauner Gummimantel , einem Stvaßenbahn-
schafsner gehörig.

* Herr Stadtbauinspektor Dr . ing. Michel in Kiel ist nach
Nr . 40 der Deutschen Gemeinde -Zeitung vom 5. d. M.
zum Professor an der Technischen Hochschule in Hannover er¬
nannt worden . Es dürfte diese Ernennaing für weitere Kreise
in Wiesbaden von Interesse sein, da Herr Professor Dr . ing.
Michel der zuerst beauftragte Bauleiter des Lwndeshauses war,
diese Stellung aber infolge seiner Wahl als Stadtbauinspektor
zu Kiel verließ.

* Daß bisher keine Antwort vom Kaiser auf das Begrüß-
stngstelegra -mm eingelaufen ist, das die Wiesbadener  Ver¬
treterversammlung der Nationalliberalen an den Kaiser einge-
samdt hatte , ist der Anlaß zu einer Auseinandersetzung zwischen
der „Germania " und national liberalen Blättern geworden. Die
„Germania " meinte , di« Nationalliberalen seien durch die Nicht-
beantwortung schwer gekränkt, was die „National -liberale Kor¬
respondenz" bestreitet , indem sie erklärt , auf Stimmung und
Haltung der Nationalliberalen Partei seien derlei Gunstbezeig¬
ungen ohne Einfluß . Die Nationalliberalen bemühten sich, nach
bestem Wissen und Gewissen ihre vaterländische Pflicht zu tun
.und fäxtlben darin ihr Genügen . Die „Köln . Ztg ." sucht die ein¬
zige l o g i f che Erklärung für das Ausbleiben einer Antwort

'darin , daß das von Wiesbaden abgesandte Telegramm durch
'irgend einen Zufall nicht an seine Adresse gelangt ist Dagegen
legt sich die „Frkf . Ztg ." ins Mittel . Sie sagt: Bisher gab es
nur B r i e f e , die ihn -nie erreichten ; daß auch Telegramme
nicht ihr Ziel erreichen , wird zuin mindesten die Telogrvphen-
Berwaltnng nicht zugeben.

* Wiesbadener Haupttaguug des Roten Kreuzes. Gestern
wurde ein Schreiben der Kaiserin  verlesen , als deren Ver¬
treterin die Schwester des Kaisers , Prinzessin Friedrich Karl
von Hessen, anwesend war . In dem Schreiben heißt es : „Durch
Jahrzehnte haben sich die Aufgaben der Frauenvereine unter dem
Roten Kreuz zu neuer , so viele Gebiete der Wohlfahrt umfas¬
senden Tätigkeit gesteigert , daß der Wunsch der Kaiserin Au-
gusta, sie möchten einen unentbehrlichen Bestandteil der öffent-
lichen Wohlfahrtspflege in Deutschland bilden , heute als erfüllt
zu betrachten ist." Als Vertreter der Regierung und des Kultus¬
ministeriums ergriff Regierungspräsident von Meister  das
Wort zur Begrüßung . Oberst z. D . Everth -Berlin Präsidierte.
Lebhafte Zustimmung fand der Vortrag des Obersten v. Rot .cn-
hon-München über di« Aufgaben zur Unterstützung des Kricgssa-
nitätsdienstes . Der Präsident sagte man müsse bereit bleiben —
ein Krieg k,gnn über Nacht komxnen.  Ueber Klaffi-
sizierung der Kriegskranken -Pfleger ließ sich Generalarzt Dr.
Werner -Berlin aus : dieselbe verändert sich gemäß der neuen
Organisation des Kriegssanitätswesens . Eine Diskussion folgte.

e. Sturz von einer steilen Böschung hinab . Ein Biebricher
Korrespondent schreibt uns : Gestern inickag. war der Landwirt
K G . an der S >chiersteinerstraße deim Kartoffelansmiachen' .be-
ichäftigt. Nachdem er auf dem Felde an der Straße ca. 15 Sack
gefüllt hatte , kam gerade ein bekannter Fuhrmann mit ein«r
Rolle daher gefahren . Auf Ersuchen des G . erklärte sich der
Fxihrmann auch gleich bereit , ihm die Kartoffeln mstzunehmeu.
Nachdem man eine kurze Strecke gefahren war , »ersuchte das

'Pferd seinen üblichen Seitenweg von der Chaussee einzubiegen,
'wurde aber durch den Leiter des Fuhrwerks wieder auf die
khanffee dirigiert . Dadurch , daß das Pferd aber seinen Wrg
behaupten wollte , kam das Fuhrwerk so weit der Sckaßenkante
zu nahe , daß das Fuhrwerk mit Pferd und 4 Mann Besatzung
die sehr steile Böschung hinabstürzte . Im wüsten Durcheinan¬
der lagen nun Personen , Pferd und Wagen , in der Tiefe, gegen
einen Gartenzaun gedrückt, bis mehrere Fuhrleute herbeigeeilt
kamen. Wie ein Wunder wurden schließlich 3 Personen sowie
das Pferd unbeschadet aus ihrer üblen Lage hervorgcholt, der
Fxihrmann dagegen hatte verschiedene kleinere Hautabschürf-
T'ngen und einen Knochenbrnch der linken Hand erlitten . Meh¬
reren Fuhxtlenten, die sich anschickten, mittels ihrer Pferde die
Rolle wieder aus dem Graben zu ziehen, gelang es nicht, bis
schließlich ein Mann mit einem schweren Flaschenzug zur Ret¬
tung erschien. Dieser Flaschenzug wurde an einer auf der Ehaus-
see stehenden Pappel angelegt und so der Wagen wieder auf den
Fahrweg gebracht . Recht zu bedauern ist bei diesem Unfall der
gefällige Fuhrmann , 'denn hätte er dem Landmann die Kartof¬
feln nicht mitgenommen , wäre ihm dies Unheil wohl nicht pas¬
siert.

* Orgelkonzert in der Marktkirche . Das Konzert am letz¬
ten Mittwoch wurde eingeleitet durch die Dorische Toccata von
Bach, die Herr Friedrich Petersen vortrng . „Dorisch" ist eine
unserem D -moll verwandte altgriechische Tonart , die, zur Gat¬
tung der altkkirchilichen Tonarten - gehörend , häufiger von Bach
verwandt wird . Die Variationen von Merkel über ein Thema
von Beethoven gehören zu den dankbaren Konzertstücken für
Or -gel, was sich auch vorigen Mittwoch wieder deutliche zeigte.Frl.
Clara Märker , deren gut geschulte Stimme auch in auswärtigen
Konzerten viele Anerkennung gesunden hat , trug in dankenswer¬
ter Weise Arien von Händel und Mendelssohn und ein Em-
merisches Lied vor . Herr Otto Kleemonn , aus der Schule un¬
seres hochgeschätzten Herrn Kapellmeisters Jrmer , machte seinem
Lehrer alle Ehre durch den Bortrag der BeethovenschenF-dur-
ViolinromanKe und des Adagio religioso aus dem D-moll-Kon-
zert von Vieuxtemps . — Das heutige Konzert weist nur Namen
neuerer Komponisten aus. Außer Orgelkompositioueu von
Rheinberger und Hans Huber , kommen Gesänge zum Vortrag,
auf die wir besonders Hinweisen, da sie hier noch nicht gehört
worden sind, wie eine Arie aus dem Oratorium „Der Fall Je¬
rusalems " von Blumer , dann u . a . das ergreifende Li«d von
Rheinberger : „Wenn alle untreu werden , so bleib ich Dir doch
treu ". Vorgetragen werden die Gesänge durch die aus dem Kgl.
Konservatorium in Leipzig hervorgegangene Konzert, und Ora-
toriensängerin Frau Tilly Alban -WeiHaud, die erst seit kurzer
Zeit hier ansässig ist und hiermit zuin erstenmail vor das hiesige
Publikum tritt . Die Sängerin besitzt einen ungewöhnlich tie¬
fen sonoren Alt , der sich für die guauntcn Lieder vorzüglich eig¬
net. Außerdem hat Herr Ludwig Schocke, Mitglied des städt.
Kurorchesters , seine Mitwirkung zugesagt. £>m Schotte , der
sich auch auswärts als Geiger hervorgetan hat, dürfte durch
seinen Vater , den bedeutenden ehemaligen Konzertmeister
Schocke, vielen Wiesbadenern bekannt sein. Zum Schluß möch¬
ten wir dem berechtigten Wunsche verschiedener Konzerthesucher
nochkommen, indem wir das Publikum ersuchen, nicht während
der Mustkvorträge ein- und auszugehen , da es zu manchen un-
liebsamen Störungen Anlaß gegeben hack Das Konzert findet
jeden Mittwoch um 6 Uhr jn der Marktkirche bei freiem Eintritt
statt.
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. . Heute , Mittwoch , eröffnet .)
In Anwesenheit einer großen Anzahl geladener Gäste,

worunter wir als Vertreter der Kgl. Staatsregierung
Herrn Kgl . Ober-Regierungsrat v. Gizycki, Herrn Landes¬
hauptmann Krekel und als Vertreter der Lmidwirtschasts-
kammer Herrn Kgl. Oekonomierat Muster und Vertreter
der Stadt bemerkten, eröffnete der Kgl. Landrat Kammer¬
herr v. H e i m b u r g um 9 Uhr die Ausstellung des 13.
landw. Bezirksvereins der nassauischen Land- und Forst-
wirtc, indem er auf die Zwecke der Veranstaltung und ihrer
besonderen Art hinwies . Hauptsächlich mit Rücksicht auf
das kaufende Publikum wäre der früher beliebte Verkauf
eingestellt worden und durch die Ausstellung des zu verkau¬
fenden Obstes in einer gefälligen, ' einheitlichen Packung
Verbesserung geschafft. Der Charakter der Ausstellung wä¬
re wesentlich verschieden von den Unternehmungen gleicher
Art im Regierungsbezirk . Hauptsächlich wäre die Preis¬
bestimmung durch eine von dem Vezirksverein ernannte
Kommission vorgenommen worden und hierdurch dem be¬
sten Interesse des Käufers wie des Verkäufers gedient
worden. Alles Obst habe eine einheitliche Verpackung und
läge dem Muser die ganze zu kaufende Quantität vor
Augen. Herrlich wären die Früchte, die in der Ausstellung
zu finden feien und stolz könnte die heimische Landwirtschaft
auf solche Produkte sein. Die Bebauung der heimischen
Scholle sei aber nur dem Landwirte möglich, wenn keine
Kriegsgefahren drohten und er nicht auf blutgedrängter
Scholle für das Vaterland zu streiten habe. Die Erhaltung
des Friedens aber hätten wir dem Allerhöchsten Schirm¬
herrn der deutschen Landwirtschaft, unserem allergnädigsten
Kaiser zu danken, weshalb dein Gefühle der Treue , Ehr¬
furcht und Liebe auch bei Eröffnung der Ausstellung Aus¬
druck gegeben werden soll. In das ausgebrachte Hoch stimm¬
ten die anwesenden Ehrengäste begeistert ein und hierauf
wurde die Nationalhymne gesungen. Zur Eröffnung kon-
zertrerte die Kapelle des 80. Infanterie -Regiments und ist
der Besuch der Ausstellung bereits ein außerordentlicher.
Ca. 20 j u n g e D a m e n und die Herren der Obstmarkt-
Kommisiion geben dem Publikum jede gewünschte Auskunft
bezüglich der zum Verkauf kommenden Sorten . Eine Be¬
sichtigung der Ausstellung kann bei ihrer Reichhaltigkeit an¬
gelegentlichst empfohlen werden.

f " * Thomas Nachfolger. Der seit 10. September von Elber¬
feld an die Frankfurter Eisenbahndirektion versetzte Geheime
Oberregierungsrat Renleanx ist zum Eiscnbahndirektions-Prä-
sidenten ernannt worden.

* Mutz die Wiesbadener Handwerks-Ausstellung verschoben
werden? Der geschästsführende(Haupt-s Ausschuß trat Montag
abend zu seiner ersten Sitzung im Restaurant „Zur Wartburg"
zusammen. Abgesehen von einigen durch andere Obst-egen-heitep.
in Anspruch genommenen Mitgliedern war derselbe vollzählig
tca. 30 Herren) vertreten. Der Vorsitzende, Handwerkskammer-
Präsident Schneider, machte die Versammlung zunächst mit dem
Zweck derselben bekannt und überraschte die Zuhörer
dann mit der Mitteilung , daß, wie er von zuständiger Seite
'erfahren Habe, das in Aussicht genommene Terrain am
Bahnhof,  links und rechts von der Kaiserstratze, für 1906
-überhaupt nicht  e r hä l t l i ch und die Benutzung dessen
'den zu dem gedachten Zwecke auch für eine spätere Zeit minde¬
stens zweifelhaft geworden sei. Aus diesen Gründen, und weil
an und für sich schon der für die Eröffnung der Ausstellung vor¬
gesehene Termin Mai nächsten Jahres ) wegen der Unmöglich¬
keit, viele Handwerkserzeugnissebis dahin fertig zu stellen,
seines..Erachtens viel zu kurz bemessen sei, so empfehle er, die
Ausstellung um ein bis zw e i I a hr e zu v er t ag e n, jeden¬
falls sich zunächst einen geeigneten Platz zu sichern. Stadt¬
rat Weidmann  bemerkt dazu, daß die Stadt vertraglich ge¬
bunden sei, das in Aussicht genommene Terrain zu planieren
und zu kanalisieren, und >sdi es fraglich, bis wann diese Arbei¬
ten fertiggestellt seien. BildhauerobermeisterE r l e ma n n bit¬
tet um Auskunft, ob das alte Bahngelände im Jahre 1909 be¬
stimmt zu haben sein werde, eventuell schlage er schon für 1908
das Plateau links von der Adolsshöhe vor. Stadtverordneter
Becker stellte es als unbestimmt hin, ob das Bahngelände für
1909 wirklich zu haben sei. Stadtverordneter Kalkbren  -
wer  macht den Vorschlag, die Kammer möge mit dem F 'skus,
der Stadt und den Privateigentümern möglichst schnell in Ver¬
bindung treten und feste Mmachungen bezüglich des neu vor¬
geschlagenen Terrains treffen. Der Vorsitzende Schneider
erklärt sich bereit, schon am folgenden Tage persönlich bei dem
Herrn Oberbürgermeister und dann bei dem Herrn Eisenbahn-
direktion-Präsidenten in Mainz diesbezügliche Schritte zu tun,
ivas von der Versammlung gern akzeptiert wird. Es wird der
Titel endgültig mit: „Handwerks-, Kunst- und Gewerbe-Aus¬
stellung" festgelegt. Ein weiterer Vorschlag des Agitations-
Ausschusses, ein Preisausschreiben zur Erlangung geeigneter
Plakatentwürse zu beschaffen, fand ebenfalls Annahme. Ferner¬
hin soll der städtische Garten-Inspektor Herr Z c i n i n g e r
gebeten werden, einen Lageplan des neuerdings in Aussicht ge¬
nommenen Terrains (früher Hessische Ludwigsbahn) anzufer¬
tigen. Wenn erst die Terrainfrage endgültig geklärt sein wird,
soll unverzüglich eine allgemeine große Handwerker, und In¬
teressen ten-V'ersammlung  einberusen werden, welche da¬
rüber entscheiden soll, ob die Ausstellung im Jahre 1908 oder
1909 stattfinden wird.

* Besttzwechsel. Herr Thocitermaschinista. D. Josef Rup-
pert hat sein Haus Kellerstraße 9 durch die Agentur Daniel
Kahn, Seerobcnstraße 6, verkauft.

*  Konkursverfahren , lieber das Vermögen des früheren
Bierhändlers Georg Stark  zu Wiesbaden, Albrcchtstraße 11,
wurde am 12. Oktober 1907, nachmittags1 Ilhr, das Konkurs¬
verfahren eröffnet. Der Rechtsanwalt Kricse zu Wiesbaden
wurde zum Konkursverwalter ernannt. Konkursfordernngen sind
bis znm 2. November 1907 bei dem Gerichte anzumelden.

□ Ein rabiater Mensch ist der Schmiedegeselle Kaiser von
Frauenstein Nachdem er verschiedene Strafen wegen Brutali-
iätsvevgehens bereits hinter sich hatte, trollte er sich eines Tags
mit einem gehörigen Assen durch Biebrich, versetzted«m Friseur
B., welcher seinen Pfad kreuzte, ohne weiteres mit seinem Stock
einen Schlag über den Kopf, zog sich dann in einen Kleeacker
an der Rheingauerstraße zurück und stellte sich dort verschiedenen
Pokizeisergeanten, welche zu seiner Festnahme erschienen, das
offene Messer in der Hand entgegen, leistete auch darüber hinaus
bei seiner Abführung den energischsten Widerstand, Vom Schöf¬
fengericht wurde er mit 3 Monaten 14 Tagen Gefängnis be¬
straft.

Nevanche. Die Orgelspieler Karl Mübl von
Schneidhain und Thomas Schwerdt von Biebrich sind Be¬
rufs- und Leidensgenossen. Sie zogen ebedcm gemeinsam
in die Welt hinaus. Schwerdt spielte die Orgel, Mühl sam¬
melte das Geld ein. Eines Tages aber bekam ihre Freund.

«vleöHadener Weneral .Mazelger.

schaft einen Riß, und da ging der eine nach dem anderen
zur Polizei und man denunzierte sich wechselseitig, Schwerdt
den Mühl des Diebstahls , Mühl den Schwerdt der schweren.
Körperverletzung. Mühl sollte ani 5. Dezember v. I . in
Höchst einen alten Regenschi rin, der ihm von irgend jemand
geschenkt worden war , am Bahnhof gegen einen guten ver¬
tauscht haben. Sch. gab an, M. habe sich ihm gegenüber der
Tat gerühmt und ihm den Schirm auch in Verwahrung ge¬
geben. Mühl warf Schwerdt vor, er habe ihm einmal in
einer Wirtschaft an der Waldstraße, unmittelbar nachdem
man von einer Kunstreise nach Langenschwalbach zurückae-
komuren und nachdem er ihm den Vorwurf gemacht, ihm
Gelder veruntreut zu haben, mit seinem Drehorgelschlüssel
von hinten auf den Kopf geschlagen. — Von beiden Seiten
wurde mit aller Entschiedenheit in Abrede gestellt, daß man
sich tatsächlich der Straftat schuldig gemacht habe. Das
Schöffengericht aber hielt sie beide für überführt , nahm sie
in geringfügige Strafen , und die Strafkanimer bestätigte
heute dieses Urteil , indem sie die wider dasselbe eingelegte
Berufung kostenfällig zurückwies.

[t] Eine Körpenvcrlehnng , dieernicht s e I b st b e-
gangen hat.  Am 3. Juni passierte der Küfer Josef
Ernst von hier mit einem seinem Brotherrn gehörigen schot¬
tischen Schäferhund die Rik olasstratze. Der Hund hatte
früher längere Zeit an einer Verletzung zu laborieren ge-
habt . Das war einem Knaben, welcher sich urn dieselbe Zeit
in der Rikolasstraße anfhielt , bekannt. Er richtete an
Ernst die Frage , ob das Tier wieder hergestellt sei, statt je¬
der Antwort aber hetzte E. dieses auf ihn und der Knabe
wurde dabei, wenn auch nicht allzu erheblich, in die linke
Wade gebissen. — Wegen vorsätzlicher Körperverletzung ist
Ernst durch Urteil des Schöffengericht? in 20 M,  wegen Po-
lizeiübsrtretung in 3 Ji  Geldstrafe verfallen. Seine Be¬
rufung wider das betr . Erkenntnis begründete er beute vor
der Strafkammer damit , daß der Hund ihm einfach nachge¬
laufen sei, daß das Tier mit einem Maulkorb versehen ge¬
wesen sei, und daß er es keineswegs gehetzt habe. Sein
Rechtsmittel aber wurde berworfen.

* Mallhalla-Haupt-Restaurant. Die Herren Gebr. Schar¬
bag veranstalten morgen Donnerstag und übermorgen Freitag
zwei große Münchener Bierabende verbunden mit Schlachtfest.
Die Bed-enung der Gäste erfolgt dem Charakter des Festes ent¬
sprechend in bayerischer Nationaltracht. Nach Theaterschluß
wird außer dem so beliebten Walhalla-Salonorchester die gesamte
Theaterkapelle im großen Restaurant konzertieren. Der Eintritt
zu den Veranstaltungen ist frei, ebenso findet keine Bierpreis¬
erhöhung statt.

* Kincmatograph. Unsere verehrten Leser und Leserinnen
dürfte die Mitteilung interessieren, daß Herr Meyer  seinen
Kinematographen— Theater lebender Photographien — von der
tLanggasse 25  nach Markstraße 25 verlegte. Wer seinen lieben
Kleinen einen vergnügten Nachmittag bereiten will, der wird
hier einen Besuch sehr lohnend finden, denn Meyers Kinemato-
grapb bringt wirklich recht humoristische und auch belehrende
Vorführungen für Groß und Klein. Die Vorstellungenbeginnen
nachmittags von 3 Uhr ab und sind für Kinder die Preise aus
10 $ ermäßigt.

* Das „Motorbootrennen" in der Rheinstraße. Im Kine-
matographentheaterRhetnstraße 43 wird jetzt das bekannte Mo-
ftorbootrennen auf dem Rhein mit dem Blumenkorso vorgesührt.

Verkehr, Bandei und Gewerbe.
!! Neue 4 proz. Oligationen der Süddeutschen Eisenbahn-

Gesellschaft. Die in Wiesbaden als Besitzerin der Wiesbadener
Straßenbahnen wohlbekannte, mit einem Aktienkapital von
J . 26000 000 ausgestattete Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft
hat die Genehmigung zur Ausgabe von A.  3 000 000 4proz. Obli¬
gationen erhalten, von welchen Al  000000 zum Kurse von 96
Proz . zum Verkauf gelangen. Wir machen unsere Leser auf diese
günstige Kapitalsanlage aufmerksam und verweisen aus das in
der heutigen Nummer enthaltene diesbezügliche Inserat der
Herren Gebr. Krier, Bankgeschäft, Wiesbaden, Rheinstraße 111.

Kehle Telegramme
Bebel Und das Begräbnis des Großhcrzogs.

Berlin, 16. Oktober. Der Abgeordnete Bebel sagt im „Vor¬
wärts" über das Verhalten der badischen Landtagsabgeordneten
Kolb und Frank  beim Begräbnis des Großherzogs: „Mit
Gründen der Würde und des Taktes hat diese Huldigung nicht
dos Geringste zu tun. Sie stellt sich vielmehr vom Standpunkte
der Partei als eine grobe Verletzung der Würde und des Taktes
dar, die Beide ihrer Stellung in der Partei schuldeten. Es
verrät einen Mangel an Nacken-Steifheit, die das erste Gebot
für einen Mann ist, der im öffentlichen Leben steht. Gebietet
die Würde und der Takt, einem toten Fürsten, der uns im Leben
bekämpfte, das Trancrgeleit zu geben."

Bis 800 Tote bei der Pulvcrexplosion?
(Siehe : Au s a l l e r Welt .)

Paris , 16. Okt. lieber die Pulver-Explosion in Fontanet
wird dem Matin noch aus Newyork gemeldet, daß sich nach
neueren Mitteilungen die Zahl der Toten auf 7—800 belaufen
soll. Die Explosionen erfolgten in kurzen Abständen hinter-
cmander. Menschliche Neberreste sind meilenweit  fortge¬
schlendert worden. Ein Schulgebäude, in dem sich 30 0 Kinder
befanden,  ist eingestürzt, wobei zahlreiche Kinder verschüttet
und getötet  wurden.

Newyork, 16. Okt. lieber die Pulverexplosion bei Fon¬
tanet berichten weitere Telegramme: Die Pulverfabrik war mit
Aufträgen für die amerikanische Marine beschäftigt. In dem Au.
genblick der Explosion waren in der Fabrik 70 Arbeiter beschäf¬
tigt, von denen die Hälfte getötet, di« anderen schwer verwundet
wurden. In Fontanet wurden, wie verlautet, gegen 40 Leichen
auf der Straße gesunden. Aus allen umliegenden Ortschaften
wird Hilfe noch Fontanet gesandt.

Essen, 16. Okt. P r i v - T eI.) Wie ans Gclsenkirchen ge¬
meldet wird, legte ein dortiger Dreher der Eisenbahnbehörde
einen zum Patent  angemeldeten Apparat vor, der den hrran-
nahenden Zügen  bis auf 300 Meter Entfernung angezeigt
wird, ob die Schranken an den zu kreuzenden Wegen geschlossen
sind.

L Jahrgang
Wilhelmshaven. 16. Okt. Die Kriminalpolizei kam tPofei

Diebstählen aus der R e i chs w e r s t auf die Spur und s„ d
ein umfangreiches Lager gestohlener Gegenstände.

Wien, 16. Oktober. Wie es heißt, will der Kaiser,  sobald
sein Gesundheitszustand es gestattet, zur Erholung und völlige,
Genesung für längere Zeit in Bozen Aufenthalt nehmen.

Budapest, 16. Okt. Die Ortschaft Jankahid ist größtenteils
niedergebrannt. Mehr als 70 Wohnhäuser  und Rcbenge.
bände sind eingestürzt. Gemeindehaus und Schule sind ein Ra«h
der Flammen geworden.

- London, 16. Oktober. Eine hiesige Juwelensirma ist v»,
ihrem Vertreter in Rom benachrichtigt worden»daß die Juwelen,
welche für den König von Siam  bestimmt waren, zwilche,
Rom und Neapel entwendet worden seien.

Santiago de Chile, 15. Okt. Das Ministerium ist zurückge-
treten.

Elektro-Rototionsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
Anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
den gesamten redakt. Teil : Chefredakteur Alb . Schuster,  für
Inserate u. Geschäftliches: Carl  R ö ste l, beide in Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Personenstandsausnahme für das Steucrjahr 1908 betreffend.

Die Personenstandsausnahmezur Einkommensteuer-Veran-
lagung pro 1908 ist am Dienstag, den 15. Oktober d. Js . vor-
znnehmen.

Es werden daher den Hausbesitzern, Haushaltungsvorstän.
den und Einzelnsteuerndenin den nächsten Tagen die nötigen
Formulare zngehen, welche nach dem Personenstand vom 15.
Oktober vorschriftsmäßig anszujüllen und an den Hausbesitzer
aüzngeben sind, der die Richtigkeit prüft, die betr. Personen in
die Kontrolliste ausnimmt, am Schlüsse durch seine Unterschrift
bescheinigt und zum Abholen bereit hält.

Wir machen hierbei auf die §§ 33 und 74 Msatz 1 des Ein¬
kommensteuergesetzes in der Fassung der Bekanntmachungen
vom 19. Juni 1906 und 18. Juni 1907 und Art . 40 und 41 der
dazu ergangenen AuSsührungsanweisung des Herrn Finanz-
Ministers aufmerksam, worin bestimmt ist:

1. Daß jeder Besitzer eines bewohnten Grundstücks oder
dessen Vertreter verpflichtet ist, der mit der Ausnahme
des Personenstandes betrauten Behörde die auf dem
Grundstücke vorhandenen Personen mit Namen, Berufs¬
oder Erwerbsart , Geburtsort , Geburtstag nno Reli¬
gionsbekenntnis, für Arbeiter, Dienstboten und Gewer-
bcgehülfen auch den Arbeitgeber und die Arbeitsstätte
anzngeben.

2. Daß die HauShaltungsvorständeden Hausbesitzernoder
deren Vertretern die erforderliche Auskunft über die zu
ihrem Hausstände gehörigen Personen einschließlich der
Unter- und Schlasstellenmieter, und daß Arbeiter,
Dienstboten und Gewerbegehülfen den Haushaltungsvor-
ständen oder deren Vertretern Auskunft über ihre Ar¬
beitgeber und die Arbeitsstätte xx. zu erteilen haben. . .

3. Daß durch die Personenverzeichnisse die Gesamtbevöl¬
kerung des Gemeindebezirks nachzuweisen ist, also sämt¬
liche Einwohner der Gemeinde, auch diejenigen, welche
zurzeit der Veranlagung des Arbeitsverdienstes wegen
oder aus anderen Gründen zeitweise abwesend sind, so¬
wie diejenigen, welche in eine andere Gemeinde zu ver¬
ziehen beabsichtigen, aber noch nicht verzogen sind, in
die Hausliste eingetragen werden müssen.

Da über die Stcucrpflicht und die Steuerbefreiungen nur
die Veranlagung? - Behörden und die Einschätzungs-
Kommissionen zu befinden haben, so sind nicht nur
die Einkommensteiierpflichtigen, sondern alle Einwohner der
Stadt , auch diejenigen, welche zwar nicht zu den hiesigen Ein¬
wohnern zählen, sich aber hier aushalten, in die Hauslisten ein-
zutragen. Die ans längere Zeit hier weilenden Fremden  und
die hier wohnendenz. Z. noch steuerfreien Auslän¬
der  machen hierbei keine Ausnahme.

Demgemäß sind in den Formularen namentlich aufHuführen:
a) alle zu einer Haushaltung gehörigen Personen' unter An¬

gabe des Verhältnisses, in welchem sie zum Haushal-
tungsvorstande stehen, z. B. Ehefrau, Sohn, Tochter,
Schwiegermutter etc. nebst genauer Angabe des Stan¬
des oder Berufes derselben. Kinder, welche behufs ihrer
Ausbildung auswärts als Lehrlinge, Schüler, Stu¬
dierende usw. vom Hanshaltungsvorstande unterhalten
werden, sind gleichfalls namentlich aufzuführen, unter
näherer Bezeichnung ihres Standes oder Gewerbes;

h) die Dienstboten, Gesellen und Lehrlinge etc., sofern die¬
selben bei ihrer Herrschaft resp. bei ihrem Meister Kost
und Wohnung haben, mit der Angabe, zu welcher Dienst¬
leistung dieselben angenommen sind, z B . Diener,

'Knecht, Haushälterin. Dienstmädchen, Geselle, Lehrling
usw.:

c) schließlich diejenigen, welche zu dem Haushaltungsvor-
stande weder in einem Dienstverhältnisse stehen, noch im
Sinne der Steuergesetzgebung aN zum Haushalte des¬
selben gehörig betrachtet werden können, wie einzeln¬
stehende Beamte, Offiziere, Lehrer, Hanblstngsgchülfew
Schüler der hiesigen Lehranstalten und dergleichen, auch
wenn dieselben in der Wohnung des Haushaltungsvor-
standes nur Schlafstelle haben.

Pflegekinder sind als solche in die Verzeichnisse einzutragen,
da sie im allgemeinen nicht als zum Haushalte ihrer Pfle.se-
eltern gehörig zu betrachten, sondern besonders zu veranlagen
sind, falls sie das entsprechende Einkommen haben.

Dienstboten, Gesellen und Lehrlinge, welche nicht bei ihnen
Herrschaft bezw. bei ihrem Meister wohnen, sind von demje-
jenigen Familienvorstande zu verzeichnen, bei dem sie ft1*
Schlafstelle haben.

Wer die oben pos. 1, 2 und 3 von ihm erforderte Auskunft
verweigert ober ohne genügenden Entschuldigungsgrundin den
gestellten Frist garnicht oder unvollständig oder unrichtig er¬
teilt, wird mit einer Geldstrafe bis zu 300.£ bestraft. . J,’’

Den Hanshaltungsvorstänben und Einzelnsteuernden_wird
anheim gestellt, zur Vermeidung irriger Annahmen bei der
Veranlagung in Spalte 12 der Haivslffte freiwillige Angaben
über ihre Einkommensverhältnisse und diejenigen ihrer Haus-
haltungsangehörigen zu machen. Die Unterlassung solcher An¬
gaben in der Hansliste zieht keinerlei Rechtsnachteile nach sich
Wissentlich unrichtige Angaben dagegen haben nach § 72 des
Einkommensteuergesetzes die Bestrafung der betr. Personen zun
Folge. I

Da die Personenstcmdsaufnahme für die Steuerveranlagung
sowie für die Gemeindeverwaltungvon größter Wichtigkeit ip¬
so ersuchen wir, alle Kolonnen der Hausliste sorgfältig und
wahrheitsgetreu auszufüllen.

Wiesbaden, den 4. Oktober 1907.
7645 Der Magistrat.

St .-V. Dr. Scholz.
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Sprechfaul
Für diese Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikumg«t,tL

über keine VerantworiunL
Zur Stadtvcrordnetenwahl.

Dir Tage der Siadtverordneteiiwahlen rüchW näher,
eine Menge neuer Kandidaten sind schon namhaft gemacht,
und wettere Nennungen werden in Kürze noch folgen. Die
politischen bürgerlichen Parteien  haben ein Zu«
sam mengehen  zunächst abgelehnt,  doch werden sie
sich wohl oder übel, wenn sie ihre Angehörigen, die doch zum
großen Teil in den einzelnen Interessengruppen vertreten
sind, Rechnung tragen wollen, verständigen müssen.
; Die dritte Klas  se erfordert insbesondere unbe¬

dingt_ein gemeinschaftliches Vorgehen aller bürgerlichen
Parteien. Selbst die geringste Zersplitterung verhilst der
Sozialdemokratie zum sicheren Erfolge. Und da wird sich
doch jeder anständige Bürger, der sein Wiesbaden lieb hat,
es sehr überlegen, ob er den Stimmzettel einer Partei zu
dem seinigen macht, die in unverantwortlicherWeise unser
Stadtparlament der Umsturzpartei ausliefert, wie dies lei¬
der bei der letzten Reichstägswahl der Fall gewesen ist.

In der zweiten Klasse  ist eine Verständigung
ebenfalls geboten. Zu was stets die aufregenden Kämpfe
unter der Bürgerschaft, zu was stets das gegenseitige An-
stinden und Beschielen unter den Geschäftsleuten, zu was
üets das Hervorkehren politischer Meinungen? Davon hat
die Stadt nur den Nachteil. Nur zu ihrem Wähle entsen¬
den wir doch unsere Vertreter, die in gemeinsamer, fried¬
licher Arbeit das Aufblühen und Weiterentwickeln derselben
heben und fördern so Yen.̂

Die erste Klasse,  die sich zweifellos immer in be¬
stimmten Händen befinden wird, und deren Wähler ja nur
wenige Hundert zählt, nimmt von selbst immer einen fried¬
lichen Verlauf.

Leider behält ja die Politik,  die eigentlich nicht ins
Rathaus gehört, stets die Oberhand.  Anders geht es
eben auch deswegen nicht, weil alle bei solchen Wahlen zu
berücksichtigenden Interessengruppen nicht leicht unter
einen Hut zu bringen sind; immerhin müssen selbst die poli¬
tischen Parteien darauf bedacht sein, alle Bcrussstände in
ihrer Vertretung zu finden.

Nun zu der Kandidatenfrage selbst. Unter den bereits
genannten Herren befinden sich verschiedene, die bereits frü¬
her ohne Erfolg ausgestellt waren, und bei einem getrennten
Vorgehen sicher nicht geeignet sind, die große Zahl der Wäh¬
ler auf sich zu vereinigen. Andere betrachten das Amt eines
Stadtverordneten mehr als Sport und rufen frühzeitig
neue Vereine ins Leben, die ihnen alsdann später den Weg
ins Rathaus ermögliche« sckllcn.

Und so gibt es noch viele andere bereits genannte Be-
Werber, aus die ich später, wenn solche ernstlich in Frage
kommen sollten, naher eingehen werde. Aus diesen und
vielen anderen Gründen müssen Sonderinteressen zurück¬
treten, und die Bürgerschaft muß Männer in das Rathaus
schicken, die ihr in jeder Hinsicht Gewähr bietet, daß sie
im Interesse der Stadt und nicht im Interesse ihrer eige¬
nen Person  die Plätze im Stadtverordnetensaal ein-
nehnren.

Wenn die zur Wiederwahl gestellten Herren üun dem
Kollegium erhalten bleiben sollen, was gewiß in anbetracht
ihrer Verdienste wünschenswert erschiene, so gestatte ich mir,
vorzuschlagen, für die Ersatzwahl der dritten Klasse einen
von der L eh r e r scha f t zu ernennenden Vertreter ihres
Berufes und einen Vertreter Her P r i v a t b e a m t e n, der
von der hiesigen Ortsgruppe zu ernennen wäre, eventl. um
den Handwerkern für Herrn Weidmann  einen Ersatz zu
schaffen, Herrn ZlmmermcisterCarstens,  einen Mann
mst weitem Blick, der sich zugleich der größten Beliebtheit
unter der Bürgerschaft erfreut. Für dis zweite Klasie
käme dann nach meinem Vorschlag der zrkkMt am meisten
begehrenswerteste Herr Professor Spam er  in Betracht,
der zweifellos der rechte Mann am rechten Platze ist. Dann
als Vertreter der Kaufmannschaft Zerr Bankier Pfeif-
ser,  der als Finanzkraft jetzt geschätzt und wertvoll ist,
mst dessen Vertretung die Wiesbadener Kaufleute sehr zu¬
frieden sein dürften. Eventl. noch Herr Rechtsanwalt
>- aaf  als Vorsitzender des Zentrnmwahloereins.
_ Für die erste Klasse käme Herr Dr. P l eß n er, Herr
Dr. G r ü n h u t oder anstelle des leider ausscheidenden
Herrn Oberstleutnantv. Detten Herr Oberstleutnant Wi l-
h eI m y, ein Mann, der schon lange seinen Platz im Stadt-
harlament hätte einnehmen sollen, denn kaum kennt einer
Land und Leute unserer Stadt besser als er.
. Mit diesen Vorschlägen ist meine Absicht erreicht, und
rch glaube, die schlechtesten sind es nicht. Allen Wählern ist
Rechnung getragen. N.

Auszug aus den Zivilstands -Rcgistern
der Stadt Wiesbaden vom 16. Oktober 1807.

® ehoren:  Am 13. Oktober dem Gärtnereibesiher
Wilhelm Gäbe e. T., Luise Anna Brünhilde. — Am 13.
Oktober dem Monteur Friedrich Kahle e. S .. Josef August.
Um 13. Oktober dem Fuhrmann Georg Kißling e. T., Erna
-̂caria Auguste. — Am 11. Oktober dem Taglöbner Karl

Wintermeyere. S ., Karl Friedrich Wolf. — Am 1«. Okto-
°er dem Metzgermcister Karl Otto Kinzler e. T., Emma.

Aufgeboten:  Schreinergehilfe Ferdinand Tesch
Mer mit Luise Müller, in Dierdorf. — Kutscher Leopold

in Eltville mit Christine Katharine Bleher das. —
K'PMerkellner Ernst Bernhard Roth hier mit Elisabeth
PhUlppine Maxeiner hier. — Verwitweter Kaufmann
«ranz Charles Wilhelm Bang in Hanau mit der Witwe
Hartha Dorothea Johanna Goldschmidt geb. Glade hier. —
Hijendreher Johann Adam Ernst Niemann in Frankfurt

mst Dorothea Margareta Weiß in Frankfurt a. M.
Schreiner Heinrich Schlarb in Weisenheim mit Anna

* **** 111 Rehborn. — Kupferputzer Hugo Ritter hier mit
Caroline Brumm hier.

Gestorben:  14 . Oktober Elisabeth geb. Prcsber,
des Schmieds Jakob Lustig. 72 I . — 13. Oktober

^vmnastaloberlehrera. D. Professor Franz Levendecker, 79
— 1 . Oktober Verkäuferin Margarete Wcingardt. 23 I.

Königliches Standesamt.

Verdingung.
Das Liefern und Verlege » von rauhem

Speicherbodeu auf dem Reroberg — Schreiucr-
arbeite» — soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagenkönnen
während der Bormittags-Disnststunden im Berwaltnngs-
gcbäudc Friedrichstraße 15, Zimmer Nr. 2, eingesehen,
öie VcrdingungSunterlagm auch von dort gegen Barzahlung
oder bestellgeldfreie Einsendung von 25 Pfg. (keine Briefmarken
und nicht gegen Postnachnahme) und zwar bis zum
Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Mitwoch, den 30. Oktober 1807,
M vormittags 11 Uhr,

Fr^ mchstraße 15, Zimmer Nr. 2 einzurcichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 15. Oktober 1907,

8493 Stadtbauamt, Abt. für Gebäudeunterhaltung.

Karl Schipper. U.
Erstklassige Arbeiten.

Rh einstr. 31.
Mässigc Preise . 5668

Kurzer Getreidewoche, »beruht
der Prcisberichtstelle des Deutschen Landwirt¬

schaftsrats vom 8. bis 14. Oktober 1807.
Die Berichtswoche nahm einen sehr erregten Verlauf . An-

laß zu der zeitweise stürmischen Aufwärtsbewegung gaben bc-
unruhigende Nachrichten aus Indien und Australien und die
damit zusammenhängende Kauflust Englands , sowie niedrigere
amerikanische und kanadische Ernteschätzungen . Ernste Befürcht,
ungen hinsichtlich der Herbstbestellung erweckte außerdem in
einer Reihe von Produktionsgebieten der trockene Wttterungs-
gang, dem Deutschland immerhin eine wesentliche Besserung der
Kartoffelernte zu verdanken hat . Eine weitere Folge der
Trockenheit besteht in dem sich an der Donau bemerkbar machen¬
den Futtermangel , dem man in Ungarn durch Erlaß eines Aus.
suhrverbotes entgegenzuwirken beabsichtigt. In Serbien be¬
steht ein solches bereits , während Rumänien von äh ul chen Maß.
nahmen bisher Abstand nahm . Auch von einer beabsichtigten
Ermäßigung des Weizenzolles in Italien war die Rede. Jeden¬
falls rechtfertigen die geschilderten Verhältnisse die immer mehr
um sich greifende Erregung , die sich auch im Preisgang der Leut-
scheu Märkte lebhaft wiederspiegel-t, ohne daß mit der ungefähr
10 JL  betragenden Weribesserung eine Annäherung an das ans-
ländische Preisniveau erreicht werden konnte. Auch bei Roggen
ist der Wertunterschieb zwischen ausländischem und inländischem
Produkt trotz der zuletzt stattgefundenen Anspannung der Ber¬
liner Lieferungspreise um 3—4% Ä  noch immer zu groß , um
Ankäufe von russischem Roggen möglich erscheinen zu lassen, und
von den früher gemachten Abschlüssen gelangt infolge andauern¬
der Rückkäufe nur wenig zur Ablieferung . Für Hafer zeigt der
Süden und Westen lebhafteres Interesse ; auch der Export stellte
größere Ansprüche, denen das Jnlandsangebot gegenwärtig nicht
gewachsen ist. Diese Knappheit ist nicht nur auf die Feldar¬
beiten zurückzuführen, sondern scheint auch eine Folge stärkeren
Verbrauchs anstelle von Mais und Gerste zu sein. Diese beiden
Artikel habe» in der letzten Woche weitere scharfe Preissteiger¬
ungen erfahren , durch welche die Kauflust , namentlich bei Mais,
dessen Auskünfte zuletzt weniger befriedigen , zeitweise beein¬
trächtigt wurde . f

Es stellten sich die Getreilleff^ ise am letzten Marktage in
Mark pro 1000 kg. je nach Qualität , wobei das Mehr j-s- j bezw.

Hafer
170 ( 168)

ist , wie folgt:
Weizen Roggen

Königsberg 230 < 230) 202 ( 199)
Danzig 234 ( 219) 198 ( 197)
Stettin 224 ( 216) 203 ' /. ( 198' /,)
Polen 230 ( 229) 200 ( 197)
LreSlau 237 ( 232) 204 ( 201)
Berlin 233 ( 224) 2 8 ( 206)
Magdeburg 220 ( 216) 209 ( 205)
Haste 227 ( 225) 220 ( 215)
Leipzig 23 1 ( 225) 218 ( 214)
Rostock 217 ( -) 197 ( -)
Hamblirg 220 ( -) 199 ( 198)
Hannover 233 ( 224) 215 ( 212)
Braiinschweig 221 ( 217) 212 ( 208)
Düsseldorf 235 ( -) 218 ( 215)
Köln ^234 ( 230) 215 ( 210)
Frankfurt a. M. 245 (238 >/s) 215 ( 212)
iviannheim 252 ( 239) 222 ( 215)
Straßburg 252 '/, ( 245) 217 ' /, ( 215)
Stuttgart * 245 ( -) 210 ( -)
München 259 ( 246) 2l0 ( 206)

- 170 (
17- Vj (

17t (
167 (
18t (
170 (
175 (
179 (
170 (
180 (
175 (
178 (
190 (

137V, (
191 (
193 (

207 V, (
197 V, (195 »/«)

202 < 201)

-)
171)
170)
166)
186)
175)
170)
177)
-)
—)

174)
174)
-)
-)

190)
192)
(05)

Eden -Theater.
Emserstr . 40 . .Kmscrstr . 40,

Vom 16 . bis 31 . Oktober 1007:

Vollständig neues Programm.
(visella Jt' orbacb . die hier so beliebte Wiener Gesang «,

Tanz - und Exentric =Soabrette.
Arnold Leven , Humorist.

ö . Äforgate , amerikanischer Instrnmentel -Virtuose auf seinem
2.75 Meter langen Riesen -Mirambophon.

A nal  Neuber , Scherzliedersängerinu. Rezitateuse.
KE " Hans Armand !, Oharakterkomiker.

Lorenz Wingard , Kraft-Melange-Akt.
John Armand , Mimiker,

der einzigste Mimiker der 2 Personen mit einem
Gesichtszuge darstellt.

Preise wie gewöhnlich.
Vorzugs karten Preiserniässignng 8490

NB . Auch haben die unterm Publikum noch ausstehenden
Freikarten jetzt noch Gültigkeit , da z Zeit solche nicht mehr
ausgegeben werden . Die Direktion : Max Klier.

Rat und Hilfe für Alle,
die an Energielosigkeit , Krüftezerrüttung , Nervenschwäche,

Missmut und Verzwerflungsauständen leiden , durch
Dr . Carl Lohse ’s und Carl Daniel ’s Buch:

Jas efcNäiuimratoillic..
für körperlich und geistig Geschwächte.

Preis 2 Mark , Gegen Einsendung des Betrages oder Nach¬
nahme zu beziehen durch alle Buchhandlungen und durch

Fite ), Verlagsbuchhandlung in [ ßjpj |(].
Prospekt gratis . •- 3616

(j achtrag H

pJ?ff4DjyJa0 Hjvffiä

der Berliner und Frankfurter Särs3,
mitgeteilt von der WIESBADENER BANS

8 . Bielefeld & Sehne , Wilhelmstrasse 13.

m. Pension .» der Innenstadt v.
GeschästSdame «es. Bedingung sep.
Eing . Off. in Preisung , n. S .8222
4» die Exv. d Bl-_ 8449
Hirschgraven io 11  eine 2-

Zimmer -Wohnung auf 1. Nov.
zu vennieien . 8452

Schachtstr. 23 , 2»Znnmcr»Wodn.
zg ■»ei■mtetfit . 8 73

Atvrechtstr . 38 , p. r. eine schöne
große llstansaide mit Küche sof.
zu vermicken. 8487

Riehlstr 0 , heizbare Mansarde
za vermieten._ 8451

Schwalhächerstr . 7 . etb . r 1. 1.
schönes Zimmer , separaten Ein «.
frei._8443

itirchgaffc 79 , Bdh., 3. Sr . r,
niödl Zrin . mit 1 ob. 2 Bette»
zu verm._ 84 0

Roderftr . 3 , 3 . r., solid. Mann
erh «chöiie? ? oei->. 8495

Junger Mann
(seither ans einem Banbüro
tätig) sucht zum 1. November
andcrweiiige

Bürostelle.
G fl. Offerten unter M . 1O0

an die Ex edition b«. Blattes.

iw Hem,
w' lchcr Matraiz .'N zu Hause garn.
will findel Arbeit - 8497

Matratzenfabrik
Waldstroße 16.

Oesterr . Kredit -Al&ien
Diskonto -Kommandit -Ant . ,
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdener Bank . .
Deutsche Bank . . .
Darnist . Bank . . ,
Oesterr . Staatshahnen
Lombarden . . . .
Harpener.
Gelsenkirchener . .
Bochumer . . . . .*
Laurahütte . . , , ,
Packetfabrt . . . .
Nordd . Lloyd . , J ,
Bussen
Baltimore , , , j , ,
Türkenlose . , . J .
Phönix
Japaner >
Seiiaffhausen’sche Bkv. ,
Edison . .

*4

Berliner [J frankfurter
Anfangs -Kurse:

Vom 16. Okt . 19Q7
200 .70
174.-
156.80
143.75
230.80

4 129.—
141.—
29.35

205 .—
198.80
206.—

129.10

7640

Tüchtiger, diover , nüchrerner

5«hrknecht
für Kohlen icfchäfr gesucht. Freie
Station . Hoher Lohn.

Offenen unter T . 8476 an die
Exped. d. Bl_ 8476

Schlosscrtehrltng
gef. geg. Vergütung 8491

Kleine Burgsir . 11.

Laufjunge
gesucht von 5 —8 Ulir Drogerie
Moebns. Tannusflr. 25, 8440

Suche fur mein (Seidiäft

Lehrmädchen
aus guter Familie unier eünst.
Bedingungen . M . Schneider,
Kircknasse 29/81 . - 8471

4-schubl. posierte Komnwoe billig
zu verkaufen bei 7489

Klei«, HochstLtle 15.

Zwei gut erhaltene Sofas
preiswert abzugeben 8488
_ Moridstr . 21, Htb. 1.

<Si»t vollftänd . Bett für
18 Mk zu verlaufen 8480
_ Seerob enfir . 11, Mtlb . p.

Neues Sofa biUig zu uerf.
Adlerstr.  40 , 1 St . 1. 8494

Zw" groge SchneidernsLe, t
Bügelofen und dio. Bügeleiie»
billig zu verlaufen 8441
_ Ncrostr. 20 , 2. r.

Nsaer GM-tag
sehr billig zu verk. 8437
Wiesmdenersir . 20. Sonnenbera.

von 1/t  2 )iora. gr., vers. m Wäger
»m ;t. u. ein T. mit. f. j. Obsi be¬
pflanzt w. sicha. eig. f. Gärtnerei-
bctrieb in der Nähe v. Güterb.
Weg. Zu erfragen in der Exped.
dieies Blattes . 8472

mit Namen, Ubrkettenanhöngcn
verloren , dem Wiederbringer oder
demjenigen der den Finder angeb. ■
kann, gute Belohnung . Abzug, lei
8482 C Rompet , Sedaiivi. 1.

Reelles Angebot!

meiner Kundschaftgute u. gediegene

Zchuhwaren
in Boxcalf, Cbevrcaux u. Kalbleder

diHtzm verkaufen,
da lein Laden, kein Erker, nur

leugo« ll  1 Sliage.
Erstes u. ältestes. G-fch-st für

Gelegenyeitskäuse 8484
von nuten und aedieg. Qualitäten.

Achtung!
Händler, Hanfierer8450

Erstklassige Rezevle. Handelsartikel,
Gottgaffe 2 ), l . bei Perret,
9—10 morg. u, 8 —9 abends.

Kaufte
Waren

aller Art , ganze Warenlager, fow.
Rest bestände, auch kleine Posten,
gegen Kaffa,̂ komme auch nach
auswärts . Off. genauer Ang.
der Attik unt . L. 54 an 2 . Frenz.
Wiesbaden . 88/173

Bierstadt Wiesbaden.
Unterzeichneier bringt sein Lager

in Drainage -Röhren cif. zu 15 cm
lichte Weil« in einpfehl. Erinnerung,
daselbst finden Töpfer (Scheiben-
orbeiter ) dauernde Beschäftigung

W. P. Mayer.
Töpfermeister,
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Kreuzster«.

Man laste Würze n« r iw MAGGIs Originalfläschchen nachfülle » ,
weil tu diese gesetzlich Wichts anderes als echte »AGGI -Würze gefüllt werden darf.

die stets gleichmäßige Qualität , die unscrgleichüche Feinheit des damit erzielten
Wohlgeschmacks und ihre Ausgiebigkeit zkichiicn Maggi 's Würze vor allen
Produkten , die zum gleichen Zweck angepriesen werden, hervorragend

— Probefläschchen 10 Pfg . —

aus.

Kurhaus zu Wiesbaden,  I V©» heute afo “̂ 2?
Donnerstag , den 17 . Oktober.

Konzert des Wiesbadener Musik - Vereins in der
Koehbrunnen - Anlage.

Dirigent : Herr Kgl , Kammermusiker E. LINDNEB.
Vormittags 11Vs■Uhr :

1. Siegestrophäen , Mars h . .
2. Ouvertüre zur Oper „Die Felsenmiihle “ .
3. Barearole , Walzer a „Hoffmanns Er Zahlungen“
4. Grosse Phantasie a. d. Op. „Carmen " . .
5. Konzert -Cavatine für Piston -Solo .
6. Diplomaten *Polka . .
7. Grass aus Wiesbaden , Marsch . » «

verkaufe ich Kolonialwaren , Weine n Konserven zu
folgenden Preisen .,

I» Schnittbohnen3 Psd.-D. 28 i

Friedemann
Beissiger
Fetras
Bizet
Hmtze
J . Strauss
E. Lindner

Jg . srz. Erbsen 2

: i
Metz. Mirabellen2

1
Reineklauden 2
Pflaumen o. St . 2 Psd .-D . 45
gesch. Birnen , */« Fr .,

20
50
35
25
so
52
60

Abonnements-Konzert
4- Städtisches Kur - Orchester

gesch. Birnen , ' /«Fr -,
1

Champignon Vs
„ ' /.

itin"

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn HERMANN IBM Eli
Nachmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre z. Operette „Das Spitzentuch der
Königin " . . . . - >

2. Intermezzo a. d. Ballet „Näila“ . . -
3. Brünetten -Walzer
4. Cavatine . . . .
5. Ungarischer Marsch .
6. Andante a. d. G-dur Sonate
7. Phantasie a. d. Op. „Die Favo
8. St . Quentin -Marsch . . . , t

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zur Oper , 8 ! j’etais Boi “ ,
2. Melodie . . . . - -
3. Siesta am Garda See, Walzer . . •
4. Finale ans der Oper „Euryauthe * .
5. Ouvertüre zur Operette . Wanderers Ziel“
6. Berceuse . . . . . . .
7. Phantasie aus der Oper .Der Prophet“
8. King-Marsch.

J . Strauss
A. Delibes
L . Gannöe
J . Baff
H . Berlioz
L .v.Beethoven
A . Donizetti
Keler B61a

A. Adam
Paderewsky
C. Morena
C. M. v. Weber
F . v . Suppe
E Hartmann
G . Meyerbeer
P . Sousa

Tee per Pfd . 1.00,1 . 20 u. 1.40 M.
Kakao p. Psd. 1.20, 1.40, 1. 60

U. 3.00 „
Gelee u. Marmelade p. Pfd . 18,

24. 30 Pfg.
Margarine per Psd . 70 u. 80 „
Vikello 1 Pf . 40 , 2 Pk . 75 „
Palmin ’/2 Pkd . 35 „
Schmalz per Pfd . 65 „

Pntz- n . Waschartikel:
Scheuertücher per Lick. 12, 15,

20, 25 , 30 u . 40 Pfg.
Scheuerbürsten p. Stck. 18, 22 .30 ^
Schwämme je nach Grüße 5. lO,

15, 20 Pfg.
SCa Pfd . 4, 3 Pfd . 10 „
Seiseupulver Pk . 5. 10 . 15
Schmierseife
Kernseife

Heringe
Rollmops
Lismarckhering
gr. Brathering

,, /> >»
Mixed Pickles 1 „
Tomaten 'j \ „
vorzügl. Rheinwein p. Fl.

55, 60 , 65 u . 70 „
Haferflocken P. Pfd 36 „
Hafergrütze „ „ 24 „
gern. Grünekern p. Pfd . 26 „
Reis p. Pfd . 14. 18 , 24 u. 30 „
Gerste p. Pfd. 16 , 18 u. 24 „
Gries , weihu gelb, 20 , 24 u. 28 „
Nudeln , Eierware , 30 n . 40 „
Kranzfeigen p. Pfd . 28 „
Haselnüsse p Psd . 28 „
Wallnüsse, 100 St . 20 „
Maronen p. Pfd . 30 „
Kaffee reinschmeckendper Psd . 90,

1.00, 1.20, 1.40 u. 1.60 M.
Beste und billigste Bezugsquelle für Hotelier und Wirte.

Germmria-Konsirrn,
Telefon 2668 . Herderstraffe 27 . Telefon 2668 .

Pfd . 20 „
2 Stck. 26 „

per Stck 7 Psg.
» » ^ »

; : « :
ff Westfäl. Leber- u " Blutwurst

Pfd 60 Pfg.
Sardellen „ 80 ,
Senf in Gläsern 20 „
ff. Speiseöl per Liter 0.80, 1.00,

1.20 M.
Zwieötln Pfd 6, 10 Pfd . 55 Pfg.
Essig-Essenz per Flasche 36 Pfg.

346 4

Abends 8 Uhr im kleinen Konzert -Saale:

Otto Ernst Abend«
Heitere Dichtungen und Plaudereien aus „Stimmen des Mittags"
„Ein frohes Farbenspiel ". — „Vom geruhigen Leben “ —
„Narrenfest “ — Appelschnut ". Gesprochen von Herrn Heinz

Hetebrügge , Mitglied des hiesigen Besidenztheaters,
Eintrittspreis alle Plätze 2 Mk , Vorzugskarten für Abon¬

nenten 1 Mk. _ , ,
Verkauf vonVorzugakarten an Abonnenten (Inhaber von Jahres*

fremdenkarten , Saisonkarten und Einwohnerkarten ) gegen Ab-
Stempelung der Kurhauskarten an der Tageskasse im Hauptpor*
tal . ab Montag , den 14, Oktober vormittags 10 Uhr.

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden nur
in den Zwischenpausen geöffnet.

Residenz =Theater.
Fernfprech-Anschluß 49. Fernsprech -Anschlnst 49.

Direktion : Dr. phil . H. Rauch.
Dutzendkarten gültig. Fünszigerkarten gültig.

Donnerstag , den 17 . Oktober 1907,

Die gelbe Gefahr.
Schwank in 3 Akten von Curt Kraatz und Georg Okonkowsky:

Spielleitung : Ernst Bertram.
Theodor Hartenstein , Assessor
Fritzi , seine Frau
Sylvia Parastni , deren Mutter
Kitty deren Tochter
Erich Erichsen
von Bomsdorf
von Bodenhausen , Geheimrat
Mitsu Juki
Sakanana
Heinemanu , Kanzleirat
Stecher, Bureau -A ststent
Brummer , Registrator
U o Sartory
Minna , Dienstmädchen

Theo Tachauer
Else Norman
Nosel van Born
Lu .se Delosea
Rudolf Barta!
Gerhard Lascha
Ernst Bertram
Berta Blanden
Friedrich Degener
Karl Feistmantel
Max Ludwig
Arthnr Rhode
Albert Kühler
Minna Agte

Anzüge
Paletots

Jacketts
Mäntel

Kostüme

iassenöfsming 6.30 Uhr. Anf ang 7 Uhr. Ende gegen 9.30 Uhr.
hh

iel-Bßsl

in grässter Auswahl
zu denkbar günstigsten Bedingungen

auf Kredit.

J. Jftmann
ältestes n , grösstes Krcdithaus

Wiesbaden
Bärenstrasse4, iÄSSUs*

Täglich a

Kom r̂t 3m Möbelhaus gib. Heumann
V/lVJ | Vv I pgf  Hrlent, -straffe 2 , TE< Eingang Bleichstraffe,

des Internationalen Damen-Orcliesters.
Direktion : P . Baascli -Hilfreich.

Anfang 7'/j Uhr. 8479

0in 0
0

0
oo
0
0
0
0

Die Wirtschaft auf dem Wartturm ist
vom 1. April 1908 an neu zu verpachten.
Die Bedingungen können bei Herrn Schwenck
Mühlgasse 11/13 , eingesehen , oder gegen Er¬
stattung von Mk. 1.— bezogen werden.

Angebote sind bis spätestens 15. No¬
vember d. J. an den Vorstand des Yer-
schönernngsvereins einzareichen . 8463

Helenenstraffe 2 , tot  Eingang Bleichstraffe,
kauft inan am besten NNd billigsten alle Arten

lack. u. pol. Möbelu. polsterwaren.
Spezialität : Komp ». Braut -Ansstattnngei ».

Eigene Taoezrererwerkställe. Transport frei.
Bitte genan ans meine Firma zn achte«, ! 8453

wälhäSa - Theater.
8türiniseber Erfolg des neuen wunderbaren Programms.

De Toma -Truppe , phänomenale Akrobaten.
Max Sterling , Englands greatest Illusionist.

6 ltockiug « lei«
und 7 sensationelle Novitäten 7.

welcher Srosiist interessiert sich
für den Alleinvertrieb einer neuen
is waschmittek

im hiesige» Bezirk?
fl. Off . u. Ka . H . 838 an Rudolf Mofse , Aachen. 243/63

Anfang 8 Ehr. 8486

Groszer Schuhvertmif!
Gnt l 9\-'Ar ZltvQAtfe  22 » 1 Stiege hoch Billig.

1468

aiseroe
inidit explndisrliares Pelrsleum)

ist das

aller l
aiseroel

brennt auf jeder Petroleum - Lampe u. ist ferner ein

hervorragendes Material
zur Speisung von Petroleum -Oefen u. Petroleum-
Kochmaschinen.

Garantiert echt zu haben in sämtl . besseren
Kolonialwaren -Geschäften.

Engros -Niederlage:

Ed. WeygamSt,
Wiesbaden , Kipcagasse 34 . 8483

es
Hierdurch sei nochmals auf den morgen Donnerstag,

8.^3 Uhr , im „Kaiirrsaal, Dotzheimerstraße, stattfindenden
Lichtbildervortrag, Pompejiu. der Vesuv

von 9Ird)iovat Dr . Ooraapus erinnert. (Eintritt 20 Pf.
Reservierter Platz 50 Pf .) 8495

iH IR IH
B Borträqe

von dem Professor der Naturwissenschaftenan der Universität
Kiel, Geh. Neg.-Nat Reinke,

Donnerstag , den 17., Freitag , den 18., Samstag , den
19. Oktober, abends 8l « Uhr im Saale der „Loge Plato ".
1. Vortrag: Unser Weltbild.
2. Bortrag : Die Wahrheil in der Abstammungs¬

lehre.
3. Vortrag : Hackel als Biologe.

Karten für alle 3 Vorträge, reserv. Platz zu 4 M.,
nichtreserv. Platz zu 2.50 in den Buchhandlungen von Boigt,
Staadt , Roemer , Moritz St  Munzel , Noerters-
Häuser, Heus; und am Saaleingang. 8478

F-reivank.
Donnerstag , morgens 8 H r , minderwcrtlses Fleisch

dreier Ochsen (50 Pf .), zweier Schwein : (55 Pf .)., gepökeltes Rind¬
fleisch (45 Pf .), eines Kalbes (40 Pf .)

Wiederverkäusern (Fleischhändleni, Pietzgern, Wurstbereitern , Wirleit
und Kostgebern) in der Erwerb von Freibankfleiich verboten.
8485 Stiidt . Schla hthos -Berwaltung.

414 Telefon 414-

H! garantiert
reines
echtes

mit feinstem Griebengeschmack in emaillierten BlechgefässenchS:

°/20 - 35 PfdA^
.115 -20-35 , IZ

» «1̂ , { in
»°

' Jiä

Eimer
ffiinghaien
SchwenkkesfrlS

I Trigschüffcl - 115 -3C
■ S \ 20—Waffcrtvps

sowie in 10 Psd -Dosen
äM,8,y0geg . Iiachn od-Borich.
In Holzgeb. PreiSl . z. Diemb

\V.  Ileurlen fr.
Kirchhehn -Teck240 (Württ)

Gelbe, Ztr. M. 2.76 , Slnsunin -honuni , Ztr. M. 3.76,
zur Einkellerung allcrecste, ausgereiile , garantiert gut kochende unb

haltbare Ware , liefert frei Haus 6118

NU" BieleR»«rk»tinui>nSich« ibenl



Nr. 243. Donnerstag. 17. Oktober 1907. Wiesbadener General-Anzelge». SA. ^ ayrz «»»»

A\m  nehniliiap W»  ir H 1,M
Westfälischer Schinken, Pariser Lachsschinken, Delikatess-Schinken
Blasenschinken, Champagnerschinken, sewic andere feine Wurstwaren.

ff lila . Crrnben
Wiesbaden

Ecke Rheinstrasse u. Kirchgasse.
Eingang Kirchgasse, 8457

-. . - Fernsprecher  3795 . - ~t :„"

Am 14. d. M. verschied unsere liebe Mutter, Großmutter,
Schwiegermutter, Schwester, Schwägerin und Tante, Fruu

Elisabeth Lästig. Witwe,
geb. Presber,

im Alter von 72 Jahren.
Dies zeigt tiefbetrübt an

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Familie Heinrich Lttstig,

„ Franz Häusler.
Wiesbaden, Scheuern, Kiel, den 16. Oktober.
Die Beerdigung findet Donnerstag nachmittag 3 Uhr, von der

Leichenhalle des alten Friedhofes auS statt. 8467

(taler lebender Piialopplli).
Wiesbaden Marktstrasse 25.

Vorstelligen ii 3ir oedim.i inleitssnle Islsnaiire Virlrnngen.
Mittwochs und Samstags Programm Wechsel.

8455 Direktion : Bernhard Mayer.

Kasino - Saal.
Freitag, den SS . Oktober 1907 rRezitations -Abend

des Rezitators und Schauspielers O. Vogelmann -Vollrath
(Münchn).

Programm r
Dichtungen von: Goethe, Mulitz, Heine, Baumbach. Wildenbruch,

Lenau re., H. v. Gumpvenberg(Parodien).
Anfang 8 Uhr. Näheres Programm. Ende s410 Uhr.

Numer. Sitz M. 2.—, unnum. Sitz i)t 1.50, Stellplatz M. 1,
Vorverkauf in der Hotmusikalienhandlungvon Heinrich Wolfs,

Wilhcimüraße13.
Studierende Ermäßigung: M. 1.50, M. 1.—, 70 Pf._

Mematograph,
Rheinstraße 43 . Rheinstratze 43.

Ab heute « . a r 8475r-nin ii.mn-ium asm lei
am 22. September 1907 zu Mannheim u . Mainz

Donnerstag , den 17 . und Freitag , den
18 . Oktober a . c . :3grosse Iiiener

verbunden .mit

Schlachtfest,
Anfang 8 Uhr abends . Eintritt frei.

Ab 10' , Uhr : Grosses Doppel - Konzert.
8474

Metzelsuppe,
wozu freundlichst einladet 8462

Wilhelm Nather,
' 'j£ isS^ Moritzltr . 36,

3um stumpfen Tor, 8KT'
Heule Millwodi: Metzelsuppe,

wozu freundlich,! entladet 8444
_ Christian Pauly.

Heute Donnerstag r

Großes Schlachtfest
beim grolve Wert

RSmerberg 21.

Burg Nassau,
Ecke Schwalbacher- und Schachtstraße.

Heute Donnerstag:

Großes Schlachtfest,

- «460

JJ’Bju ergebenst cinladet8M2 Theodor Schleim.
8a33 Meine Wohnung befindet sich

Blücherplatz 4 , 2.  St.
_ Nobert Krebs , Tierarzt.
^ruch . » per Stück 5 und O Pfa.
8 le£ ’ fil PI * per Stück2 Pfg.
Aufschlag» per Schopp. 40 u. 50 Pfg

rmpf. I . Hornung # Co « Hellmundstr. 41. 7729

vlutwei».
Für Blutarme und Magenkranke empfehle

meiner, gut bekömmlichen Heidelbeerwein 1/i Flasche
63 Pf . 7864

Carl Hattemer , Obftweinketterei,
Dotzheimerstraße 74. Rheinstraße 73.

Hoch zeit
ist es jetzt, Blumenzwiebeln (im Preise von 8- 25 Pfg,), Riesen.
Hyazinthe in Glä>ct oder Erde zu pstonzen. I . G. Mollath,
Samenhandlung, Marlistr. 13, gegenüber Ratskeller. öglb

Wegen WegMg versteigere ich zufolg- Auftrags am Freitaa
den 18. Oktober er . vormittags 10 Uhr"beginnend, in
meinem VersteigerungSsaale

7 Schwalbacherstraße7
filzend- gebrauchte gut erhaltene Mobiliar -Gegenstände , als:

S vollst. Nußb.-Betteu mit Roßhaarmatratzen, 3 Nußb>
Bettstellen mit Spruugrahmcii, 3 rollst. lad. Belten, Wafchkom-
mode», eleg . Nnßb, -D.-Frifiertoilette , Nachttische, Kleid r-
schränke, Diwan, Sofas mit Plüschbczng . verstellb . Sos«
Dos a dos mit Gobelinbcznq, Nußb.-Vcrtiko, Palts.-
Herren-Schreibtisch, Eichen-Etageren-Büsett, Rutzb.-
Ballustrade, Büstcnsäule, Paucetbreir, Mohaq.-Trumeaux mit
Marmor, ovale und viereckige Solatische, Nujch.-Spieltisch, schwarz
Solalisch, Holz, und eff. Nipptischche.i, Nohr- und Polsterstübie und
Sessel. Spiegel, 10 Bilder (Kaisersaniilie) in Eichen Rabmen
bi», sonst. Bilder, Neguiaior. Nähmaschine, sehr schöner Korallen-
schmnck in Goldfaffnng best, ans: Kollier. Brosche, Armband
Ring und Ohrringe, verstlb . dreiteil . Menagen , Messing- u
Ittof Wasserkessel, lupf. Timbal-Förmchen, Teppiche, große An¬
zahl Portieren , Deckbetten. Prumeaux. Kiffe,,, elettr. Zug-
lnstcr und Lampen, ein-, drei., und sünffl Gaslüster, 6-fl.
Bronze-Kerzen-Llmpel, 2 sechsfl Bronzc-Kerzen-Kandelaber
0,95 in hoch. Steh - tt . Hängelampen , vcrsi.b. eleftr. Tischlampen,
P -trol..Heizofen, Regnlier.Füllofen, kl. Badewanne, Reisekoffer,
Doppelleiter. Küchcnschränkcu. sonst. Küchcnmöbelu. dgl. m. L468

jreiwiliig meistbietend gegen Barzahlung.
Befichtignng am Versteigerungstage.

M ŝlheSas AeltcZcss-
Auktionator und Taxator,

Schwalbachcrürake 7.

Verzeichnis
der in der Zeit vom 7. bis einschließlich 13. Oktober 1907
bei der Königlichen Polizeidirektion Wiesbaden angemeldeten

Fundsachen.
Gefunden:  2 Regenschirme, 1 Kranz von grünen

Taunenzweigen mit Blättern und lebenden Weißen Blumen,
2 Ringe, 1 Partie Winkelmesser aus Papier, 1 Vorsteck¬
nadel, 2 Operngläser, 1 schwarzer Daiucnschlips mit einer
kleinen Brosche, 1 Medaillon mit 2 Photographien, 1 leeres
Portemonnaie, l schwarze Damen-Halskrause, 1 Gebetbuch
in französischer Sprache, 1 grauer Damengürtel.

Zugelaufen:  1 Hund.
Wiesbaden, den 13. Oktober 1907.

__ Der Polizei -Präsident.
Bekanntmachung.

Zur Vornahme von Jnstandsetzungsarbeiten wird der
Parkweg vom 16. d. Mts . ab für die Dauer der Arbeiten
für den öffentlichen Verkehr polizeilich gesperrt.

Sonneudcrg , den 15. Oktober 1907.
Die Polizei -Verwaltung.

8481 _ Bnchelt , Bürgermeister.

j Aearasfee-Tafel.
1 Verreist Vertreter:

Di . Weyrauch
i» Emserstrarse 26.

13. Oktober
bis 7. Novbr.

8112

Dr . Gcissler
Schwalbaeherstr

88.

Vieser
Tage

wird ein Posten dauerhafter wichSlederner Schuhe für
Herren, Damen und Kinder und I» Boxkalf« «ad
Ehev. eaux-Stiesel in schSner Ausführung billig verkauft.
Kinderstiefel in gr»ßer Auswahl. ,„54

Nur Neugaffe 22. 1, et,

1
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1 Weingro &hcmdlung Joseph Sdimid
Besitzer des Etablissements Lösch’» Weinstuben.

Kellereien : Neugasse 4 « Probierstube und Verkauf: Spiegelgasse 4«
Telephon 356.

Empfehle mam reiMMes Lager naturreiner selbstgepflegter
Telephon 356.

Rheins HaarOh und Moselweine
Spezialität r

1904er Zeltinger . . pro Fl. inkl. Glas Mk. 1
1903er Oestricher . . . » .. » 0.90
1904er Fkviller, Lresreu^ Freib.v. Bodelschwiugh .. .. „ .. .. 1*70
1904er Wallufer Kreszenz Pfarrgut . .. .. .. *-70
1904er Enghöller Riesling . .. *-*0
1904er Hochheimer Daubhaus Kresz. Grg. Kroeschel „ „ .. 1.70

Oiirok A.nkauf ganzer Kreszenzen , sowie durch grossen Umsatz bin ich. in der Lage , sämtliche Weine äusserst preiswert abzugeben.
■ ■■■ Man verlange Proben und Preisliste . . - -

Wiesbadener Srab- und Gedenkstein-Unterhaltungs-
und Reinigungs-Gesellschaft

Büro : Emserstrasse 31 . Telephon 3250.
Um einem allgemeinen Bedürfnis unserer heutigen Zeit zu entsprechen , haben

wir mit heutigem Tage für einen Minimal:Jahresabonnementsprel ?, auch an' hiesigem
Platze unter der Firma eine

WiedHdBner Grab-
errichtet . , ,

Wie auch in anderen Städten unsere Einrichtung sich nur aufs beste bewäbrt
hat , so zweifeln wir nicht, dass auch in hiesiger Stadt das neue Unternehmen grosse
Unterstützung finden wird. — Der Abonnementspreis pro Jalir stellt sich je nach dem
Tarif von Mk. 3.— aufwärts und ist somit jeweilig einbegriffen :

1. Die regelrechte Reinigung der Denkmäler , einfache Abwaschung mit Wasser.
2. Die ausserordentliche Reinigung bei fleckenhaften Stellen mit Chemikalien
3. Ordnungsgemässe Instandhaltung der Inschriften Erneuerung derselben in Ver.

goldung , Bronze , Farbe etc.
4. Sorgfältige Instandhaltung der eisernen Einfriedigungen , Geländer , Retten,

Säulen usw. Anstrich und Bronzierung nach Wunsch und weiteren getroffenen
Vereinbarungen.

5. Desgleichen Einfriedigungen aus Stein Abwaschen und Absehleifen derselben
einschliesslich Instandhaltung des Mauerwerks.

Wir beschäftigen nur gute Kräfte und garantieren für tadellose Arbeit, Pro¬
spekte werden gratis verabfolgt , ebenso sind unsere Acquisiteure mit denselben ver-
sehen und eingeweiht , um genaueste Auskunft zu erteilen . Wir hoffen, dass tvir auch
Sie zu unseren verehrlichen Abonnenten zählen dürfen und bemerken noch, dass die
Denkmalsunterhaltung äusserst sorgfältig erfolgt , sowie auch die einzelnen Arten von
Marmor- Gestein, nach erprobtem System behandelt werden, wodurch die künstlerische
Gestaltung der Denkmäler stets frisch und neubelebend wirkt . Wenn das Verfahren
in dieser Weise geschieht , dann ist der Zweck erreicht , 8192

Die Direktion:
Wiesbadener Grab- u. Gsdenksteir-Unterhaltungs- u. Reinigungs-Gesellschaft

Adolf Berg.

Straussfedern und Spitzen
(Spez. echte Spitzen ),

Wäscherei und Färbeiei,
A. Bierwirth Naclif., iah. Frau L. Schäfer,
Albrechtstr . 20, Part . Wiesbaden . Albrechtstr . 20. Part.

Reinigen und Krausen von Federbaas
und Pezsiolas bei fachmännischer Behandlung.

Prompte Bedienung . Massige Preise.
Federn werden auf Wunsch , am Hut gekraust . 6828

Nähmaschinen
all .Systcme,
cwtxbtnrenom

miertefltn
^ «tr . Deutsch¬
lands, mit den

, »euch., überh.
existierenden

l,,V,-rbesskrungen
l cmpt bestens
Ratenzahlung

Langjährige Grantle. ,221.
<S>. d« Aals , Mechaniker

Kikchgaffe 24 . Telephon 3764
Etqene N«caratnr-Wer!SätIe.

i '

500
Anzüge in sehr schönen Mustern.
Joppen für Herren u. Knaben
solle» dies. Monat verkauft werden.

Durch Gelege,iheitsläufe mtd
Ersparnis der Hoheit Ladenmiete
verkaufe zu jedem annehmbaren
Preis. Bitte fiel) zu überzeugen!

NurReugasse22,1.
Erstes und größtes Etagen-
geschüstf. Gelegenheitskäufe.
Gegenüber der Eiscndandlungde«
_ Herrn Zinigran 7080S 3Pfil. 17 P|

Schwa,bacherstr. 71.

Gesangsmeisterin,
preisgekrönte Wiener Konservatorifiin, Opern- und
Konzertsängerin, von ersten Kunstgrößen bestens em¬

pfohlen, wünscht in Wiesbaden

Gesang-Unterricht
nach Methode Müller — Brunow — Törsleff

zu erteilen.
Fr. Karoline Doepper -Fischer , Villa Marienquclle,

Nerotal 37 , 1. St . 6490 i
Gelcgenheitskäufe!

Meine Schüttwaren
siu. hallbar kosten nicht viel!

N .ich- Auswahl in allen Soricn , Farben, Qualitäten und . Größen z»
unglaublich billigen Preisen findet man 7482

Kein Laden
Telcjon 1894.

UltgUIUOMU? uiuigtii ,i„o

Marktstratze SS, 1.

881»G » D

ofofidor!
dofideßer ofeidenßoff
für ‘Futter und Qlnterröcfce.

‘Treis: rm . 1.95
Sitte Farben vorrätig.

Geschäfts-Verlegung.
Meiner sehr geschätzten Kundschast, sowie einem geehrten Publikum von
Wiesbaden u- d Uiuge end die ganz ergebene Mitteilung, dag ich me>n

Optisches Geschäft
von Langgasse 5 nach gegenüber Lauggafse 8 , verlegt habe und
hatte mich bei etwaigemB.dars bestens einpfodlen

HochachiungSvoll

8309
Couft. Höhn,

Ina . Karl Krieger

Pepinoid-taMri
vorteilhafter und bester Ersatz für Leder,

äusserst widerstandsfähig , -bricht nicht , klebt nicht, ist
weich und geschmeidig, farbenbeständig , abwaschbar,
desinfizierbar , vorzüglich geeignet zum Beziehen von,
Polstermöbeln , Stülüen,Schreibtischen etc.Zubesiehen durch.

läitt. 6, H. Süssanguth,
Sattlerwaren . Tel . 3706 . Polsterart kel.

tMtfeinverfcauf:

3 . fflerfy» %ßanggeffe
20 . -----

86
7SÄ^
_ ettNEROBGltG,

Hcntc Donnerstag:

Großes Atititär -Konzert,
av-s ^ iührt v. d. Kapelle des Füs.-Rcg. v. Gersdorff (Kurh.
No. 80), unter persönlicher Leitung ihres Kapellmeisters

Heren E. Gottschalk. 9827
Anfang 4 Uhr. Eintritt ä Person 30 Psg.

Gänseleberwurft,
Trüsselleberwurft,
Zardellenleberwurft,

sowie alle sonstigen feine » Fleisch - und Wurftwaren
empfiehlt täglich im Aufschnitt die Schweinemetzgerei von

JPeter Flory , Kikchgaffe 51
Ferner als Spezialität : Frankfurter Würstchen und

Wiener Würst -ven , eigenes Fabrikat. 8185

Spezialität,M
Prima

7268

(grob gehackt).
Friedrich Klenk, nemeis

Moritzstratze 10. Telephon 2331.

Zwieii@ 9n
per Pfund 0 Pf ., 4 Pfund 20 Pf . 7865

Carl Hattemer, 'tg & t
gauaiiiia-ifltjan-Jipmii,

Stück 6 Pfg » nur bei
H. Briilitzer, janggaffe 6.

Alleinverkauf für Wiesbaden . 8307
Anzüge u. ^ tn*“ *“*“« n‘lc *i 61'Paletots Neugasse 22 »1 btck.
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Nr. 243,

Jeder Wohnungsuchende
erhält den Wohnnngs -Anzeiger de»

„Wiesbadener General -Anzeiger“

vollständig gratis in unserer Expedition
Mauritiusätrasse 8.

Telefon 199.

MiNUtzMchMS-KMüU Lionä- OieM
Fricdrichftrasie 11. ♦ Telefon 708 563

Soilcnfrete Beichaüung von Mietb- und Kauiobjekten all r Art

Adlerstr . 17 , 2 Tr. r., i» ein
gr. Zim. niit 2 Betten mir od.
ohne Kör zu nenn._ 82 -7

Bleichste . a :i , Boy, l . ®tocf,'
erhält reinlicher Arbeiter schönes
Loais . 8401

Bleichste . 38 , Bdh. »nrt„ erp
rtinl . Arbeiter sch. Logis mit
und ohne Kost._ 8070

Blücherstr . 18 , H-b. 2. l , sch.
möbl. Zimmer billig zu ver-
mietcn. 8299

Dotzheimerstr. 21 . 3. hübsches
freundlich möbliertes Zimmer
zu vermieten. _ 7941

Dotzheimerstr. 21 , 3. r., mövl.
Mansarde an ordentl. Person
zu vermieten. 8454

Dotzheimerstr. SS , Mlb. 2. gut
mövl,. Zim . frei.. 8106

Ellenvogengaffe 9 , 3. r. 2
möbl. Zimmer zu verm. 8285

Eleonorenstr . 3 , 3. St . rechts,
cinsach möol. Zimmer billig zu
vermieten. 8190

l!
Vermietüllngen

l 5 Zimmer.

Baynhofstr . 6 , 2. u . 3. Etage.
5 Zim., reich!. Zubeh zu verm.
Franke, Wilhelmstratze 22 . oder
L.ichncr, Bahndofstr . 6. 5651

4 Zimmer.

Ecke Enrser- « • Weitzcnbnrg-
stratze, sch. 4-Z>m.-Wohn. mit
Eleltr ., Bad, Kohlenauiz., Speiie-
kammer, 2 Lall . U. Erker per
sofort oder später zu vermieten.
Näh. daselbst oder Baubnreau,
Knausllr . 2._5619

Aorkstr. 7, 4-Zimmer-Wohnn»g
josort zu verm . 8314

Dotzheimerstr . 81 , 91eub. Bdh.
schöne3-Zimmer-Wvhnung »er
soiort zu vm. 8349

Dotzheimerstr . 111 , sch- 9" ^
3-Zim.-Wohn . mit all . Zubet,.,
der Renz. entlpr ., per sos. zu
verm. wegzugsdalv. s. 200 M.

( -/. Jahr .) Näh. 3. Et . l.n̂ s.

Lotzheimerstr . 1—*> ich gr. ° -
Z.. Wohn. los. vd. spät zu »m.
N. Kontor . 808'

Eckernsörderstr . 12 , freie üagH
schöne 3-Z,mmer -Wohn . sofort
zu verm 8033

Elwillerstr . 8 . schöne3-Ziw.
Lohn , für Dez. zu verm. Nab
pari, r . 5859

Gneisenanstr . 12 , Vorder- ü
Hinierh .. sind schöne3- Zimmer
Wohnungen mit reich!. Zubeb.
per sofort zu verm. 1844

Näh . da 'elbst pari , links.
Kicdricherstr . 6 , 1- » . 3. Er.,

je 1 Wohn, von 3 Zim., Küche,
Badi Erker u . Balkon nebst Zuv.
eventl. mit Lagerraum Per,1.
Nov. zu verm. Näb . v. l. 1753

Lndwigstratze 3 , 3 Zimmer u.
Küche z» verm. 8400

Näh . Ludwiqstr. 11. 1.
Lndwigstr . 6 , 2 gr. Zimmer

und Küche (Frontspitze) zu ver<
mieten- 3725

Lndwigstr . 11 , 1. 2 Zimmer
u . Küche zu verm. 8398

Eleonorenstr . 7 , 2. Stockr..
schön möbl. Zimmer sosort bill.
zu vermieten. 81k

Frankenstr . IS , 3 inbiJiiettes
Zim . m. 2 Bett , zu vm. 5336

Frankenstr . IS » 3. 1. mövl
Zimmer mit 2 Berten an 2
annändiae Arbeiter zu vm. 7075

Ranenthalerstr . S. Stb tst
eine schöne Wobnung 2 Zim.
u . Küche aus sosort oder später
zu vermieien. " 674
llkäheres Vorderbaus Part.

Frankenstr . 26 , 3. Si .. ein
sep. Zun . mit oo. ohne lllköbel
zu verm. 8343

Ranenthalerstr . 8 »Stv., 2 Z.
und Küche per sosort zu verm.
Näh . bei Norlinonn . 8117

Ryeingauerstr IS , Mm-wan
r -Zimilicr-LLohn mit oder ohne
Werlllatt zu verm. 5145

Gnstav -'Adolfstr . 4 , u. ... sch.
möbl. Zimmer billig zu ver-
mieien. 8101

Gölhestr . 24 , Part, l., groges
schönes möbl. Zimmer billig zu
vermieten. 8432

vlüderstr. 33 , Bdh., tl. Wohn.
mit u. ohne Keller per gleich
oder später zu verm. 8446

Rüdesyeimerstr . 36 , Neubau
Carl Bcrghauser , P .tlb., schöne
2 —3-Zim.-W., der Neuz. entspr.,
,n . Balk.. desgl. Ldh . gr . sch.
Fronlsp .-W.. 2 Z . u. Küche, p.
Nov. od. spät, zu verm. Näh.
das. od. Güdcnstr. 16. 5227

Karlstr . 37 , i. r., erb. junger
Mann gute Kost u. Logis für
10 Mk vro Wo » -. 5042

Lttisenstr . 20 . 2. l. Mansarde
möbl. zu verm. 8312

Moritz,tr . 0 , MNd.. 2. r , erh
rcinl . Arb , ick. Schlofft. 8 >42

Werder,Ir , 4 , Mani-Woyn. 2
Zim. u. Zubeh . sehr sreundl. neu
herger. sos. od. sp. bill. zu vm.

3233

Nerostr . 18 , Hih., s°p. möoi.
Maus , sür 1 leinl . Arb. oder
ordeiul. Mädchen zu vm 8313

Oranienstr . 3 » erh. an,,. Aro.
Logis. 8018

Dotzheim.
Eine freundliche Frontspitz-

wohttung , 2 Zimmer, Kuche
u. Zubehör, am Walde gelegen,
p :r sofort oder später zu
verm. Näh . Gustav Müller,
Weilburaertal . 3528

Eine schöne Wohnung 2 Zun.
mit Bailvn uüd Küche zum
Preise von 250 Mk. einschließ!.
Wassergeld aus sosort zu verm.
Näh. Wilbelmstr. Ecke Rhein-
straße 40, Dotzheim. 8899

Plalterstr . 14 , 1. ei» gut möbl.
Zimmer zu verm., ganz in der
Näbc der Läiwalbackerstr . 8004

Niehl,tr . IS « , Sl/2 . Lt. erb.
lauberc Arbeiter Logis 8163

Räderallee 4 » 1. El. 1., ei»
reinh Ard . erh . gute bill. Kost
II. Loais t. wöchentl . 10 M . 7580

Ecklade»
mieten

billig

Neubau Betz , Dotzheimer¬
ftratze 28 , schöner Laden mir
Ladenzim. od. L.-R. u. A. sos.
oder später zu vermieten. Näb.
daselbst. _ 8782

li
Ecke Emier- u. Wcißenburgstc,
mit Laaerräume , Ladenzim u.
2 Zim -Wohn, zu verm. Näb.
daselbst od. Baubureau , Kpaus-
straße 2. . 56 rO

Laden sofort zu verm. 8112
Näh . Faulbrunnenstr . 4, Hutgc-
lchäsr.

Mm  W» Loden
Goldgaffe 21 , unmittelbar an

Langgasse, sos. ob. svüt. zu vm.
N . Bureau , Dotzheimerstr. 129.
bei Fischborn . 7964

Ter ieir 15 Jahren von Heirn
Krell innegehabi: Eckladen
Ecke Taunnsstr . n . Geis-
bergftr., vis-a vis dem Koch¬
brunne », ist aus 1. Avril 1903
zu verm. Der Laden har acht
Schaufenster, ca. 300 Quadrat¬
meter Fläche, sow. cntsprcchende
Nebenräume . Näheres Taunus-
straße 13, 1. St . 6457

Dotzheim üaden billig zu verm
Näh . Wiesdadenerstr. 30 . 740

— -—" >» »« »i

Gcschäfts,okalc.

mit schönem Lad-n und Wohnung
der Neuzeit entsprechend eiliger,
zu verm. Für Ansänger sehr
geeignet.
Gest. Off. unt B. 7661 an du
Exp. d. B . crb. 7671

Ramvach . Ecke Talstratze
Wiesvadenerstr . 16a , gut«
gehende Bäckerei , cvcnl. mit
Cass , Laden mit Wohn., Wasser!.,
Elektr., Stallung , Remise, der
Neuzeit cutsp., sos. vd spar, zu
verm. od. zu verk. Der Besitzer
Wilh . Zerbe 111 . , Maurer¬
meister. 8u57

Werkstältteiii etc.

Dotzheim, Wiesvadenerstr41, n.
Bahnhoi, schöne 2«3 >mi»er-
Wohnung, herrliche Aussicht im
3, St . zu verm. 4025
Näherer vart . links.  _

Bierstadt , Nt » bau Talstr . 7.
2 Wohnungen , je 2 Zim. uno
Küche m. Zubeh . (Wasser!.), zu
vermieten. 7170

tknansstr . 1 , 2. l , o.Z.-Wohn.
eocnl. mit Gärtchen sofort zu
veripieten 1847

Platterstr . 76 , bei Ries.
Oranienstr . 41 , 3-Z,iu .- Ä.' 0hlü

soiort oder später zu vm 84 3
Scharnhorststr . 12 , schonê

Zimmer-Wohnung Bdh . Frtsp.
per sofort zu vermieten. 78v2
Näb. daselbst.__

Schulberg IS , schöne3-Z»i»ucr-
Wouniiiig per 1. Januar zu vm.
Näheres Borderh . vart . 8291

Wallnferstratze 7 , Bk.. 2 o.Z.̂
Wohn., part . u. Dachch, zu vm.
Näh. Bdh. vart._1752

Zimniermannstr . 9 , Bdh. 3.
Et.sch. 3 Zimmerwohn .'Ul. Maus,
sos. oder später wegzugshalber
m. Nachlaß zu verm. 690 t
9!äb. da!. Pa« , recht.

Bahnhof Dotzheim iaiöne3-Z.»
Wohn., neu dcrgerichtet, Preis
100 Mk., sosor: oder per sosort
z» verm. Näh. Rhemstr . 43,
Blumenl., Wiesbaden. 8668

8 Zimmer.

Dotzheimerstr. 81 , (Neubau)
Vorder- u. Hinterbau , ichöne 2-
Zimmer » Wohnung per soiort
zu verm_ 3350

Emserslr . 40 , u Z »n., Küche
u, Keller (jährlich 300 Mark) ;
Dachwohnung . 3 Zim . (inonat,
sich 17 Mark) ; 1 Maniarde
(monatlich 9 Marl ) per sosort
z» verm. Näh das, vart 5640

Johannibbergerstr ., zweites
Hau » recht», Ichöne 2«Ziinmer.
Wohnung (Hinterh .) billig zu
vermieten. 4977

Marenthalerstr . 3j Hth. 1.
2-Zim ..Wohn . jok. zu vermieten.
Preis 800 M. 2bbä

[
1 Zimmer. I

Adlerstk . 67. 2. Et., 1 Zimmer,
Küche». Keller (schön u. groß)
cvent, mit Was aus I.Noveinber
billig zu vermieten, 6693

Dotzheimerstr. 81 , Skcubau.
schöne Wohnungen von 1 Zim.
und Küche p. November evcnt.
früher zu verm. 3921

Feldstr . ö |ll , 1 Zimmer und
Küche P. 1. Nov zu vm 7823

Röderstr . 4 , 1. r. find. 2 Herren
oder Geschäflssräulcin schön
möbi. Zimmer in. oder ohne
Pension  _ 7958

Röderstr . ÄS . Bdh. p., sch. möbl.
Zim . an Geschäi-fri. z. vm. 8161

Scharnhorststr . 29 , v- l. mövl.
Znnmcr zu verm._ 8352

Schulbcrg 6 » 2„ erh. jg. Manit
Kost und Loais . 6387

Kl . Schwalvacherstr . S , eip
ein rciniicher Arbeiter Schlas-
Helle b C. Bund 8425

LLalramstr . 1416 , 3. Sr . u,
mövl. Zim sür 3 M . p. Wcch:
z» vermieten._ 8357

Wcllrttzstr . 48 , 1. r , reinlicher
Arbeiter erh. einfach möbüertcs
Zimmer . 8076

Westendstr . 10 , Btto . 2 Tr r.
Zim. in. 2 BeitkN zu vm . 8372

Norkstr . 14 , 2. r. ein ein,aches
Zimmer mir 2 Betten an 2
anständige Herrn od. Dame zu
vermieten. 7394

Zimmermannstr . 7 , Bdh . part
sinder ein junger Mann mit
sauberer Beschäsrigung Kon u
Logis 8053

Zietenring 7 , Grh . 2. cinsach

Totzheimerstratze 81 . Zkeubau
schöne große Lagerräume und
Wcrkstälte per sosori eventl.
früher zu verm. _3930

Karlstr . 39 , p. große Arvciis-
unb Lagerräume sofort oder
später zu verur. 4105
Didli. Doizbcimerstr. 28 . 3. (.

Für Wäscherei. S -par. Waich.
lüch- Ni Vst Büg -lranm per sos.
zu verm. Bleiche ganz in der
Nähe. Näheres 1723

Lothrinaerstraße 4.
Waterloostr . 3 , 1 m- -ugaus,

a r Bureau oder Lagerraum.
1 gr , 2 kl. Zimmer , dcsgi 1
große Werkstatt per so' , zu vm.
9)äb bei Kober, 2. Et 3521

Aorkstr . 22 , schöne neue Wertit
sür jeden Betrieb geeignet per
Igkort zu verm. 442 >

Stallnng für ein P,erd -veiit.
mir Wohnung auf gleich zu vm.
Näh. Zimmermannstr . 7. 8051

Pensionen.

Pension llllio liio.
Franks .rrcrstraß» 10 5213

Neu cröff»»et. 1. Kurtage.
Tadellose Küche. Bäder.

Elektrisches Licht. Garten.

SB8* Jahrzcinz.

Hypotheken-Verkehr
□ □ □ □ Gesuche und Angebote □ □ □ □ □

kostenfreier Nachweis
und Bermitl -ung 6311

ostensreie
und Ve

jg HvooftiBten
durch

Wiesbadener Villeu-
Bcrkausö - Gesellschaft

m. b. H.
Bureau:

EllenbogenDnsse>8.
Tel . 341 . Tel. 341.

Vergoldungen , Vernickeln-, neu,
V-rfi berungen rc. Louis Becker.
Albrechtstr. 45 . 4852

Natcnriickzabiung. Sclostgeber
Dictzner , Berlin 34 , Friedrich.
straße 4 , Nückvoctv. -37' 53

Hypotheken Kapital
an 1. Mid 2. Siellc , sowie Ban !»
kaiittil per sofort au B reinsmit-
glieder zu vergeben durch die Ge-
schäs'sstelle des Haus - und

Grundbesitzervercius,
Luiseustratze 19 . 66 -0

Söiibct
verfelht jpbem G-estcht °tz>rosiges
jugezldfrischcS Axrsseheu , p ««
wcijzc saminetzveichc .OtKlt und

bieuöeud ichstier Teint.
2llles dies erzeugt die cckjde

_ T _ \M
b.  Bergmann 11. Ev., Niadc-beui uxr

Schutzmarke : Dtecksup 'ssrv.
si Sr . 50 Pf . >» Wioöbadiur:

Otto Lilie Troa .. A Cratz. W.
Machenheimcr , C. Pc-rtzehl . C. W.
Pvihs Nchi., Ernst Kccks, Nob
Sarrter , Lsc . Metzler. H. Roos
Nckn.. Ehr . Tauber , in Hock,hesm«
_ Avoih Keei.

Reis8=Kofisr, ©S ...
Kaikerkofscr, in bekannt guten
'Qualitäten , sowie säuul. E -Ut.cr-
waren u . Rucksäcke . Schulranzen
zc werden billig verlaust . 6S19
Nur Neugaffe 22 , 1. Si . doch

Wissenich. Beurteil.
v. Coarakt. u. Fähi .ik.
n . Form u. Linie des
Kovses u der Hand
(extra gricch Zahien-
deulung ). 4971

Nur Heleucustr . 12 . 1.
Svrechst. v. 10 Uhr morgens bis
9 Ubr abends . Nur für Damen ).

Frievrichstr . 48 , 4. Bdĥ 1
Zimmer und Zubehör fofovt zu
vermieten._ 5U03

Hclenenstr . 12 , geräum. Dachw.
Zim., Küche, Keller aus gleich
oder fpäici zu verm. 76i6

Kirchgaffe 19 , fchön-» Zimmer
u. Küche zu verm._ 7802

Lndwigstr . 8 , 1 Zimmer und
Küche zu vermieten. 8399
Zu erfr. Ludwigstr. 11. 1.

Qranicustr . 62 , 1 Zimmer u.
Küche z» vermieten. 5535

Platterstr . 44 » 1 Zii».-W°h >
z i vcrm _̂ 7888

Taunusstratze 2S , fch. gr. Fspp
m. 0. 0. M . Pr . '-0 dez. 15 Mk
das Troa. _6680

Zimmermannstr . 7, 1 Zim.
und Küche auf gleich zu ver
miele» 8054

| Grundstück -Verkehr
□ □ □ □ □ Gesuche und Angebote □ □ □ □ □

JWObllrte Z »innier . | j

Villen-verkauf.
Billa Amiclbergstr. 9, mit 8 dis

10 Zimmern u . reichl. Zubehrö.
Billa Schützenstraße 1, m. 8 ui*

9 Zimmern u. reichl. Zubehör,
Billa Schütz-nstraße 16, mit 9

bi» 11 Zimmern und reich!. Zu¬
behör, gr. Diele,

Billa Wa.kmühlstraß- 55 , mit
8 bis smmern und reich!.
Zubehör, Auto .Garage,
so.ide Bauart , schöne Gärte »,
Waidesnähe, hübsche Aussicht, vo.»
nehme Lage, elektr. Bahnver¬
bindung.

Besitzer
Max Hartmann,

Schützenstr. 1. 6455

Bei einer Beamten -Famil ' e ist sch.
möbl. Zim. an Herr od. Dame
sofort abzugebeu. Näh. in der
Exped. d. Bl.  _ 7852

Albrechtstr. 46 . erhalten ansl.
Arbeiter schöne Schlasstellk.
Näherei Hth. Part. 8125

einige Minuten v. Kochbrunnen,
am Neroiai gelegen, auch^ als
SkentenhauS rentabel, da 2 Stock
fest vermietet, krankaeitsbalber z»
dem bill. Preis von M . S4 000.
Sichere Existenz. 2203

Wiesbadener
Billen -Berkauss - Gesellschaft

m. b. H.

bendne vnia
an der Adolfshöh! Berh iitnlsse
baber sosori Billigst 3» verkant ».
6 Zim , 1 Frcindenzim., 2 Mans .,
Küche. Badcziiir , Waschküche, 3
Keller, schöner Obstgarten mit
Gartenhänschc » nrachlvollc AllSs.
a. d. Sibcin, i re e Haltest, der
Elektr. Anzahlu »,, Bk. 4000 , Rest
zu 4 Pro ; , blcioi stehe». Näh . zu
fvtv f" h ^ fi 9*

Billa in erster Lage »>. gr. Garten
gegen Etagenhaus reell als Eigen-
ümer. Offert , u . SB. 8392 an

die Exp- d. Bl. 2392

lU lUjOuiitt vHtiS
eine gutpct), Bäckerei mit Sfuno
lchost. Inventar , unter günstigen
Bcdiagungcu sosort zu vermieten
oder zu verkaufen. 13350

Näheres in d. Exp. d. Bl.

k Zen ner1.30 Mk.
sinzündehol;

rin gtspallcn , u Zir . 2 .20 Mk.
frei ins Haus . 9368

Ottmar Kissling,
Kavellenstr. 5 7. Te . 83

gibt billig ab. 3917
Jakob Gottfried.

Grabcnstr . ,’6.

Hle -11
in jeder Grüße , liefert prompt die

Eisendandlung 7041

A. Baer& ko,
43 Wellritzstr. 4S.

Nebenverdienst.
Sprech -Appar . i kleinst.
Raten neust Vertretung.
Erst!!, llteflekl wenden
sich an Hpt-'Niedcrlagc

Köln , Kreiclderitr . 47. 4296

Für Beamte
und

Arbeiter!
Elisen Posten Hosen, Geiegen-

heilskauf , früher 4.—, 6 — , 8.—
und 10 mt„  jetzt 2,50 , 4.- , 6. -
7 Mk., solange Vorrat . Krraben-
tzose« >» größter Auswahl. 7553

I. SL

Grammophone
mit Orchestrovbon - Schalldox, 3
dopp. echte Grammophon -P .atten
gl Mk, Anzahlung 5 Mark.

Wöchentlich 1 Mk.
Uhren , Bilder , Spiegel

aus
Teilzahlnng.

Wöcheml. nur 2S , 40 u. 30 Pfg.
Reisender lommk aus Wunsch >»S

Haus . 8459

A . Eavereaux,
12 Manergaffe 12.

Junge Pcrsönlichteit , „lomcntan
in Not, s. 30 Mk. v. ede denkendem
Herrn zu leihen. Dankbare Rück¬
gabe nach Uebercinkunft'

Offerten unter , Hero" postl.
Berliner Hos. £ 8395

Parkett,Ünoleumu gestrichenen Böden
nach Oebrauchsanweisung mühetos
Hochglanz ohne Glätteenielen.1
reuchfes Aufwischen mbglith .ohne
Flechen iu hintertassen . geruchlos.

Vurtretar : J,  Cr , Kipp,
Frankfurt a . M 222/62

Zu haben in den einschlägigen,
durch Plakate kenntlichen

0 #.°ch !l ften

Schöne , handliche u. sehr
prakt . Gebrauchslampe f.
alle Fälle Füllung pa.
Kerjenstoff , d »h. gerueh u.
gefahrlos u , reinlich i. Ge¬
brauch für Haus u Reise.
Als Tischliimpchen vor¬

züglich verwendbar.
Kein Nachtlicht.

Verkauf:
€ . W . Poths Ä ackf . ,

Langgasse 19.
Math . Bents,
Galanteriewaren,

Ellenbogen gasse 12.
Pr . Knapp,

Südkaufhaus , 7460
Moritzstrasse 15.

Carl Kreitei
3i » Webernasse 36

Gegründet \ Telephon
1879 . ! 2766.

BeoaralüfwerliillB.

Kr anteins chneiden
I wird besorgt Fr . BlnM,
» Villerstraße 14, Mlib . 2.
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Bekanntmachung
Die Personcnstandsaufnahme betr.

Unter Bezugnahme auf unsere Bekanntmachung vom 4. d.
SK. machen wir darauf aufmerksam, daß am Mittwoch , den 16.
d. SO!, mit der Einziehung der ausgegebenen und ordnungs-
mäßg ausgefüllten Personenstaudsverzeichnisse und der Wohn-
ungsblätter begonnen wird . Die Hauseigentümer und Familien¬
vorstände sind dafür verantwortlich , daß die Verzeichnisse rich-
!ig ausgestellt und zum Abholen bereit gelegt werden-; auch er¬
suchen wir dieselben, den mit dem Einsammeln beauftragten
Personen die zur Berichtigung bezw. Ergänzung der Verzeich¬
nisse, etwa noch erforderlichen Angaben zu machen.

Dabei weisen wir wiederholt darauf hin:
1s Daß jeder Besitzer eines bewohnten Grundstücks oder

dessen Vertreter verpflichtet ist, der mit der Aufnahme
des Personenstandes betrauten Behörde , die auf dem
Grundstücke vorhandenen Personen mit Namen , Beruss-
oder Erwerbsart , Geburtsort , Geburtstag , und Reli¬
gionsbekenntnis , für Arbeiter , Dienstboten und Gewerbe-
gehülfen -auch den Arbeitgeber und bi-e Arbeitsstätte an¬
zug-eben. »

Lj Daß die Haushaltungsvorständ -e den Hausbesitzern oder
deren Vertreter über die zu ihrem Hausstände gehörigen
Personen einschl. d-er Unter - und Schl-afstellenniicter , und
daß Arbeiter , Dienstboten und Gew-erbegehülfen den
Haushaltungsoorständen oder deren Vertretern Auskunft
über ihde Arbeitgeber und die Arbeitsstätte pp. zu erteilen
-haben.

Wer diese von ihm erforderte Auskunft verweigert oder
ohne genügenden Entschuldi-gungsgrund in der gestellten Frist
garnicht, oder unrichtig erteilt , wird mit einer Geldstrafe bis
dreihundert Mark bestraft (cfr. § 74 des Einkommensteuerge¬
setzes in der Fassung der Bekanntmachung vom 19. Juni 1906).

Wiesbaden, den 12. Oktober 1907.
8292 Der Magistrat.

S>t.-V.:Dr. Scholz.

Bekauntwachuug.
Wohnungszählung 1997 betreffend.

In Verbindung mit der diesjährigen Personenstands¬
aufnahme vom 15. d. Mts. findet auf Beschluß des
Magistrats am Dienstag den 15. Oktober d. Js.
eine Wohnungszählung statt.

s Die Formulare werden gleichzeitig mit denen zur
Personenstandsaufnahme verteilt und wieder eingesammelt.

Die Angaben dürfen zu keinerlei steuerlichen Zwecken
verwendet werden. Vielmebr werden die ausgefüllten
Formulare sofort an das Statistische Amt weitergegebcn,
vw sie zu Tabellen, in denen die Einzelangabe verschwindet,
zusammcngefaßt werden.

Wir geben uns der Erwartung hin, daß die Herren
' Hausbesitzer bezw. deren Stellvertreter die dieser Wohnungs¬
zählung in Anbetracht ihrer Wichtigkeit sowohl für die
Stadtverwaltung, als auch für die gesamte Einwohnerschaft,
insbesondere für die Herren Hausbesitzer selbst, gebührende
Aufmerksamkeit zuwendcn und die Arbeiten durch vollständige
Und richtige Angaben unterstützen werden.

Erforderliche Auskünfte erteilt das Statistische Amt,
Rathaus, Zimmer 29.

Wiesbaden, den 9. Oktober 1907.
. Der Magistrat:
B°30 v. Jbell.

Bekanntmachung.
Auf Grund des 8 5 des Statuts der Handelskammer

Wiesbaden vom 21. April 1900 sind Ende 1907 Er-
^nzungswahlen vorzunehmen.

Es scheiden aus dem 1. Wahlbezirk(Kreis Höchsta. M.
uud Wiesbaden-Land) 2 Mitglieder, aus den: 2. Wahl-
^strk (Rheingaukreis und Kreis St . Goarshausen-^ üd)
" Mitglieder, aus dem 3. Wahlbezirk(Kreis Usingen und
^rtaunuskreis ) 1 Mitglied, aus dem 4. Wahlkreis
lWiesbadcn-Stadt) 2 Mitglieder aus, wovon eins bereits
inn Mandat niedergelegt hat.

Die Wählerlisten für die VvrzunehmcndenErgänzungs-
^hlen liegen 8 Tage lang vom 18. Oktober bis 24. Ok-
°°er 1907  auf dem Bureau der Handelskammer zu Wies»
aden, Adelheidstraße 13, sowie bei den Bürgermeistereien
stngen, Idstein, St . Goarshausen, Höchst» Biebrich,
Udeshxjm während der üblichen Geschäftsftunden zur Ein-

Ucht der Wahlberechtigten offen.
Einsprüche gegen die Listen sind innerhalb einer Woche

an, beendeter Auslegung bei der Handelskammer schriftlich
^ »bringen.

Wiesbaden, den 14. Oktober 1907.
Die Handelskammer.

Bekanntmachung
betreffend Verkauf eines Baublocks in Wiesbaden.

Zwei gegenüber dem Hanptbahnhos belegenc,
von dem VahuhofSplatz , der Kaiser - und Niko-
lasstrafte umgrenzte Bauplätze Mit einem Flächen-
gehaltc von 33 ai * 36 qm , sollen einzeln oder
im ganzen verkauft werden.

Tie Frontlängen betragen : An dem Bahn-
hofpiatz 65,77 m , au der Kaiserstrafte 36,66 m,
an der Nikolasstrafte 56,66 m

Die Berkanfsbedingunge » und ein Plan
können im Nathanse Zimmer Nr . 44 eingesehen
oder von da auch gegen portofreie Einsendung
von 1.30 M . bezogen werde ».

Schriftliche Angebote werden bis zum 3L.
Januar 1668 an den Magistrat zu Wiesbaden
erbeten.

Wiesbaden, den 23. September 1907. 6931
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der für das städtische Krankenhaus in

der Zeit vom 1. Dezember 1907 bis 3!. Oktober
1908 , erforderlichen Kartoffeln und zwar

ca. 50 000 Kilogr . Speisekartosfcln I»,
„ 4000 „ Mauskartoffeln

soll im Submiffionswege vergeben werden.
Reflektanten wollen ihre Offerten geschloffen und mit

der Aufschrift: „Offerte betr. Kartoffellieferung" bis zum
Eröffnungstermin, Montag , den 4. November er.,
vormittags 11 Uhr , in dem Bureau des städtischen
Krankenhauses, woselbst auch die Liefernngsbedingungeu zur
Einsicht offen liegen, abgeben.

Der Offerte sind Probekartoffeln beizufügen.
Wiesbaden, den 10. Oktober 1907.

8085_ Städtisches Krankenhaus.
Bekanntmachung.

Die Besitzer von Pferden werden hierdurch gemäß der
Pferde-Aushcbungs-Vorschrift vom 1. Mai 1902 aufgefor¬
dert, die seil der letzten Pferdevormusterung in Zugang oder
in Abgang gekommenen Pferde an- oder abzumelden.

Die An- und Abmeldungen, sowie die Wohnungswechsel
der Pserdebesitzer werden im Rathaus, Zimmer Nr. 42, in
den Vormittagsdienststunden cntgegengenommen. 8023

Wiesbaden, den 10. Oktober 1907.
_ Der Magistrat

Aufforderung.
Die Versicherung von Gebäuden gegen Feuer¬
schaden betr.

Die Grundbesitzer werden hierdurch ersucht, Anmel¬
dungen wegen Erhöhung, Aufhebung oder Veränderung be-
stehender Gebäudeversicherungen, sowie Neuaufnahmen von
Gebäuden in die Nass. Brandversicherungsanstaltfür das
Jahr 1908 in dem Rathaus, Zimmer Nr. 42, in den Vor¬
mittagsdienststunden bis zum 31 . Oktober d. I . machen
zu wollen.

Es handelt sich hier nur um Gebäudcaufnahmen re.,
die gelegentlich des allgemeinen jährlichen Rundganges mit
Wirkung vom 1. Januar 1908 erfolgen sollen. 6974

Wiesbaden, den 23. September 1907.
__ Der Magistrat.

ltanalbauaufseher gesucht.
Zum baldigen Eintritt wird ein im Kanalbau erfahrener,

energischer und zuverlässiger Bauaufseher gegen3 monatliche
Kündigung gesucht.

Bewerbungsgesuche sind unter Beifügung von Zeugnis¬
abschriften und Angabe der Gehaltsansprüche bis zum 22.
November d Js . an uns einzurcichen.

Zivilversorgungsbercchtigte Militäranwärter erhalten
bei gleicher Befähigung bestimmungsgemäß den Vorzug.

Wiesbaden, den 9. Oktober 1907. 8100
Städtisches Kanalbauamt.
Bek»nntmachuu,.

Der Taglöhner Johann Bickert , geboren am 17.
März 1866 zu Schlitz, zuletzt Roonstraße 24 wohnhaft, ent¬
zieht sich der Fürsorge für sein Kind, so daß es aus öffent¬
lichen Mitteln unterstützt werden muß.

Wir ersuchen um Mitteilung seines Aufenthalts.
Wiesbaden, den 12. Oktober 1907.

8340 Der Magistrat. — Armenverwaltung.
Bekanntmachung

Der Fruchtmarkt beginnt während der Wintermonate
— Oktober bis einschießlich März — um 10 Uhr vor.
mittags. 7807

Wiesbaden, den 7. Oktober 1907.
Stadt . Akzise-Amt.

Stadt Wiesbaden

Nsmal-Elüheilspreise fiir StrOnballteu
für 1907.

Genehmigt durch Mag.-Beschl. Nr. 548 vom 13. 3. 07
und Beschl. der Stadtverordneten Nr. 247 vom 28. 3. 07.

A . Fahrbahnen.
1 qm kostet bei:

a. vorläufiger Herstellung für:
*) Kreuzbau Frontbau

Mt. Mk.
1. Gedeckte Fahrbahn-Stückung . . . 3.70 3.90
2. Ueberpflasterung der gedeckten Fahr-

5.60bahnstückung mit seitlichen Rinnen 5.60
3. Fahrbahnregulierung. 2.05 2.05

b. endgültiger Herstellung für:
4. Fahrbahnpflaster:

1«r Klaffe : Granit, Syenit, Grau¬
wacke, belgischer Phorphyr u. s. w. :

17.60a) mit Pechfugendichtung. . 18.50
b) ohne „ . . 16.40 17.30
c) mit Zementfugenguß. . . 17.60 18.50

Zcr Klaffe : Basalt, Auamesit, Diabas,
Melaphyr u. s. w. :

a) mit Pechfugendichtung. . 13.20 13.90
b) ohne „ . . 12.00 12.60
c) mit Zementfugenguß. 13.20 13.90

5. Chaussierung über 5% Steigung mit
Kleinpflasterkreuzung. 6.00 6.30

6. Chaussierung unter 5"/o Steigung mit
späterer Kleinpflasterung durchweg. 5.00 5,40

7. Kleinpflaster aus Basalt:
a) in Neubaustraßen. 6.90 6.90
b) in bestehenden Straßen . . . 7.20 7.20

8. Einfahrt- oder Ninnenpflaster ohne
Fugenausguß . 12.50 13.10

B . Gehwege.
1 qm Befestigung kostet mit:

9. Steinplatten (Melaphyr oder Basalt) . 7.10 7.50
10. Mosaik:

a) gemustert ) „ . r . .
b) ungemustert) au§ S3a!aU . .

9.50 9.90
5.40 5.60

(bei zusammengesetzten oder bei
flachen Gehwegen)

% Ä -<> --- :
9.60
5.60

10.00
5.90

(bei steigenden Gehwegen)
11. Basaltinplatten ohne Betonunterlage . 6.00 6.10

(vorläufige Befestigung)
12. Asphalt. 7.60 7.60

1 lfd. m Einfassung kostet mit
13. Bordstein:

a) aus Basaltlava auf Beton . . 9.80 10.30
b) „ Granit „ „ . . 10.70 11.30

14. Saumstein aus Beton. 3.20 3.20
€ ■ Sonstige Ans statturig.

1 Frontmeter kostet für:
15. ' Straßenrinnen-Einlässe mit Anschlüssen

in gewöhnlichem Boden . . . . 5.50 5.50
16. Beleuchtungs-Einrichtung. 2.00 2.00
17. Schlackenstreifen mit Unterbau von

1,00 m Breite als vorläufige Geh¬
weganschlüsse. 1.00 1.00

18. Ausführung von Erdarbeiten im Auf-
trag und Abträg.

19. Baugruben in Fels . . . . . . Jstkosten
20. Baumpflanzung aus Antrag der Anlieger und 10°/0a) einreihig .

b) zweireihig . . . . . . . Zuschlag.
21. Reinigung der vorläufigen Fahrbahn-

fläche.

*) Kreuzbau — gewöhnlicher Straßenausbau unr
unterbrochen von Straßenkreuzungzu Straßenkreuzung übe-
100 in.

Frontbau — außergewöhnlicher Straßenausbau
einer Teilstrecke auf Frontlänge eines oder mehrerer Bau¬
grundstücke.

Wiesbaden, 12. April 1907.
7551 Stadt . Straßenbauamt.

Freiwillige Feuerwehr.
4. Zug.

Die Mannschaften des 4. Zuges haben
zur Schlntznbung am Montag » den 21.
Oktober , abends 7.30 Uhr im Hofe der

»Kastel-Schule zu erscheinen. 8411
Wiesbaden, den 16. Oktober 1907.

Die Branddirektion'



Nr. 24». Donnerstag , 17. Oktober 1967. WieSdavencr <Sei>er-n -eNnzeiae». 22. Jahrgang.

Freiwillige Feuerwehr
II. Zug.

Die Mannschaften des II. Zuges haben zur
Schlußübnng am Montag , de» 21. Oktober,
abends 7 30  Uhr im Hose der Feuerwehr Station
zu erscheinen. 838b

Wiesbaden, den 16. Oktober 1907.
Tie Branddirektion.

Zwangsversteigerung.
Am 30 Oktober 1907 , vormittags 10 Uhr

wird an der Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 57 das den Ehe¬
leuten Kaufmann Jakob Spitz,  gehörige Wohnhaus mit
Hofraum, Oranicnstraße Nr. 45 (Ecke Herderstraße), groß
4ar 69 qm, Gebäudestcuernutzungswert5200 Mark, zwangs¬
weise versteigert.

Wiesbaden,  den 7ten August 1907.
4049 Königliches Amtsgericht Abtl. I b.

Kurtoffel-LLesernn g.
Die Lieferung unseres Bedarfs an Kartoffeln, zirka

450 Zentner, gute Sorten, soll im Submissionswege öffent¬
lich vergeben werden.

Verschlossene Offerten nebst Proben sind bis zum
26. V. M . aus dem Bureau, Bleichstraßel , in den Ge»
schäftsstundcn cinzureichen und erfolgt deren Eröffnung an
diesem Tage, vormittags 11 Uhr » in Gegenwart der
etwa erschienenen Submittenten.

Die Lieferungsbedingungen können vormittags von 9
bis 12 Uhr auf dem Bureau cingesehen werden. 8458

Wiesbaden, den 15. Oktober 1907.
Der Vorstand des Armcn-Vereins E. V.

Schreiber.

Sonnenberg.
Bekanntmachung.

Zum Zwecke der Veranlagung zur Einkommensteuer für
das Steuerjahr 1908 fordere ich Die Steuerpflichtigen des
Kreises, welche bisher mit einem jährlichen Einkommen bis
3000 Mk. veranlagt waren, hiermit auf, die von ihnen zu
zahlenden Schuldenzinsen und Schuldentilgungsbeiträge,LaUen,
Kassenbcitrüge, Lebcnsversicherungsprämicn und die Kapital,
schulden selbst, deren Abzug sie gemäß§ 8 des Einkommen¬
steuergesetzes in der Fassung der Bekanntmachung vom
19. Juni 1906 beanspruchen, bei der Ortsbehvrde ihres
Wohn- oder Beraulagungsortes bis zu dem von der Orts-
behörde bekannt gemachten Termine anzumelden. Auf Er¬
fordern der Ortsbehördcn ist die Verpflnchlung zur Enlrich-
tung der abzugssähi.qcli Beträge durch Vorlegung der Belege
(Zinsquittungeii, Schuldurkunden,BeitragSprämienguittlnigen.
Bolicen ufw.) nachzuweisen. 8295

Wiesbaden, den 4. Oktober 1907.
Der Vorsitzende

der Einkommeiisteuer-VeianlagungS-Kommission
für den Landkreis Wiesbaden.

von Heimburg

Vorstehende Bekanntmachung wird den hiesigen Steuer¬
pflichtigen zur Kenntnis gebracht mit d,m Ersuchen, die er¬
forderlichen Angaben unter Vorlegung der Belege bis spätestens
3. 97ooentbec 1907 auf hiesiger Bürgermeisterei schriftlich
oder zu Protokoll zu Machen.

Souncnberg, den II . Oktober 1907
Der Bürgermeister: Bnchelt.

fitzcs auf Verlangen binnen einer Frist von mindestens zwei
Wochen Auskunft zu erteilen. Die Äuskunstspflicht erstreckt sich
auf folgende Angaben:

aj Bezeichnung der zurzeit der Anfrage beschäftigten Per-
soneu nach Namen, Wohnort und Wohnung: eine Verpflichtung
zur Angabe von Wohnort und Wohnung besteht jedoch nur, so-
weit diese dem Arbeitgeber bekannt sind;

bj bas Einkommen, welches die zu a bezeichneten Personen
seit dem 1. Januar des Auskunftsjahres oder seit dem späteren
Beginn ihrer Beschäftigung bis zum 30. September desselben
Jahres tatsächlich an barem Lohn (Gehaltj und Naturallen,
aus dem Arbeits- ober Dienstverhältnisse bezogen haben.
Dem Arbeitgeber ist jedoch gestattet, statt dessen für diejenigen
Personen, welche bei ihm schon in dem ganzen der Auskunfts¬
erteilung unmittelbar vorangegangenenKalenderjahre beschäf¬
tigt waren, das in diesem Jahre tatsächlich bezogene Einkommen
anzugeben. Naturalbezüge, insbesondere freie Wohnung oder
freie Station , sind ohne Wertangabe namhaft zu machen.

Diese Pflicht liegt auch den gesetzlichen Vertretern nicht
physischer Personen ob."

Zur Aufnahme des Personenstandes ist die Verwendung
von H a n s l i ste n angeordnet.

Die Listen werden den Haushaltungsvorständen rechtzeitig
zngehen und am 26. Oktober 1907 nachmittags wieder einge-
sammelt. . , _

Am sorgfältige Ausfüllung ber einzelnen Spälten wird
zur Vermeidung von Weiterungen und Rückfragen ersucht.

Sonnenberg,  12. Oktober 1907.
Der Bürgermeister:

B u che>1t.

Bekanntmachung,
betreffend die Veranlagung zur Eiukommeu-
uud Ergänzungssteuer für das Stcnerj chr 1908.

Die Veranlagung zur Einkommensteuer erfolgt in der
Regel an dem Orte, wo der Steuerpflichtige zurzeit der
Personcnsiandsanfnahme(28. Oktober dieses Jahres ) seinen
Wohnsitz oder in Ermangelung eines solchen seinen Aufent¬
halt hat. Einen Wohnsitz.im Sinne des Einkommensteuer¬
gesetzes hat jemand an dem Ort, wo er eine Wohnung
unter Umständen inne hat, welche auf die Absicht der dauern¬
den Beibehaltun; einer solchen schließen lassen.

Im Falle eines mehrfachen Wohnsitzes steht dem
Steuerpflichtigen die Wahl des OrteS der Veranlagung zu.
Hat er von diesem Wahlrecht keinen Gebrauch gemacht,
und ist die Veranlagung an mehreren Orten erfolgt, so
gilt nur die Veranlagung an demjenigen Orte, an welchem
die Einschätzung zu dem höchsten©teuerbetrage stattge-
ätndcn hat.

Gemäß Artikel 39 Nr. 3 Absatz2 der AussührnngS-
anweisung zum Einkommensteuergesetzin der Fassung der
Bekanntmachung vom 19. Juni 1906 muß von dem Wahl¬
recht bis zum Beginn der BoreinschätzungGebrauch gemacht
werden, eine spätere Ausübung wird bei der Veranlagung
nicht berücksichtigt.

Ich fordere daher diejenigen Steuerpflichtigen, denen nach
den vorstehenden Bestimmungen die Wahl des Veranlagungs¬
ortes zusteht, ans, bis znm 1. November d. Js . der
zuständigen Onsbehörde den Ort, an welchem sic veranlagt
zu werden wünschen, anzuzeigcn.

An die Magistrate und (Hrmeindevorstände Ves
Kreises.

Die vorstehende Bekanntmachung ersuche ich in ortsüb¬
licher Weife zu veröffentlichen. Die dort etwa eingehenden
Anträge sind sofort an mich abzngeben. 8296

Wiesbaden, den 4. Oktober 1907.
Der Vorsitzende

der Einkommcnsteuer-Beranlagungs-Kommisston
für den Landkreis Wiesbaden.

J .-Nr. III . 3387 von Heiinbnrg.

Vorstehende Bekanntmachung wird den hiesigen In¬
teressenten zwecks Nachachtung zur Kenntnis gebracht.

Sonnenbcrg, den 1l . Oktober 1907.
Der Bürgermeister

Bucheli
. Bekanntmachung.

Betrifft : Die Ausnahme des Personenstandes für die Eiinkom-
men- und Ergänzungssteuer-Veranlagung für das Steuer-

jahr 1908.
Gemäß den Bestimmungenim Artikel 40 der Ausführitngs.

anweisuyg vom 25. Juli 1900 zum Einkommensteuergesetz in
der Fassung der Bekanntmachungvom 19. Juni 1900 hat Die
Königliche Regierung mittels Verfügung vom 15. September
1897— IIIa/1 3721 bzw. vom 6. September 1906 IIla/1 5141
— den Termin für die Ausnahme des Personenstandes behufs
Veranlagung der Einkommensteuer für bas Steuerjahr 1908
aus

Montag » den 28 . Oktober d. Js.
fcfttßßfcfot.

Hierfür wird die Mitwirkung ber Hausbesitzer und Haus-
Haltungsvorständein Anspruch genommen und folgendes zur
öffentlichen Kenntnis gebracht: ^

Der § 23 des Einkommensteuergesetzes hat durch Gesetz vom
18. Juni d. I . folgende neue Fassung erhalten:

Jeder Besitzer eines bewohnten Grundstückes ober dessen
Vertreter ist verpflichtet, ber mit ber Aufnahme des Personen,
standes betrauten Behörde die auf dem Grundstücke vorhandene
Personen mit Namen, Berufs- ober Erwerbzart , Geburtsort,
Geburtstag und Religionsbekenntnis, für Arbeiter, Dlenstboten
und Gewerbegehilfen auch den Arbeitgeber und die Arbeitsstätte
anzugeben.

Die Hcuishaltungsvorständehaben den Hausbesitzern oder
deren Vertretern die erforderliche Auskunft über die zu ihrem
Hausstände gehörigen Personen einschließlich der Unter» und
Schlasstellenmietcrzu erteilen.

Arbeiter, Dienstboten und Gewerbogehilfen haben den Haus
Haltungsvorständen oder deren Vertretern die erforderliche Aus.
kunft über ihren Arbeitgeber und ihre Arbeitsstätte zu er-
teilen*

Wer für die Zwecke seiner Haushaltung oder bei Ausübung
seines Berufes oder Gewerbes andere Personen dauernd gegen
Gehalt oder Lohn beschäftigt, ist verpflichtet, über dieses Einkorn
men sofern cs den Betrag von jährlich 3QOO Mark nicht über
steigt, dem Gemeinde. (Guts-) Vorstande seiner gewerblichen
Niederlassung oder, in Ermangelung eines solchen, seines Wohn-

BekaANtmachu««
betreffend die Fortführung d?s Brandkatasters.
■ Diejenigen Gcbäudebesitzer, welche die Eingehung neuer

Versicherungen bei der Nassauischcn LandesvcrsichcrungSan-
stalt oder die Erhöhung, Aushebung oder Veränderung be¬
stehender Versicherungen vom 1. Januar 1908 ab wünschen,
werden ersucht, ihre Anträge bis spätestensl . November d.
Js . bet mir schriftlich oder zu Protoknll anznbringen.

Sonnenbcrg » den 10. Oktober 1907.
Der Bürgermeister

8383 8uLk » It . _
Bekanntmachung.

Im Rathause Hierselbst ist eine Dachgeschoßwohnung
bestehend aus 2 Zimmern, Mansarde, Küche und Zlibehör
alsbald oder später zu vermieten.

' Mündliche oder schriftliche Anfragen werden von dem
Unterzeichneten erbeten.

Sonnenberg , den 12. Oktober 1907.
8384 Der Bürgermeister

Buchelt.

M -kii-Mait Klindkii-Hmii
WalkniMNrajzc 13, Emserllratz- 4a,

empscblen die Arbeiten ibrer Zimlinge und Arbeiter: Körbe
j-k>. Art u Grosze. Biirstcnwarcn . als Besen, Schrubber,
Absrlfebürsien, Wnrzelbürsten, Anschmicrer, Kleider- und Wichs¬
bürsten rc. rc, ferner Fußmatten . Klop fer.  Strohscile rc rc.

SW Klavierstimmer "HhS
No stniste wer», schnellu. billig neu geflochten. Korb-

rcparature » gleichn. gut uusgesührt. 5040
Aus Wunich werden dieSachcn aogeholtu. wieder zurückgebrachc.

Nambach.
Bekanntmachung.

'4)ie Veranlagung zur Einkommensteuer erfolgt w Oer
der Regel an dem Orte, wo der Steuerpflichtige zuzefl
der Personenstandsaufnahme(28. Oktober d. Js .) semen
Wohnsitz, oder in Ermangelung eines solchen seinen Aufent¬
halt hat. Ä

Einen Wohnsitz im Sinne des Einkommensteuergesetzes
hat jemand an dem Ort, wo er eine Wohnung unter Um¬
ständen inne hat, welche aus die Absicht der dauernden
Beibehaltung einer solchen schließen lassen.

Im Falle eines mehrfachen Wohnsitzes steht dem Steuer¬
pflichtigen die Wahl des Ortes der Veranlagung zu. Hat
er von diesem Wahlrecht keinen Gebrauch gemacht und ist
die Veranlagung an mehreren Orten erfolgt, so gilt nur die
Veranlagung an demjenigen Orte, an welchem die Einschätz¬
ung zu dem höchsten Steuerbetrage stattgcsunden hat.

Gemäß Artikel 39, Nr. 3, Abs. 2 der AuSführungs.
anweisung zum Einkommensteuergesetz in der Fassung der
Bekanntmachung vom 19. Juni 1906, muß von dem Wahl¬
recht bis zum Beginn der Boreinschätzung Gebrauch gemacht
werden, eine spätere AnSiibnng wird bei der Veranlagung
nicht berücksichtigt. ;

Diejenigen Steuerpflichtigen, denen nach den vorstehen¬
den Bestimmungen die Wahl des Veranlagungsortes zusieht,
werden dahier aufgeserdert, bis spätestens zum 1. November
d. Js . der Ortsbehvrde Hierselbst, den Ort, an welchem sie
veranlagt zu werden wünschen, anzuzeioe-n.

Ramvach , den 11. Oktober 1907.
Der Bürgermeister: §

4291 Morasch . 'M
Bekanntmachung

Zum Zwecke der Veranlagung zur Einkommensteuer
für das Steuerjahr 1908 werden die Steuerpflichtigen der
hiesigen Gemeinde, welche bisher mit einem jährlichen Ein¬
kommen bis 3000 Mark veranlagt waren, hiermit aufge-
fordcrt, die von ihnen zu zahlenden Schüldenzinsen und
Schuldentilgung, sbciträge, Lasten. Kasscnbriträge, Lebcnsver.
sichcrsicherungsPrämien und die Kapitalschiilden selbst, deren
Abzug sie gemäß 8 8 des Einkommensteuergesetzes in der
Fassung der Bekanntmachung vom 19. Juni 1906 bean¬
spruchen, bei der Ortsbehörde Hierselbst bis spätestens
5. November d. IS . unter Vorlage der Belege, (Zins-
qnittungcn, Schuldiirkunü» . Beitragsprämienquittungeu,
Policen u. s. w.) nachzuwciscn.

Rambach , den 11. Oktober 1907.
4292 Der Bürgermeister : Moeasch.

unv Brille » in jeder Preislage. 7443
Genaue Bestimmung der Gläser kostenlos.
C. Hülm , (Inh. E. Krieger), Optiker

Langgasse 5.

8 :rndsls - Sprach- und Schreiblehranstalt
TlSJ* 10 Kikolasstrasse 19. ’SÄ*

S

Ausbildung von Damen und
Herren für den kauliii . Beruf.

Abschlussprüfung und Zeugnis.

Beginn neuer Kurse
am i . u iS , jeden Monats.

Tag - und Abendkurse.
Einzelfächer : Beginn täglich.

Buchführung, Korrespondenz, Stenographie,
Wechsellehre, Rechnen, Maschinenschreiben,
Kontorkunde, Sprachen, Schönschreiben

Musterkontor (Uebungskontor) etc. etc.
Kostenlose Stellenvermittlung

Man verlange Prospekt.

| nslilui  jjg ein
Wiesbadener Privat-Handelsschule,

Telephon 3080. Itheinstr . 103 , Telephon 3080.

Moderne Handels», Schreib - und Sprach*
lehranstalt nebst Pensionat.

Anstalt von bestem Ruf mit vorzüglichen,
praktisch erfahrenen Lehrkräften.

Beginn neuer Hauptkurse:
(für Damen und Herren)

am 1. und 15 . eines jeden Monat 5
Einzelunterweisung nach SOjähriger Praxis.

Einfache , dopp , amerik . Buchführung, Wechsellehre etc.
Kaufm..Rechnen , Korresp ., Stenogr , Maschinenschr.
Rundschr., Schönschrift , Fransösisch, Englisch.

Kontorpraxis a . eigenem Mnsterkontor.
Bank- und Börsenwesen. — Allgem. Handelslehre.

Vermögensverwaltung . — Pension im eigenen Hause.
Zeugnisse und kostenlose Stellenvermittlung.
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Weibliche Personen.

Rockarbeiterinnen
Taillenarbeiterinnen

Zuarbeiterinnen
per sofort auf dauernd verlangt
640 H. Stein . Wilbelmstr. 36.

Selbst Taiücnarbeiterinncnfür
dauernd gesucht 8021

Schmidt, Langgasse 54, 2.
Perf. Rock- und Taillen-

arbeiterinneu sofort gesucht
7451 Häfnergaffe 13. 1.
Tüchtige Rock- uud Taillen-

arbeiterinuen,
tüchtige Zuarbeiteriuneu

sofort gesucht. 731
Frau G. Harz,

Grabenstraste9, 2.
Glicht. Alleinmädchen

gesucht zum 1. September 4246
Walluferstraße 10, Part.

Sauberes und tüchtiges Haus-
Mädchen gesucht 8330

Marklür. 11, Schönfeld.
Alleiumädchen,

da? kochen kann, zu ält.-rem allein¬
stehenden Ehepaar gesucht 7077

Erbacher-r . 2. 2 St . r.
Acll. durchaus zuverl. Mädchen,

welches kochen kann u. alle Haus¬
arbeit versteht, g.̂qen hohen Lohn
gesucht Möbringstr. 8. 8020

Braves, anständige« Mädchen
gegen gulen Lohn gesucht. 6792

Bertromstr. 6, p

[in Idten jnlil
8176 Detzbeiiuerstr ilb . .Naael.

Mädchen mit guieu Zeugn.,
das die Hausarb. gründl. u. vom
Kochen etwas versteht, in beffcren
Haushalt sür sofort oder später
ges. Näh. Viktoriastr. 13. v. 8102

Ein Mädchen )ür Küchen u.
Hausarbeit p. 1. Okl. ges. Schier-
steinerstraße 24, Part. l. 6813

ia« fleissiDBS Mädeln
in kt. Haushalt ges. 8386

Rbeinoauerstr. 15, 3. l.
Lucht. Packerinuen

für sofort ges. Daue nd lohnende
Beschäiligung. 8447

Zigarettenfal» ik „Menes ",
Rheinqauerstr 7.

Orocniiiches, jüngeres

Mädchen
tagsüber oder Monatsfrau ges.

Adolfshöhe.
Wiesbadener Allee 67.

Monatsmädchen
sür 2 Sld. vorm, gesucht 8339

Dreiweidenür. 5, park. r.
Frävel 'schcr Kindergarten,

25 Emscrstraße 25 8171
Suche sof. jg I4jähr. Mädchen

zur Hilfe; auch finden Zöglinge
noch Aufnahme. 8171

Näheres daselbst.
Suche tüchl. Köch. 50 M.,

Haus-, Kind.-, Allcinmädch. 35 M.
monatl,, i. gut. HerrschaftSh.
Stellenbureau MagdaGlembowitzki,

Wörtbstraße 13, 2. 7261
Kostenlose Vermittlung
für weibl. Privat -Personen.

Gesucht werden:
Köchinnen, Zimmer-,Allein-,HauS-

u. Küchenmädchenb h. L.
Hellmundstr. 41 , 1.
Muri ». Hofherr,

Stellenvermitllerin. 7770

f flrilUidies Heim,
Herderstr. 31 , Part, l.»

KtrUeu Nachweis.
Anüändige Mädch. jed. Konfession
finden jederzeit Kost n. LogiS für
1 Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgewiesen. Sofort oder
später gesucht: Slützen, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, Haus- n.
Alleiiiniädchen 401

Ardeils-
Uachmeis

des
Wiesbadener

„General-
Anzeiger"

wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex¬
pedition Maurikiusstr. S
angeschlagen. Bon44/zUhr
Nachmittags an wird der
Arbeitsmarkt kosten l o s
inchnserer Expedition ver¬
abfolgt.

Junger Mann,
gelernter Buchbinder, sucht Be¬
schäftigung irgendwelcher Art.

Offert, u. W. F. 8393 an die
Exped. d. Bl. 8393

\ !
32 I alt, sucht Stellung als
Kassierer oder sonst. Vertrauens¬
stellung jeder Art. Kaution kann
gestellt werden. Gefl. Off. erbeten
u. K. B. 17 a. d. Erp, d. Bl. 8394

Kellner sucht Stellung im
Restaurant oder Cass evtt. auch
zur Aushilfe bei Privat , Hochzeiten,
Gesellichaftseffenu. dergl. 7076
M. Lndolph, Webergaffe 58. 2.

Halb-Invalide
sucht leichte Veichästignng.

Gefl. Off . erbitte u. B. M. 104
au die Exped. d. Bl. 8466

Gewiffenhafter Herr such-,
da selbig, noch über freie Zeit ver¬
fügt, ein. Post, als Kassierer od.
schristl. Arbeit zu übernehmen. Be¬
scheidenes Auftreten. 8367

Offert, erb. u. F. 8367 an die
Exp. d. Bl
î Ae.ter- unadhängige Frau tags¬
über sür leichte HauSarleir ge-
sucht. 8373

Näh. Hellmundstr. 2, Htb. 3. St.
Einfaches geei deies Fräulein

sucht Stelle als Stütze in herrsch.
Hause bei vollem Familienanschluß.

Offerten zu senden unter E. M.
4297 an die Expedition dieses
Blattes._4297

Kräftiges Mädchen vom Lande
sucht Wasch- und Putzbeschäftig¬
ung. 5508

Näh. Hermannstraße 26, 3. l.

viiene Stellen
Männliche Personen.Vertreter
47, »nrt.

lut Grammophone
b Teilzahl.,Nieder!.
Köln, Krefelderstr.

4273
Wir suchenf. einige Tage einen

Kauf«»««»
betreffs Inventur . 84-6

Näh, in der Exved. d. Bl.
Hosenmacher gesucht

8371_ Hellmundstr. 8Qrdentl. Barsche
gesucht, der schon in Flaschenbier-
handiung tätig war 8426
_ Oranienstraße33.

Ein tüchtiger Fuyrknrcht ge
sucht 8389
_ Mainzerstr. 35.Ordei. junger JHensdi
wird zum Anjeillgen von Licht¬
pausen gesucht 8343
Ges ellsch f. Linde's Eismaschinen.

Jünger UBüsbursdie gelodil
8288 Kaiser»Fricdrich-Ning 8, Lad,

Unentgeltlicher
llrbeitrnachweir.

Tel. 574. Rathaus . Tel. 574.
Stellen jeder Berufsart für

Btänner und Frauen.
Handwerker, Fabrilardeitcr, Tag-

löbner.
Kranlenvfleger und Krankenpflege¬

rinnen,
Bureau- n. BerkaufSPerfonal.
Köchinnen.
Allein-, Haus-, Küchen- und

Kindermädchen.
Wasch-, Putz- u. Monatsfrauen.
Lailfiiiädchen, Büglerinnenu. Tag¬

löhnerinnen. 4006
Ze»tralstelle der Vereine:

Wiesbadener Gasthos- und
Badehaus-Juhaber"

.Genser-Berbaud', »Verband
deutscher Hotctdicner̂, Orts¬

verwaltung Wiesbaden.

i.

aller Branchen
finden stets gute und beste Stellen
n ersten und feinsten Häusern
hier und außerhalb (auch Aus¬
land) bei höchstem Gehalt durch dar

Internationale
Zeutrai-Plazierungss

Bureau
Wallrabenstein

34 Langgasse 24,
viS-a-viz dem Tagblatt-Berlag.

Telephon 2555.
Erstes u ältest. Bureau

am Platze
(gegründet 1870)

Institut ersten Ranges.
Frau Lina Wallrabcnstcin

Stellenvermitllerin. 7184

Näheres bei Ncg.Sekr. Hch.
Meyer, Gncisenaustr. 31. 7924

Kautgefuche
Ausgetämmtcs Haar

wird angetanst 8316
Bleickistr. 43. Friseurlade».

Gbst-Lrtrag.
Einzelne Bäume, ganze Baum-

stücke, Gärten gegen Kaffe zu
kaufen gesucht. 122

Karl Hattemer,
Tel. 2030. Dotzheimerür. 74.

Altes Blei
zu kaufen gesucht. Zu erfragen
in der Exved  d . Bl. 3472

altes Blei
kauft in jed. Quantum. Zu crrr.
in der Exped. d Kl. 7400
Kleiner Herd zu kaufen gesucht
5779_ Friedrichstr. 14, 1.

Zahle stets die höchsten Preise
für Knochen. Lumpen, Alteisen,
Blei, Kupfer, Zink, Messing,
Gummi u. Neutuchabfälle re.

Adolf Wenzel,
3807 Dotzbeimcrstraßc 88.

Junges zugfestes

Pferd *
chrrr, sowie einmit Geschirr , sowie ein noch fast

neuer Wagen und ein Schnepp.
karren iotor: zu verkaufe!!.

Vaungaffe 14.

Eichhörnchen 8339
mit 1 od. 2 Käfigen bill. zu v rk.
Nikolasür. 17. Stb . tu od. I. St

Break
zu verkaufen 8376

Klarentbalerstr. 5, varl. l.
Eine noch gut erhaltene
Federrolle,

eignet sich gut für Gärtner, zu
verkaufen. 8464

Näh. Platterstr. 40, Part.
Eine gut erhaltene

Federrolle
bill. zu verk, Dotzheim.rür. 115.
bei Michel. 8345

G-br. st-.etzger- oo. Milchwa.,en,
gebr. Kohlenrolle;u verk. 8103

Weilstraße 10.
Neue unb gedr. Uocheleg.

stets zu verkaufen 4427
Oranienstraße 34, bei

Golombek.
Landauer, 1-icyl, ein. u. zwei-

spännig, in sehr gutem Zustande,
für 420 Mk. verkäuflich 8303

Gneifena stra' e 7.
Geor. nni-chwagen in abneoiuv.

Deckel zu verk. 5634
Oranienür. 34.

Einspänner-Geschirr, Reiifatlet
und Zaum zu verf. 6598

Goldgasse 12, Sattlerei.
Ge r. wictzgerivag.alich als Bieh-

tranSport-Wagcn bl.l. zu verk.
5653_ Orauienstr 34.
100 Matratzen vonö.5o M.
ab eigne« Fabrikat. 8238

PH. Lendle, Möbelhaus,
Elleubogeuaaffe 9.

Bettstelle mit Svrungrahinen
zu verkanfeu. 836 l

Näh. Jabnstr 5. Stb. v.
Matratzen,

Seegr. 9 M., Wolle 18  M., Kapok
30 M., Haar 35 2)1-, Sprungr.
12 M., zu verk. 8249

Ranentba'erstr. 6, Part.

teile»,l  mgiufEtuciiDU,
Matr . und Keil 58 Mk., sofort, zu
verkaufen 8248
_Nauentbalcrstr . 6, pan.

Ein Bett
billig zu verkaufen 8341

Heenenstr. 11, 2.
Holz-Kinderbettstelles. 5 2».

zu verkaufen 8442
_Plülipprberqstr 7, I r.

Wegen Erip, der bohcn Laden-
micte sehr billig zu verkaufen
3 Betten, Bellst. Sprungr 3 tl.
Matratze u. Keil 30 „. 35, 1 u.
2tür. Klcidcrschr. 18 u. 25, Ver¬
tiko 32 u. 35, Diwan 40 u. 50
Küchcnschr. 28 u. 33, Tische8 u.
10, Nachtt. 5 u. 8, Sprungr. 20
3tl. Matr. 15, Dcckb. 12 M.
7607_ Frankenstr . 19.

Einfchi. eis. Beit mit fast neuer
Matr. u. Keil 7.50 M., kl. Laden-
real mit 12 Schu.' lade» 12 Mk.
zu verka isen 7477

_ Lehrstr. 3, 1 l.

Kinderwagen, 83 47
gut erb , bist, zu verk. Dotzbeimer-
straße 106. 2. St , b. Wallbcr.

Ein sckiöner Kinderwagen billig
zu verkaufen bei.Herrn. Karl
8844 Mainzerlaudstr..Hasengarten.

Sekretär,
hochfein, fast neu, bill. zu verk.
Goetbestr. 24, Part. I. 8109

Einzelne Möbelstücke. E nrichi-
unge», Klaviere. Kassenschränkc,
ganze Nachlässe kauft gegen bar

Chr. Reininger,
Herrnannstr. 8. v.7683

Gtiegküijeitsjrlluf
1. Drüffeier-Teppich. 1 Smyrna-
Teppich llIröße 4X3,50 ), 1 Piano
fast neu (Firma Dorner Stuttgart)
1 Piano(von Biese) verschiedene
Geldschr. billig zu verk. 6937

Friedrichstr. 13.Transmissionsteile,
gut erhalten, zu verk. 8375

Klarentbalerstr. 5, part. l.

fäflk
40 Fässer, 600 und 800 Ltr.

für 15 M. -per Stück zu verk. 6485
Dotzbeimerstr. 74. Laden.

Weinfäffer, frisch geleerte,
Kognak- u. Südweinfässer,n allen
Größen zu verkaufen 322

Aliircchtüraße 32.

hisdieleerie Wfeinlser
in allen Größen billig abzugcben.
7701 Neugaffe 3.Orchestrwn
zu verkaufen. „3u,n Sedan",
Seerodeustr. 2. 7851

Miel. GaMor.
260/160, sowie ein Gasherd mit
Biatofen und Tisch billig zu ver¬
kaufen 7471

Seerobenstr. 5. Schlonerei.
Elcg. ziadeneinrtchtung in

piteh -piuo sür Zigarren-Geschäft
billig zu verkaufen. Näb. bei Ad.
Bender, Auktionator. Blcichstr. 2,
Telefon 1847. 775 t

14 WkdriGl. 14,
Wasch- u. Feinbüglerei.
Nehme Wäsch- jeocr Art an.

8234
Näherin

empfiehlt sich zum Nähen, Aus-
beffern und auch Aendcrn.

Schrift!. Off. unter A. B. 100
postl. Bismarckring. 8439

Frau empf. sichz. Änierngen v.
Mädchen- u. Knabenkleiderilim
Hause 8413

Scharnhorststr. 27, Htb. 3. 1.Tiicbt. Schneiderin
empfiehlt sich für Kinderklcider u.
Knabenanzüge 8370

Walramitr. ' 8. Ldb. 1. St . l.
Schneiderin

sucht Kunben in und außer dem
Hause, auchA ndern von Kleidern
und AuSbejscrn der Wäsche wird
angenommen 8253

Herderüraße 26. Stb. 2,
Stickerin

empfiehlt sich (Bunt-, Gold- u.
Weißsticken) billigst. 5795

Sckianiborststr. 35, 2.

Putzkursus
wird gründlich erteilt 7853

Anna Hockcnberger,
Modistin. Kirchgosse 13. 1.

Putzarbeiten
werden schicku schnell angefertigt
7158 Romcrtor 2. 3,

leilHer
zu einem sehr rentablen Unler-
nehinen ges. Kein Risiko. 3—4000
M. erforderl. Off. u. H. 8147 an
die Exrcd. d. Bl. k353

Zwei aiistäud. GefchäfiSfräulein
suchn bürgerlichen

privat-
Mittagstisch,

näbe Ellvillerstraße.
Offerten unter S . 100 au die

Exped. d. B . 8349
Feinsteslala!- t WlilsAaHsl

für den Wiitterbcoarfbilligst
8L42 Moritzstr 46. Laden.

i EEehtr. Aeiaoen,
Neu u. Reparatur:» u. Garantie
werden gut u. billig ausgeführt
von Herrn . Heinze , Kircbaassc1t.

in preiswerten, reinwollenen
Qualitäten, modenen Farben,
eleganter Appretur, Muster
kostenfrei, liefert
Hermann Bewier,

Sommerfeld (Bezirk
Frankfurt a. d. O.

Tuchversandgeschäst
gegr. 1873 . 4140

Kau Nerger ww.
Hmie KoMeoM.

Sich.Einkreffcnjed.Augelczenb. 771
Markthtr.21,PSSi

Wahrsagerin (berühmte)
wohnt 7484

Sckiulgasse4, Htb, 2.

Phrenologin
Lanagasse5, im Vorderbaus 8179

Fron Hm, «ääv
Sprechst. 10- 1 u . 5- 10 Ubr.7990

Junger Maun wünscht

engl.Unterricht
gegen mäßige Berechnung zu geben.
Offerten unter P . P . 30 an die
Erv. d. Bl.

Stück 5 und 7 Pfg.,
ruff. Sardine » Pfd. 50 Pfg.

offericit:Llltsiadt-KonsuM
31 Metzgergasse 31,

nächstd Go diaffe 7939

und Re.fei bester Sorten empsichlt
billigst 7686
H . Güttler , Dotzheimerür. 12<>

ßleischabschlag
Prima Nindfltlich 60 P,g

. Kat. fleisch 75 U. 80 „
empfichit 826.

Mayerhoser,
Römerberg3

empfehle Schulhofe » , Schul-
joppen, Schnlanzüge, Schul¬
st iescl. Alles von bester Qua¬
lität u. zu äntzerst billigen

Preisen.
Nur Neugaffe 22, I. St.

Kein Laden. 8012

<3

Karl Hübnergartb
(Eltvillcrstraße2 )

Maschiueuschlosserei,
empfichli sich zur Anfertigung von

Reparaturen
sowie sänill. in s. Fach einschlagcnd.

Arbeiten. 8122

vollen 8is sieh
nicht auch .ele-
gant kleiden, ge¬
ehrte Dame? Das
1000 fach gelobte

Favoritmoden-
Album n. die ausgezeichneten
Favorltschnitte bieten eine so
bequeme, sichere u. preiswerte
Anleitung für das Schneidern
im Haus und für den Beruft
Verlangen Sie d . Favorit -Moden-
Album (nur 70 Pf . fr .) und das
Jugend -Moden -Album (50 Pf .) von
der Verkaufsstelle d . Firma oder,
wo nicht am Platze , direkt von
der Internationalen «Schnitt-manufaktur, Dresden-N. 8.

Ch. Hemmer , Langg.

für jedermann!
Um mein großes Lager in

Herreu- und Knabeu-Kon.
fekttou bedeutend zu verkl inern,
habe ich mich entschloffen einen
großen Posten Herren - und
Knaben-Anzüge, Paletots»
einzelne Joppen . Hosen tt.
dergl.»welche von einerKoNkUks-
maffe herrührcn, sowie Anzüge
u.Paletots aus verschied. anderen
GelegenbiilS-Tin äufen, deren früh.
LadenvreisM. 10.— bis M. 45.—
war, jetzt zu M 5 .—, 10 .- ,
15.—, 20 — u. böber zu ver¬
kaufen. Ein Posten Schulanzüge»

Schulhöfen, Schuljoppe»
werden ebenfalls sehr preiswert
verkauft. Bille sich davon zu über¬
zeugen, da auf den meisten Stücken
der frühere Ladenpreis erkennbar
ist. 7550

Nur Neugasse 22,
1 Stieg hoch.

_ Kein Laden._Berlitz
School

Sprachlehriust.
für Erwachsene

l
9604

u. verwirk. Bermögeusverhäir. w..
v. langj. als Konkurs verw., Nach-
pflegcru. Rcchisbcistand, b. Amts¬
gerichten tat. gew. Fachmann diskr.
u. gewissenb. geordn.,Rat i.RechtS-
sachen erteilt u. schristl. Arb. angef.
Bureau für Rechtssachen 8183

Scharnhorststr. 12 . 1.Kmren-Gesiiile'
w rde» unter günst. Bcdiugungen
eingerichtet. Off u. N. 8409 an
die Exped. d. Bl. 8409

Beeurrhoiz,
trockenes Absallholz. bill. zu verk.
8424 Hammes»
_ Stublfabr., Moritzstr. 45.

Adolf Haybach,
Zigarren en gros und en detail,

Hellmündstraße43,
empfiehlt;

Los Negros 7 Et. 20 Pfg.,
Jnduflria 6 , 20 ,
Elegant 5 „ 20  ,
Anna 10 „ 36 „
Fortuna 10 w 33 „
So wiidS gemacht 10 „ 42 „
Borstenlanden 10 „ 42 „
Marga 10 „ 45 „
Nimrod 10 „ 45 „
Aroma 10 „ 45 „
Ainuerdam 10 „ 45 „
Java -Brasil 10 , 45 „
TranSv »Pflanzer 10 „ 50 „
Coronilla 10 . 50 „

bei 109 Stück billiger. 3097

7
En

Störungen,
Stockungen

der Blntzirkulation von un¬
übertroffener lausendfach bewährter
Wirksamkeit sür Frauen ist und
bleibt nur echter 74 st

InsMiflffipulvJiinf..
Gcneralvertrieb für Wiesbaden

Wellritz-Drogerie
Fritz Bernstein,

Wellritzstraße. 39.

Trauringe
eigen. Fabrikation, gesetzt. gestempelt,
in jedem Feingehaltu. 'Preislage
von M. 12 .00 dar Paar an

C. Struck, Goldichmied.
Marktstraße -9a, 2. Et., Eingang

Grabenstraße2 8894

empfehlen zu den billigsten Preisen.
Ia Möbellack Kilo 1. 90

bei franko Lieferung.
August König ft  Cle,,

Wiesbaden,
Lack - . Farben - und Kittfabrik,

Pinsel und Malutenalllen.
Fernsprecher zum , Comptoir No. 2500.

, zur Fabrik u. d. Lager No. 3350.

ZU Spottpreisen.
Straußfed.-Mannfattur

Blanck,
Friedrichstr. 29, 2 Stock.

Bitte genau auf Firma zu
achten.

>478
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